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»Graf Zeppelins " Flug über Sibirien .

Mit gedrosselten Moloren
Mehr als die Hälfte des Weges zurückgelegt.

n, Tu. K owno , 17. August . Wie aus
Moskau gemeldet wird , gibt die Zentrale

Ossoaviachim am Samstag früh eine
° '» nntmachung heraus über den letzten

. »ndort des Luftschiffes „Gras Zeppelin "
»» och hgz Luftschiff um neun Uhr

n .!"l Moskauer Zeit auf 85 Grad östlicher
#nBt und 60 Grad nördlicher Breite mit

!<&■«
° u ' Olekminsk an der Lena . Das Lust -
hat in der Nacht etwa aus der Höhe

Zusammenflusses des Ob mit der Irtysch
^ Kurs nach Ostsüdost verändert , um die
■ auszunutzen . Die Schiffsleitung
^

'nt mit Betriebsstoff zu sparen . Flieger
Abteilung der Ossoaviachim , die dem

ton nus Tobolsl entgegengeslogen
tJ en' berichten, daß das Luftschiff in einer
diit •

#on etnm ®?etctn iiber dem Ob
vier Motoren geflogen sei.

^ K o w n o , 17 . August . (Funkspruch.)
einer Meldung aus Moskau tele -

^ » t
cttc i)'e Funkstation in Irkutfk an die

,
e der Ossoaviachim , daß das Luftschiff

U u Zeppelin " am Samstag vormittag
Uhr Moskauer Zeit den Zenissei un-
der sibirischen Hauptstadt Zenisseisk

F^ ' ^ gen habe . Das Schiff habe sehr gute
«,e

? und erreichte Stundengeschwindigkeiten von etwa 14 « Kilo -

I°it
In den Morgenstunden habe es den Kurs wieder südlicher

"»ti n
nmcn unl> n "He " stch der transsibirischen Eisenbahn . Die Funk-

W * Irkuts » nimmt an . das, das Lustschiss die nördliche Spitze

yjch. ,^
'kalsees in den Nachmittagstunden erreichen , diesen jedoch

W . überfliegen werde , sondern in nördlicher Richtung weitu -
n werde . Das Wetter und die Wetteraussichten seien auch

"" hin günstig .
Ic«tun

* ? erIi "' 17 Aug . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
. Graf Zeppelin " ist wieder einmal stumm geworden.

Sunfw " ™ Stunde verging , ohne dah eine Nachricht aus keiner
die e bis nach Deutschland gelangte . Die alte Schwierigkeit,
llei»„ ^ ' chenden Funkgeräte , haben uns diese unerwünschte
l$on l^ Unfl beschert . Aber wir haben von den Amerikafahrten
ttitlii * rnt ' Geduld zu üben und Vertrauen zu haben . Wenn

,̂ °>nmal auch längere Zeit die vereinbarten Funksprüche
Men ' ^ das noch kein Grund zu irgendwelchen Besorg-

ttQ„^n
n bisherige Verlauf der Reise rechtfertigt das größte Zu-

innerhalb der ersten 30 Stunden legte das Luftschiff eine Strecke

£ . von mehr als 2000 Kilometer zurück .

^ unh
^ Ur -(f,^ nitt5t,e ^ .n3ini) i5!teit von Über 100 Kilometer in der

«ittem
6 etwas heißen Zweifelos stand die Fahrt bisher unter

lttüRer r.
8U,l .- ' ßcn Stern . Die Berge des Ural wurden glatt und

i ' OS überflogen ; mit einem denkbar geringen Aufwand an

Oer Flugweg des „Graf Zeppelin " bis zum Morgen des 17 . August . Die

gestrichelte Linie gibt die ursprünglich beabsichtigte Route an . Augenscheinlich
hat ein Schlechtwettergebiet das Luitschiff zu weitem Ausweichen nach Nor¬

den genötigt .

Kraft übrigens . Daß es während dieser Zeit und noch weit in
Sibirien hinein unaufhörlich regnete , störte das Vergnügen der
Passagiere nicht . Sie hatten sogar Gelegnheit ,

einen riesigen Waldbrand von der Höhe aus zu beobachte«,
der sich Kilometer lang erstreckte und beißenden Qualm bis in die
Regionen entsandte , die das Luftschiff rasch überflog . Derartige
Brands sind im Uralgebiet , besonders in seinem unbewohnten sibi-
rischen Vorland durchaus nichts seltenes , und wenn dabei riesige
Werte an Holz vernichtet werden jv hat sich dennoch kaum eine rus-
fische Regierung darum gekümmert. Es ist das „Nitschewo " eine
fatalistische Ergebenheit in d'.e Schläge des Schicksals .

Vom Ural in dis Irnerc Sibiriens hinein bis zum 80. Länge-
grad und darüber hinaus ist ein Weg zurückgelegt worden , der allen
Respeckt erheischt Man ist umso mehr verwundert , als die Zep-
pelinleutc zu melden wissen ,

daß sie diese ungeheure Streck« mit gedrosselter Kraft durch -
flogen haben .

Bon den fünf M ^ tor ?» wurden mir drei benutzt . Es entspricht dies
den AWi<*Ui>n Ir . Ecfiners , der es sich sehr angelegen sein läßt , eine
Kraftreserve zu schaffen , um besonders schwierige Fahrtetappen mit
einem größtmöglichsten Maß an Sicherheit zurückzulegen . Dazu
oerhilst ihm zur Zeit besonders der Schiebewind, durch den das
Luftschiff einen erheblichen Antrieb bekommt .

Mehr als die Halste des ganzen Weges war bereits in der
Nacht zum Samstag zurückgelegt.

Kein Wunder , wenn d ' e Passagiere sich schon an die Landung er-
innern , die nicht mehr lange auf sich warten lassen wird .

X)le Entspannung im Haag :

Snowdens Anlworl.
England lehnt ab, will aber weiter verhandeln.

îscĥ . Haag , 17 . August . Die schnftlich« Antwortnote dc« eng -
^

.chatztanzlers Sn o w de n auf das gestrige Biermachtmemo -
der heutigen Stacht durch Vermittlung des belgijlche «

ncn Francqui der französischen Abordnung Uber -
telt
Zn worden .

^ !> dn dieser Antwortnote soll — wie verlautet — erklärt werden ,
doch j

" ? Angebot der vier Mächte für England nicht genügend sei,
vnJ'J * englische Regierung bereit , die Verhandlungen mit den

!?' Uno
'
«i

' fortzusetzen. Ferner soll in der Note der Berwun «

t "' teil . ^druck gegeben werden , dah Italien , das ungerechtfertigte
lei. J .n Paris nach lxm Poungplam erhalte , bis jetzt nicht bereit

" diesen Borteilen wieder einiges auszugeben .
#

Di? w , .̂ ?"don, 17 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Heilungen über den Umfang und den Inhalt oer Angebott ,

S^ ten r ^ "chte im Haag gestern dem britischen Schatzka >,zler
Jngiba» sehr widersprechend und die Ansichten darüber , ob das
jßieie q .^ genommen werden soll oder nicht , sind sehr verschieden .
^» r<h Z^uungen rechnen aus , daß der Verlust , den Großbritannien
* en Sfif« des Voungplane ? erl - >> .' n würde , von 2V* Millio¬
nen sei jährlich auf etwas über 40«1 000 Pfund heruntergegan -
!° ist ,

D' e ' c Stimmen , die meinen , naß wenn das
e- (m 0®6en annehmen und die Sache nicht auf die Spitze treiben

"och hio 8cn ein paar Hunderttausend Pfund sollte weder die eine,
« Nd g,

^ andere Seite die Konserenz in die Brüche gehen lassen
' "fieitanh ^ kießlich die kleine Summe den Engländern auch noch

d» s> « würde , dann würde die ganze Welt nachher sagen ,
^ eqi^

°'° den nur deshalb so hartnäckig war , weil die britische
ung in Wirklichkeit nicht wollte , daß die Konferenz einen

5» f der „ Erfolg hätte .
& da » Ederen Seite stellen sich viele Blätter auf den Standpunkt .

Angebot der Mächte gar nichts bedeute, oder wenigstens

nur wenig und daß nur scheinbar ein großes Zugeständnis gemocht
sei . Andere gehen noch weiter und sagen , das gestrige Angebot sei
nur eine von Briand gestellte Falle , auf die alle Welt mit Aus -
nähme volt Snowden heieingefallen sei, welcher sofort die Wert -
losigkeit des Angebotes erkannte und deshalb sich geweigert habe,
es anzunehmen.

In einem Artikel über die Räumungsfrage macht die „Times "

heute morgen ähnliche bemerkenswerte Aeußerungen . Das Blatt
sagt , die Belgier würden sich freuen , wenn die britische » Pläne de :
sofortigen Räumung aller drei Zonen durchgeführt würden , aber
mit den Franzosen stehe es anders Briand mache oie Räumung
von der Lösung der Reparationssrage abhängig uno dus sei auch
logisch für ein Land , welches so oft Einfälle erlebt habe und bei
dem das größte Mißtrauen gegen den Nachbarn herrsche. Außerdem
stelle ja auch der Vertrag oon Versailles den Zulammeahrng zwi -
schen Besatzung und Reparationen ausdrücklich fest . In Frankreich
stehe man natürlicherweise auf dem Standpunkt , daß wenn nach
Ablauf von l5 Jahren noch irgend welche Bedenken :oe^ en der
Sicherheit bestünden, die Besatzung noch über 1935 hinaus nerlänaert
werden soll. Nach Auffassung Großbritanniens und der anderen in
Frage stehenden Mächte mit Ausnahme oon Frankreich , fei

diese Bestimmung des Vertrages durch die Pakte oon Locarno
und Paris erledigt .

Was nun die Räumung unter Zurücklassung der Franzosen
anbetrifft , so führt die „Times " aus . daß Ehamberlain seine Be-
denken gehabt habe . Auch Henderson habe sich auf den Standpunkt
gestellt , daß eine teilweise Räumung unklug sein würde . Er fügte
hinzu , daß der deutschen Regierung eine teilweise Räumung nicht
angenehm sein würde Es liege kein Grund zu der Annah .ne vor,
daß er während der gegenwartigen Besprechung im Haag zu einer
anderen Meinung gekommen sei.

Amerika und Europa *) .
Bon

Professor Dr . Olto Hoetassch , M . d , R .

Der Haager Konferenz sehen die Vereinigten Staaten nur durch
einen neutralen , also unbeteiligten Beobachter zu . Sie sind an der
politischen Auseinandersetzung nicht beteiligt und glauben an der
Auseinandersetzung über den Voungplan offiziell nicht beteiligt zu
sein . Diese Fiktion wird in den kommenden Auseinandersetzungen
des amerikanischen Kongresses im Winter über den Plan , über die
Schuldenfrage und alles damit Zusammenhängende unbedingt zer-

rissen werden . Ein Vorspiel dazu ist schon die Art , in der an einem
anderen Punkte die Frage : Amerika und Europa , jetzt zur Diskussion
gestellt ist . Kein geringerer als Mussolini hat kürzlich unter diesem
Titel das Problem ift der europäischen Presse erörtert ! ^

Ausgangspunkt ist der neue amerikanische Zolltarif mit feinen
außerordentlichen Erhöhungen . Nicht weniger als 38 Staaten haben
dagegen schon Stellung genommen, 25 davon in Form eines Pro -

testes. England , Deutschland. Frankreich. Belgien . Italien . Oester-

reich , Spanien , die Schweiz, Skandinavien , Holland , Canada , Ar-

gentinien und fast alle anderen südamerikanischen Staaten sind an

dieser Protestaktion beteiligt . Nicht nur eine Einheitsfront der

europäischen Staaten ist gegen diese neue amerikanische Zollpolitik
entstanden , sondern beinahe schon eine solche der Welt . Und selbst
aus Freihandelskreisen , aus den Kreisen des Außenhandels kommt
die Forderung , daß einem Siege des Hochschutzzolles in Amerika
antworten müsse die Kündigung der Handelsverträge , der bestehen -
den Meistbegünstigungsverträge mit ihm.

Noch ist der Kampf nicht entschieden . Denn die Hawley -Tarif -

Bill ist erst im Repräsentantenhause angenommen . Der Senat , der
in den Weltsragen wichtigere Faktor , berät und kämpft noch darum .
Ihm sind jene Einsprüche der 38 Staaten immerhin als Material
überwiesen worden , was beweist, daß die Protestaktion auf die

amerikanische Regierung Eindruck gemacht hat . Ein Mann , nicht
unumstritten , aber von Weitblick, wie Senator Borah , der Bor «

sitzende des Auswärtigen Ausschusses im Senat , erkennt die Gefay-

ren dieser Hochschutzzollbewegung , und es ist auch kein Geheimnis ,
daß sie weit über das geht, was Präsident Hoover für richtig und
möglich hält . ^ . . . .

In den Bereinigten Staaten ist heute wohl der Kampf zwischen
Schutzzoll und Freihandel für den ersten entschieden . Die jetzt um -

strittene Hawley-Tarisbill will das abschließen , den Grundsatz bis

zum äußersten durchführen, daß der eigene Markt vor dem Auslande
geschützt werden muß. Aber das weitere ist doch nun , daß die Ver-

einigten Staaten von diesem gegen das Ausland geschützten und bei -

nahe abgeschlossenen Markte aus den Kampf a» f dem Weltmärkte
beginnen wollen . Noch schärfer gesagt : daß die Vereinigten Staaten
diesen Kampf heute beginnen müssen . Sicherlich ist die Aufnahme-
sähigkeit des amerikanischen Binnenmarktes noch gewaltig groß.
Man muß in Europa immer daraus hinweisen , daß es so ist , nament -

lich im mittleren und besonders im fernen- Westen . Diesen Vinnen -
markt wollen die Interessenten und auch die Konsumenten Amerikas
gegen den Wettbewerb der europäischen Industrie gesichert sehen .
A >» r niemand in den Vereinigten Staaten wird bestreiten , daß die

Grenzen in der Ferne zu sehen sind . An nicht wenigen Stellen drängt
heute schon die Industrie Amerikas über die Grenzen hinaus , sie

braucht in einer nicht zu fernen Zeit neue große Absatzgebiete .
Nun ist die Lage heute noch für die Vereinigten Staaten ganz

befriedigend - Die Handelsbilanzen der europäischen Länder sind
gegenüber den Vereinigten Staaten fast ohne Ausnahme passiv .
Der Verkehr mit Deutschland hatte nach amerikanischer Statistik
dies« Zahlen : amerikanische Ausfuhr nach Deutschland 467 Will .
Doll ., deutsche Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten 222 Mill .
Doll, Ueber das Doppelte verkauft Amerika mehr an Deutschland,
als Deutschland dorthin zu verkaufen in der Lage ist.

Dieses Verhältnis ist auf eine längere Zeit für Deutschland un-

möglich . Es hat keine Mittel , um diese passive Handelsbilanz zu
decken . Woraus soll es auf die Dauer dieses Defizit ausgleichen?

Dazu kommt , daß Deutschland sowieso den Vereinigten Staaten
hoch oerschuldet ist infolge der Anleihen , die es seit 1914 bis jetzt
aus der Union erhalten hat . Dazu kommt vor allem , daß, wenn
der Poungplan angenommen ist , ein Zusammenhang zwischen der
deutschen Reparationszahlung an Frankreich, England usw . und
den interalliierten Schulden hergestellt ist. Deutschland also — ljier
indirekt — noch mehr in die Rolle des Schuldners der Vereinigten
Staaten einrückt . Wie soll es diese Verpflichtungen aufbringen ,
wenn es nicht in der Lage ist. das durch den Ueberschuß seiner Aus -
fuhr herauszuwirtschaften ?

Diese Schwierigkeit, die Zentralfrage für den Dawesplan , hat
schon 1924 Moulton , der bekannte unabhängige Vorkämpfer einer
rationellen , wissenschaftlich begründeten Weltfinanzpolitik klar er-
kannt mit dem Hinweis , daß Deutschland nur mit Exportüberschüssen
die Daweszahlungen aufbringen könne , daß aber „ im Hinblick auf
die Tarif - und Handelspolitik der Welt , deutsche Güter , in denen
Deutschland am stärksten produktiv sei. nirgends in großen Quanti -
täten erwünscht" seien .

Das ist , wie gesagt , das Zentralproblem des Dawesplans , der
deutschen Reparationsfähigkeit , und bleib ! auch das des You -ig-
Plans . Es kann nicht gelöst werden , wenn der deutschen Ausfuhr

durch die Zollpolitik der Vereinigten Staaten ein ganz großes Wirt -
schaftsgebiet immer stärker verschlossen wird . Das muß zu ciner
schweren Krisis führen . Das muß auch ganz selbstverständlich zu
der Ueberlegung in Deutschland sühren , nun im Verkehr mit den
Vereinigten Staaten auch seine Zölle zu steigern, weil ein anderes
Verhältnis für Deutschland mit seiner passiven Bilanz gegenüber
Amerika eine von uns nicht zu verantwortende Bankerottwirtschaft
wäre . Dann wird natürlich auch überlegt werden, auf welchen Ge -
bieten Deutschand seinen Bedarf in den Vereinigten Staaten ein -
schränken kann.

So liegt also das Problem für Deutschland am schärfsten und
härtesten , weil es die große Last seiner Schulden, Zinsen und
Kriegsverpslichtungen hat . Aber es gilt auch für die anderen euro-
päischen Länder Wenn die amerikanische Ausfuhr 4,8 Milliarden
Dollar im ganzen beträgt , s» sind 467 Millionen Dollar nach
Deutschland ein nicht unbeträchtlicher Posten . Gliedert man den
Außenhandel der Vereinigten Staaten in die Gebiete :

1. Eanada und das ganze übrige Amerika,
2 . Ferner Osten ,
3 Europa , einschließlich Rußland und des europäischen Teils

von Großbritannien ,
so ergibt sich, daß Europa im ganzen trotz seiner Zerrüttung als
Folge des Krieges heute immer noch beinah« die Hälfte der ameri -
klinischen Ausfuhr ausnimmt Durch diese Entwicklung ist die Er -

* ) Siehe auch den Artifel Mussolinis mit dem gleichen Titel tn Nr . 850
»et „Badischcn Presse ' vom 31. 3 «Oi.
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örterung immer mehr in Gang gekommen , ob sich nicht di« euro¬
päischen Staaten auch in sich zollpolitisch mehr zusammenschließen
sollten . . . , ^

Die beste Formulierung dieses Problems ist seinerzeit auf der
Weltwirtschaftskonferenz in Dens von dem Engländer Layton ge¬
geben worden , als er an den dort anwesenden amerikanischen Ver -
treter die Frage richtete , wie man sich in den Vereinigten Staaten
gleichzeitig «1s möglich dächte : gewaltige Mengen an das Ausland
zu verkamen — vom Auslande , d . h . Europa , riesige Zinssummen
für die geliehenen Kapitalien einzutreiben uns — den europäischen
Wettbewerb auf dem amerikanischen Markte auszuschließen ?

Das ist fast das Gleiche , was Moulton andeutet « , aber es ist
ergänzt durch den entscheidenden Punkt . Der Zusammenhang ist
möglich , daß ein Land seinen eigenen Markt durch hohe Zölle ab -
ichlieht und draußen erfolgreich im Kampf um die Absatzgebiete kon-
kurrieren will ; das ist durch Kartell und Preisunterbietung denk-
bar . Dieser Zusammenhang ist aber nicht möglich , wenn diese selben
Länder dann durch e-in Kreditproblem , wie es heute besteht , mit
jenem Lande verbunden find und als Schuldner dem Gläubiger
gegenüber stehen . Dieser Zusammenhang von Zollpolitik und inter -
nationaler Kreditfrage besteht . Man kann ihn nicht dadurch besei¬
tigen , daß man ihn nicht sehen will .

Ist nicht damit erwiesen , daß ein „unbeteiligtes - Zusehen Ante -
riTa« , wenn im Haag die europäischen Staaten miteinander streiten ,
nur noch eine Fiktion ist ? Diese kann sich , wird sich bestimmt zu-
nächst dahin auswirken , daß tatsächlich Amerikas Beobachter im
Haag keinen aktiven Anteil nimmt . Auf die Dauer , worunter wir
keineswegs eine lange Zeit verstehen , kann aber die Fiktion nicht
ausrecht erhalten werden .

Mag sein , daß aus Zufall beides so zusammentraf : der Versuch ,
unter Amerikas Führung die international « Verschuldung im gan¬
zen aus Jahrzehnte zu regeln , und der Versuch , vom amerikanischen
Binnenmarkt die Konkurrenz so gut wie auszuschließen . Daß das
so zusammenkam , wird s«ine Wirkung auf die öffentliche Meinung
in Amerika tun . Aber kämpfen , sehr ernstlich kämpfen werden
müssen diejenigen , die in diesem Lande weit genug sehen , um zu
wisjen , daß jene Fiktion nicht mehr $u halten ist und als deren
Exponent Präsident Hoover an der Spitze des Staates steht I

China bleibt fest.
TU . London , 17 . Aug . Nach einer Reutermeldu -ng aus Man ,

ling hat Außenminister Dr . Wang alle Gerücht « über angebliche
Meinungsverschiedenheiten zwischen der Nantingregierung und
Mukden in Abred « gestellt . Er wies darauf hin . daß Marschall
Tschangshueliang die Anweisungen der Nationalvegierung
loyal durchführe . Ueber die weitere Haltung Chinas erklärt « er,
China bleib « fest. Di« russischen Leiter der chinesischen Osteisenbahn
könnten nicht wieder eingestellt werden , bevor Ausgleichsverhand -
lungen begonnen hätten - Die Aufgabe der Regierung bestehe da»
rin , die ganze Nation in dem

Widerstand gegen die Uebertragung de« roten Zmperialismu »
auf China

zn vereinigen , da es sonst in der kommunistischen B « wegnng unter -
gehe. Ein Vertreter der Nankingregierung teilt « mit , daß die Re»
gierung zahlreich « Telegramme von bedeutenden militärischen
Führern im ganzen Lande erhalten habe , in denen ihr die volle
Unterstützung gegen die Sowjetregierung zugesagt werde . Die
Nantingregierung hat den lokalen Behörden verboten , Demonstra ,
tionen zn veranstalten , da befürchtet wird , daß sie zu Unruhen fiUj»
ren könnten.

#
TU . Peking , 17. August . Die Nanking - Regierung hat aufgrund

zuverlässiger Nachrichten aus der Mandschurei ihren Gesandten in
Washington beauftragt , der Regierung der Vereinigten Staaten zur
Kenntnis zu bringen , daß die Sowjetregierung die Feindseligkeiten
an der russisch-chinesischen Grenze am Freitag vormittag eröffnet hat .
Gleichzeitig ist der chinestsch « Gesandt « beauftragt , Washington zu
ersuchen , die Unterzeichner des Kellogg -Paktes von dem Vorgehen
Sowjetruhlands in Kenntnis zu setzen . Die Nanking - Regierung be-
ront , daß sie weiterhin bestrebt sein werd «, im Sinne des Kellogg -
Paktes zu handeln .

Aaubiibersall in Siidsiawien .
Zwei Tole .

o. Belgrad , 17 . Aug . Der Belgrader Kaufmann A d a m j a , der
mit seinem Automobil seine Familie aus der Sommerfrische ab -
geholt hatte , wurde gestern nachmittag 30 Kilometer von Belgrad
von zwei maskierten und bewaffneten Straßenräubern angehalten .
AI« Adamja Bollgas gab , um zu entkommen , feuerten die Räuber
einige Schüsse ab , durch die drei Znsassen des Automobils verletzt
wurden , davon einer schwer.

Adamja konnte jedoch mit seinem Wagen die nächste Ortschaft
erreichen , von wo Polizeibeamte sofort die Verfolgung der Räuber
aufnahmen . Unweit des Tatortes stieß das Automobil der Polizei -
beamten auf eine über die Straße gelegte Steinbarrikade . Zugleich
wurden von zwei vermummten Gestalten , die hinter der Barrikade
standen und offenbar mit den gesuchten Straßenräubern identisch
waren , Schüsse auf die Beamten abgegeben .

Es kam zu einem regelrechten Feuergefecht , in dessen Verlauf
ein Beamter und einer der Angreifer getötet und zwei weitere
Beamten verletzt wurden . Der zweite Räuber ist , wie man glaubt ,
gleichfalls verwundet worden , doch gelang es ihm , zu entkommen .

JXaÜmischet B̂esuch m IBedut.

Adrnlral Ettore R ota (mit Spitzbart ) , der Kommandant des zur
Zeit In Kiel liegenden Italienischen Geschwaders , ist zu kürzerem
Besuch In der Reichshauptstadt eingetroffen , wo er von Ver¬
tretern der deutschen Marineleitung , des Auswärtigen Amtes und

iter italienischen Botschaft empiangen wurde ,

Der rätselhafteFall des Dampfers
Falke U

TU . New Hort , 16 . August . Die venezolanischen Aufständischen
veröffentlichen eine Erklärung , wonach sie den Dampfer „Falle " ge¬
kauft und ihn Anzoatuzui " umgetauft haben .

TU . Danzig , 17 . Äug . In der Angelegenheit des Dampfers
„Falke

" wird weiter bekannt daß der Dampfer bereits von der
Firma Prenzlau L- Eo .; Hamburg , an eine andere Firma ver -
kauft worden ist. Der Kaufpreis ist jedoch nicht in bar hinterlegt
worden , sondern es sind dafür hypothekarische und andere Sicher -
heiten geboten worden . Der Kapitän sollte das Schifs gegen Bar -
zahlung abliefern , worauf die Sicherheiten freigegeben und die
Mannschaft zurückbefördert werden sollte . Dies sei jedoch nicht ge-
schehen. Daraufhin habe der Kapitän von der Firma Prenzlau Geld
angefordert . Die Firma habe darauf zurückgedrahtet , wieviel Geld
benötigt würde und wofür . Gleichzeitig habe sie sich an das deutsche
Konsulat in Trinidad um Auskunft gewandt , ob das Schiff tatsäch -
lich in Trinidad liege und ob es unbehindert weiterfahren könne .
Die Firma Prenzlau erklärt im übrigen , daß die Meldungen , es
seien 125 Revolutionäre an Bord gegangen , nicht zutreffen . In
Danzig seien lediglich der Käufer des Schiffes sowie die 15 Mann
an Bord gegangen .

Amerikanisches Kriegsschiff
nach Venezuela beordert .

TU . New York , 17. August - Wie aus Colon gemeldet wird , ist
das amerikanische Kanonenboot „Ashville " noch Christobal beordert
worden , wo es einen Monat verbleiben soll, um im Notfall den
Schutz der amerikanischen Interessen in Venezuela zu übernehmen .

Reichskanzler Müller auf dem Wege der Genesung
Heidelberg , 17. Aug . Wie die Telegraphen -Union erfährt , wird

Reichskanzler Müller am kommenden Mittwoch die Heidelberger
Klinik verlassen . Eine zweite Operation hat sich nicht als notwendig
erwiesen . Zur Nachkur wird sich der Kanzler nach Bühlerhöhe
begeben . Er ist fast völlig wiederhergestellt und verfolgt die politi «
schen Vorgänge wieder mit größtem Jnteress «.

Das oberschlesische
Grubenunglück.

Bisher 14 Tote .
TU . Kattowitz , 17 . Aug . Die Bergungsarbeiten auf dem

brandschacht in Antonienhütte wurden unter Einsatz mehrerer »

tungsmannschaften ununterbrochen die ganze Nacht ^ uiMes -

Es gelang bisher von den 16 verschütteten Bergleuten 14 Leichen ,
bergen . Die Erkennung der Toten gestaltete sich sehr schwierig
die Leichen vollständig verkohlt sind . Es spielten sich herzzerreig «

^^
Szenen ab . Von den Toten sind sieben verheiratet und neun ie »
Das Grubengebiet ist weiterhin abgesperrt . Bisher hat man kein
lei Anhaltspunkte für die Entstehung des Unglücks finden konnex
Weitere Gefahrmomente bestehen zur Zeit nicht .

Vergebliche Löschversuche.
Schwere Explosion im rumänischen Peiroleumgeble !

TU . Bukarest , 17. Aug . Bei den Arbeiten zum Löschen de»

großen Petroleumbrandes in Moreni entstand am Freitag in ein
Schacht eine schwere Explosion . Die Erschütterungen waren auf w

(
Entfernungen spürbar . Bis jetzt wurden dreizehn S ch w e r t>c
letzte geborgen . Nach Ansicht der Fachleute ist es infolge der w

plosion nicht mehr möglich , den Riesenbrand zu löschen. Man rech
damit , daß der Brand noch einige Monate fortdauern wird .

1915 gestorben » 1929 begraben .
O . Berlin , 17. August . Eine sonderbare Entdeckung machte man

dieser Tage in einem Berliner Beerdigungsinstitut . In einem >
Keller aufgefundenen Zinksarg lag eine völlig mumifizierte
Die Ermittlungen ergaben , daß es sich um einen türkischen vttw «
ten handelt , der 1915 bei einem Verkehrsunfall ums Leben g (t

#
men war . Die Leiche sollte von dem Institut nach der Heim «
Toten überführt werden , was jedoch vergessen wurde . Jetzt T»
der Tote auf dem Friedhof von Marzahn endlich die letzte

Dle Sieget des
£ucopa=JliMd(4uges ?

Obgleich die Wertungsliste des am 14. August
beendeten Europarundlluges erst in einigen Ta¬
gen abgestellt sein kann , wird als vermutlicher
Sieger In der ersten Kategorie der Tscheche
Kieps ( links), In der zweiten Kategorie der

Deutsche Luster (rechts) genannt

Was man England zugestehen will :

Die Opfer der Alliierten
Nur finanzpolitische Winkelzüge . / Auch Italien soll Konzessionen machen.

B .s . Paris , 17 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Meldung , daß der britische Schatzkanzler die Vorschläge der vier
alliierten Gläubiger nicht ohne weiteres ablehnte , sondern offenbar
das Weekend benutzen will , um darüber nachzudenken , hat in der
ganzen französischen Presse einen Stoßseufzer der Erleichterung aus -
gelöst . Die Kommission ist auf die nächste Woche vertagt und damit
ist Spielraum für neue Verhandlungen gegeben . Es scheint , als
wenn in den nächsten Tagen nicht nur von englischer , sondern

'
auch

von belgisch -französischer Seite ein Druck auf Mussolini ausgeübt
werden soll,

um die Italiener endlich auch zu einer Konzession zu veranlassen.
Die gestrige kurze Antwortnote Snowdens , in der er um die Ver -
tagung des Finanzausschusses bittet , enthält bereits eine deutliche
Spitze gegen Mussolini , da Snowden anerkennt , daß lediglich Frank -
reich , Belgien und Japan ernstliche Anstrengungen gemacht haben ,
um zu einem Kompromiß zu gelangen . Man würde übrigens , nach
einer Aeußerung des „Malin " in französischen Kreisen es auch nicht
ungern sehen .

wenn Deutschland noch freiwillig einige Millionen zu dem
Poungplan hinzuzahlte ,

damit den anderen weitere Konzessionen erspart bleiben .
Wenn man die vier Punkte des Viermächtememorandums , das

heute morgen in allen französischen Zeitungen in allen Einzelheiten
veröffentlicht wird , durchgeht , so muß man allerdings feststellen ,
daß die sogenannten Konzessionen alle in Wirklichkeit keine Kon -
Zessionen darstellen , sondern kleine finanzpolitische Winkelzüge . Man
kann es deshalb vom englischen Standpunkt aus verstehen , wenn
man mit dem Resultat noch nicht zufrieden ist. Eine wirkliche fr an -
zösische Konzession liegt nur in der Frage der Sach -
lieferungen vor , denn Frankreich will darauf verzichten , die
Sachlieferungen weiter zu verkaufen . Was die zweite Konzession , die
Zuteilung eines großen Anteils aus der noch nicht vollständig »er -
teilten transferschutzfreien Quote der deutschen Zahlungen betrifft ,
so haben sich die vier Mächte anscheinend noch nicht endgültig darüber
ausgesprochen . Sie haben nur Snowden die Versicherung gegeben ,
daß England reichlich bedacht werden soll. Der dritte Punkt betrifft
eine weitherzige Bezahlung Englands aus der Differenz zwischen dem
Poung - und dem Dawesplan . Eigentlich sollte der Youngplan am
1 . April in Kraft treten , er tritt aber wahrscheinlich erst am 1 . Sep -
tember in Kraft .

Somit leistet Deutschland eine Ucberzahlung wn rund 310 Mil¬
lionen Mark .

Deutschland hatte sich Hoffnungen gemacht , daß dieser Betrag ihm
teilweise zurückerstattet würde , doch scheint Briand das Stresemann
gestern ausgeredet zu haben .

Die vierte Konzession bezieht sich auf die Vereinbarung über die
liquidierten deutschen Güter . Frankreich und Belgien haben darüber
bereits Rechnung bei der Reparationskommission abgelegt und der
liquidierte Betrag ist Deutschland auf Reparationskonto gutge -
schrieben . England hat bisher die Güter liquidiert , ohne Rechnung
abzulegen . Man schätzt die Erlöse Englands auf etwa 4M Millionen
Mark und so erhält England tatsächlich eine Vorauszahlung . Die
Summe soll aus die englische Annuität verrechnet werden . Schließ -
lich enthält die Rote eine Aufforderung , daß ein amerikanischer Sach»

verständiger an den Beratungen der vier Gläubigerstaate en
nehmen soll . Man erwartet , daß Snowden dieser Bitte nacyr n<
wird . Man ist sich innerhalb der französischen Delegation , den <

^ et
zösischen Pressestimmen nach zu urteilen , aber auch selbst
klar , daß das Memorandum einige schwache Punkte enthalt . ^
sind die englischen Wünsche in der Frage der Naturallieferung
der Zuteilung von 22 Prozent der ungeschützten deutschen -S

Zahlungen an England nicht zugestanden worden . Was die •
lionen -Differenz der beiden Reparationspläne betrifft , so m
Geld lange durch Schuldenzahlung und Besatzungskosten
gegangen .

Briands Winkelzüge .
. ie gestrige Besprechung Slresemann - Bria

^
RS . Paris , 17 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatt ^ ^^

Die gestrige Besprechung Slresemann -- Briand .

i Berichterstatter
Ueber die gestrige Konferenz zwischen Stresemann und Brian
in den französischen Blättern sotgende Informationen vor .
such Briands diente , von Briands Seite aus gesehen , in efl*

dazu , Stresemann über die Verhandlungen zwischen den wi
staaten auf dem laufenden zu halten . Sodann h^ n
Herren auch über die Möglichkeit gesprochen , was geschehe'»

wenn die Konferenz auffliegen sollte . Ein französisches -bi ^ j«
zu melden , daß Briand schließlich erklärt habe , daß er now
der Lage sei , eine Räumungssrist für die dritte Zone anzug .^ ig
die militärischen Sachverständigen noch nicht mit ihrem -Leri
seien . hic tfäU'

Selbstverständlich ist das eine Ausrede Briands . denn He«

mungsplöne selbst sind sicher seil Jähren von dem franzoN ><y

neralstab fertiggestellt . ^
Briand will sich nur um eine endgültige Antwort drücken,

lange er nicht uki &. was mit dem 'Zoungplan gel®» ' l
Dagegen gibt heute morgen das „Journal " die t j t tert

Briand habe Stresemann erklärt , daß die Gesamträuinung v
m^ jiiun ?

Zone zehn Monate in Anspruch nehmen werde . Das sei dt«
0 ^

der französischen Sachverständigen . Stresemann soll der
folge sehr lebhaft gegen diese ungewöhnliche ausgedehnte "

(iFl.ner tcn
frist protestiert haben , ober schließlich die Anschauung der

^ jsche»
als Diskussionsbasis angenommen haben . Nach einer n .

. ^
Agenturm ldung hat sich auch die juristische Kommission m

^ jhie
sung der Frage der Kontrollkommission vorläusig veNag . j uttWn
Arbeiten angeblich eng mit denen des Finanzausschulies
sind.

Heilwirkend !

Hauslniederlaae : Bahm & Baßjer Zirkel 30. TeI.Z55
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u . d. v. R . w . ! / Von Sans Franrk .

„i.^ echzehnhundertsechs sollte einer gehängt werden. Der war -in

iw "8" Gesell . Allüberall hatte ein zweiarmiger Wegweyer vor
M gestanden , linterhand mit der Aufschrift : Warum ich ? , rechter -

Warum nur du ? Bei allem Unangenehmen, allem « chwe -
all« Arbeit las der Schlaukopf von seinem Lebenswegweiser

in»
'. ®at um ich ? und handelte streng danach . Bei allem Angeneh-

> allem Leichten , aller Freude hatte die andere Aufschrift für
• jijajufn nur du? Und er lieh sich mit Eifer ange-

k° in , ihr zu folgen, so oft es irgend anging . Dreiundreigtg
Me ^ ng hatte er sich mit Nichtstun , mit Meln - und - Dein -Ver -

W t " besser durch das Leben gebracht als Hunderttausende , welche
!ei„ ^ bis spät im Schweiße ihres Angesichts schufteten und

Vi« Roggenähre mit nach Hanse nahmen , die nicht auf ihrem
gewachsen war . Da der Uebertllchlige aber in einer windsllch -

3$ n Septembernacht vor den Ställen des Grafen Hohenlohe seiner
g

'?">ung - Warum sollst nur du reiten ? durch die Tat Ausdruck
k 1 stch den besten Rappen des hohen Herrn klemmte , der ja trotz -

"> noch viele Dutzend Beine behielt , die für ihn liefen , während
^ .<" 5 vielgehetzter armer Teufel höchst ungerechterweise alles zu

abtippeln muhte, wurde er auf dein Wege, welchen er nach-
lyjAar richtig, die andern jedoch unzweifelbar falsch nannten , er-
tJp .1.- Und der Graf befahl , daß man den Roßdieb an einem
^ QBudj«n Ast aufhänge und, ehe man ihn draußen neben der
L „ :.

et, verscharre , zur Warnung acht Tage und sieben Nächte lang
UTnctn lasse.

$5
®es anderen Morgens stand eine Leiter am mächtigsten Ast der

„„t?*'Glinde . Zwei Knechte des Grafen saßen auf diesem Ast links
neben der Schlinge, um dem armen Sünder sh >te Ver-

li^ Gott ! behilflich zu sein , falls ihm beim Umlegen des säuber-
^enen hänfenen Kragens die Hände zittern sollten. Ein

zeit xbert hochgereckter Hellebarden erklärten sich bereit , ihn jeder-
°de/ " lzufangen. wenn er sich genötigt glaube , zur Erde zu springen,
!(in Ann unglücklicherweise der Strick risse, obwohl der stark genug
% in !;

'c> e ' nem Zehnzentner -Ochsen das Stehen auf dem Boden
' 'Sen »

€n ' ® 36 unten im Dorf Menschenbeine besaß , die dem
M

® iIIen botmäßig tooreNj hatte sich zur Burg aufgemacht,
" icht Zuspiel zu sehen , wie einer sich benahm , dessen Füße
Ziben

^ ^ r bis auf die Erde herabreichten, so heftig er auch seine
" Nach unten strecken mochte.

ei j? \ e nun der windige Spitzbube vor der Leiter stand, die nicht
Wrtn ^ hundert andern Leitern , an den Baum gelehnt hatte —
t«in Welcher Sinn lag darin , alldieweil es auf einer Linde doch
!»Ji öiüchte zu pflücken gab ! — da erblickte er noch einmal den
«sz ^ N 'gen Wegweiser, der ihm, bis er der vermaledeiten Burg

Sj? '1 Hohenlohe ansichtig geworden war . noch niemals die
Achtung gewiesen hatte . Und er war der unumstößlichen
^ mehr als je während seines ganzen Lebens in diesem

"blitf die Aufschrift linkerhand Geltung haben müsse : Warum
Ujj rief also den Gaffern , beherzt wie er alle Zeit gewesen

o
U" ^ ner bereit sei , für ihn die Sprossen hinaufzusteigen

^ ner Statt vom Lindenast herunter den kleinen Sprung
öu tun , so zahle er ihm auf der Stelle dreihundert Eulden

Man lachte. Glaubte , daß der Windbeutel seine Worte
meine, sondern einen Galgenscherz mache . War der Ge-

feier nicht drei , geschweige denn dreihundert Gulden be-
>1, !> ^ ber der Verurteilte knöpfte seinen Rock auf , riß das Futter
' s brachte einen Beutel ans Tageslicht , schwenkte ihn , daß

Autelbruch verheißungsvoll klimperte und rief : „Drei -
^»1̂

" Gulden dem, der sich für mich hängen läßt ! Drei -hun -dert
*»» v

™! | »Da hielt man es doch für geboten, dem adligen Richter
0(ni sonderbaren Handel Kunde zu bringen .

:,̂ nd ez bald danach von seiner Burg herab der Herr Graf
so vom Hohenlohe, Eenerallieutnant zu Holland , Seeland und

J „Dreihundert Eulden dem , der sich für mich hängen läßt !
nur zum Strang Verurteilte von neuem. Rief es über die

®n lr er Menge weg dem Grafen zu . klimperte ihn mit dem Beutel
U!s nti crr? s.Ä- .eri - ff .» . .

^0;
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«fc
' J « °b das der Mann wäre , der seine Stelle anter dem Linden-
'
e-- !. ten werde. Weil aber der Graf Hohenlohe einen Schelmen

üij^ ^ üßen betreten hatte — über die Köpfe der Menge weg dem
^ lden zu : „Es gilt , bei meinem gräflichen Wort dreihundert

Hugjp. . - "'•vii uiiui ( , wcu uu <-l Vvi vyvw ) tuitu

ftinfn beiden konnte, rief er — noch ehe er den^ Richtplatz mit

Nfc . n F - i -,
t>at

n dem , der sich für den Roßverwechsler hängen läßt !" Er
<5>< °MUch der Ueberzeugung, daß niemanden sein Leben für »00

wäre , und daß selbst dann , wenn es doch wider Er -
^ il ^ cinet so gering anschlage , aus dem Handel nichts werde,
'
otitte t Gehängter mit den ausgebotenen Eulden nichts anfangen
' e nian sie ihm auch beim Verlassen der Erde i -

un° seine Hand sie noch als Toter umkrampfe.

käftf ? ber Graf das Angebot des Schachers mit seinem Wort
FiH

W hatte , trat einer aus der Menge hervor und sprach : „ Ich
r

1̂ nsm \ ®as n>ar ein ausgedienter Landsknecht. Dessen
.6? eiser hatte überall nur einen Arm gehabt . Tarauf

'"Hg i lc le " : Wer sonst als ich ? Dieweil er immer in diese Rich -
Ritter 8en n,at ' ^at ' e er es bis zu einem Holzbein, einer Katen -
v einer Frau mit fünf Kindern gebracht, die nur in den
«, »e & . Ü 3 3" bres satt zu essen , aber während der oreihundert
% ten 2ein mußten . Da der verkrüppelte Landsknecht mit Körbe-

Harkenmachen und Löffelschnitzen den Seinen die ausge-
Summe nicht zu verdienen imstande war und wenn er

^ eg^ . . .neunzig Jahre alt uuirde, so hatte er auch diesmal von dem
^ er aCe 3eit gefolgt war , abgelesen : Wer sonst als

M 1̂ vorgetreten und hatte gesagt : „Ich will es tun "
. Denn

r galj jein Leben keine dreihundert Batzen.
jW ^ -Wenge verhielt vor dem Wort des Landsknechts den Atem

enlohe trat dicht vor ihn hin und fragte : Ob er sich die
(Ei • ^ ohl bedacht habe? Sein Leben werde es ihn kosten !

1 "fiOt gab zur Antwort : Wenn der Graf dafür bürge,
leine F

" ** '
S : rau — die mit ihren fünf Kindern daheim geblieben
f u% ri '̂ e ? uf Schritt und Tritt nichts sah , nichts Höne als :
Ijt . |t

'
TT. dreihundert Gulden ausgezahlt würden , so wolle er es

l J r ne lein Leben, das er unzählige Mal für nichts in die
geschlagen habe, niemals wieder um einen so guten Preis

^ >>tel!? ! ' mie in dieser Stunde . Der Graf sah forschend aur den
enker . Der verschwor sich hoch und heilig : Dreihundert

?? Ng, v <» ie er ausgeboten habe an den zu beliebiger Verwen-
l V hängen lasse . Falls da . in seinem Beutel

Az . . ^ Geld klimpere, falls er auch nur Miene mache , hinterher" nicht zu halten , könne man ihn . ohne daß er sich wehren
o äfticii £ dem stelzbeinigen Alten aufknüpfen . Graf Hohenlohe

>T !m -. . urck> Handerheben zum Himmel : Dreihundert Gulden
^ ^ utih des Gehängten . Er hafte dafür mit seinem Wort

ith. »e eher die Summe selber zahlen , als daß es gebrcxlien

Hellebarden , neben
vor seinem Stell

«*15,

v
'e 5eh rrat also, ungehindert von den

Jft^' eter mc (̂ ' e eine einladende Verbeugung oor >e,nem « reu-
.und schmunzelte solange niemand lein Gesicht sehen konnte :

ih t Der Landsknecht ftehte auf die Leiter zu . Als er
.% (!„ Angelangt war , setzte er sich .tuf die unterste Svrosse und

d»r «1 Holzbein abzuschnallen. Was der Unsinn solle? fragte
? >> ez ^ urgknechte . Gelassen erwiderte der Anoerempelte : Da-

» c.̂
et nicht vergessen werde ' In wenigen Minuten werde

>5n " Holz , welches er auf der Erde zurücklasse , vas Wertvollste
b

T bie [n - Denn damit könne feine Wittib zweimal Mittag
de» J^ berchcrts kochen . Während er nur noch von den krähen

d >, . ' rmern als zu etwas nüt-e erachtet würde . ..Aber wie
einem Bein die Leiter binailkkommen ?" rief der Graf ,

di, n- ' ^ e der Landsknecht, wark sein abieschnalltes Holzbein
packte mit beiden Händen die Leiterholme , schob sich

Mal um Mal aufwärts und hinterte seinen Körper oon Sprosse
zu Sprosse zu dem Ast der Linde hinan . Alles lachte : Die Burg -
knechte, die Dörfler , der Spitzbub, der Graf . Als dieser seinen Ernst
wieder eingefangen hatte , — der Todbereite saß nun auf der Sprosse
neben dem Ast mit der Schlinge und wollte just von der Leiter zu
ihm hinüberwechseln — da rief er zu der Linde hinauf : „Halt !
Ich schenke dir das Leben !" Und schon hockte der begnadigte Stell -
Vertreter seitwärts auf dem einen der Leiterholme , riß die ver-
blichen« Soldatenmütze vom Stoppelschädel, schwenkte sie und rutschte

Pan .
Von

Arthur Silbergleit .

Du hörst oft zwischen wilden Eräserbüscheln
Vipern zischeln
Und ahnst hier schnarchend Pan ,
Bon farbigen Spiralen glatter Schlangen
Umringelt , buntumzingelt und gefangen.
Indessen flügelflimmernd Falter nahn
„Nun kannst Du nicht mehr Elf und Nixe kirren .
Des Waldgotts Zaubergurt hält Dich umsahn !"

mit lautem : „Iuhuuuu !" wie ein Junge in einem Nu wieder zur
Erde .

Zum zweiten Mal setzte sich der Landsknecht auf die unterste
Stufe der Leiter , schnallte sein Holzbein wieder an , richtete sich auf
und trat mit offener Hand vor den Pferdedieb hin . Der aber riß
de « Beutel mit den dreihundert Eulden zurück und verbarg ihn
unter seinem Rock . „Zahlen !" forderte der Landsknecht. Der Win
dige schüttelte den Kopf : Nur für 's Hängenlassen seien die drei-
hundert Eulden von ihm ausgeboten . „Zahlen !" schrie das Volk .
„Nein !" schrie der Angeschriene zurück. „Dreihundert Vulven dem ,

der sich für mich hängen läßt ! Hab' ich gesagt. Nichts anderes !"

_ „Zajj _ len — !" befahl der Graf . Er denke nicht daran !
lautete die Antwort des Frechlings . Dreihundert gute Eulden da-

für , daß der Landsknecht nichts als ein lächerliches Kinderkunstftuck
auf der Leiter geleistet habe? Ja , wenn er jetzt da oben an seiner
Statt baumele , werde er sich den Spaß gerne dreihundert Gulden
kosten lassen . Aber einem Drückeberger? Kein Gedanke! ! Wenn
dem Landsknecht ein unverdientes Geschenk von dreihundert Gulden
gemacht werden soll, dann möge gefälligst der Herr Graf es ihm
auszahlen ! Und noch einmal rief der Verblendete aus : „Warum
ich ? Recht muß Recht bleiben . Fürs Hängen habe ich dreihundert
Gulden ausgeboten . Aber der alte Kracher da steht auf seinen bei -
den Beinen !" Als er sah , daß er es nicht mit einem Schelmen
sondern mit einem Schurken zu tun hatte , rief der Graf zurück :

„Aufhängen !" , zeigt« mit der erhobenen Rechten nicht auf den
Landsknecht. Da begriff der Halunke und versicherte schreiend : Er
habe nur gescherzt . Er wolle selbstverständlich die dreihundert Gul -
den zahlen . Er habe sie ja freien Willens für sein Leben aus -
geboten. Da seien sie ! Da ! ! „Aufhängen !" wiederholte der Graf
„Recht muß Recht bleiben !" Der Zappelnde warf den gefüllten Beu-
tel gegen das Holzbein des Landsknechts, daß er platzte und blink,
blanke Goldstücke heraussprangen . „Aufhängen !" befahl der Graf
zum dritten Mal . Man packte den heimtückischen Sünder , schob
ihn die Leiter aufwärts , und er mochte strampeln , mit Füßen treten ,
schlagen , beißen, schreien : Warum ich ? soviel er wollte — man ließ
nicht ab von ihm . bis er den hänfenen 'Kragen umhatte . Derweil
saß der todesmutige Alte auf dem Boden und sammelte die Eold -
stücke, die aus dem Beutel des Spitzbuben beim Anprall an seinen
Holzfuß herausgefallen waren .

So stelzte denn , als der Graf Philipp von Hohenlohe. General -
lieutnant zu Holland . Seeland und so weiter — gefolgt von den
Seinen — zur Burg hinauf , die Menge zum Dorf hinabgez^gen war ,
an einem Septembertage sechzehnhundertsechs der einbeinige Lands -
knecht mit dreihundert Gulden in der Tasche seiner halbverhiinger -
ten Frau und seinen viertelverhungerten Kinder wieder zu Am
Ast der Linde vor dem Burgtor aber baumelte der windige Gesell,
der mit seinem Geld und mit seinem Leben hatte zahlen müssen .
U . d . v . R . w . ! Und das von Rechtes wegen!

„Alle stehlen . . / I n e r d o t e.

Von Oüohemz Jahn .

Herbert Dorval , Mitglied der Akademie, im Weltkrieg an
der Schulter verwundet . Vater des hübschen Kindes Paul . Ver-
fasser des Familienromans „Tumult " und zahlreicher Biographien
und zahlloser Essays und kritischer Studien wie Sand am Meer ,
Herr Dorval , der seinen blassen Sommeranzug wie einen Hermelin
trug , schritt den Sandweg zum Restaurant Alözale hinunter , damals ,
im Juli , ein paar Tage vor der Urauifführung seiner „Fleury Wn -
cent im Theater der Elf . Gegen abend ' die Sonne war fort , die
Wolken, zuerst ein Heer von blauen Segeln , jetzt eine steile Mauer ,
Regen würde es geben. Der Tannenwald stand dünn wie eine Schau,
fensterdekoration zu Weihnachten. Ah , dachte Dorval gemessen , hier
geht es doch mit natürlichen Dingen zu. Kein Brotpapier , wirklich
Und das eine Halbe Stunde vor den Toren von Paris !

Er blieb stehen . Der Wind fuhr ihm durch die Haare . Er hörte
das Kaffeegeschirr im Mezale klirren und plötzlich den raschen
Schritt eines Menschen hinter sich . Er drehte sich um . Niemand .

Tannennadeln fielen im Windstoß. Es ist nicht an der Zeit für
euch, dacht« Dorval zerstreut . Er beschloß, zur Uraufführung ein
Paar runder Lackschuhe zu kaufen, wie er sie bei Talbot gesehen
hatte . Er würde nun umkehren, nach Hause fahren , etwas lesen
und dann schlafen . „Wie gut , daß ich wieder schlafen kann" — als
die „Fleury "

noch nicht fertig war , schlief er nie und sah doch aus
wie ein Toter . Jetzt war sie fertig , drei Akte , Szenen für die Bern -
hard , wahrhaftig . Auch die kleine Linard würde sie prächtig spielen.

Jetzt blieb er wieder stehen , der Schritt hinter ihm war keine
zehn Meter weit . Ein Mensch brach hastig durch das Gebüsch und
kam auf ihn zu.

„Es tut mir leid, Herr Dorval "
, sagte er . Dorval spürte ein

flüchtiges Unbehagen. Ein Interviewer ?

Von der Keilkraft
des Kinos .

Von
Michael Gesell .

Man kennt sie , die Einzelgänger , die Einsamen , die Männer ,
Frauen und Mädchen, die , in weiten Abständen, als hätten sie
Angst, auch nur den Anschein zu erwecken . Anschluß suchen zu wollen,
in den ersten Vorstellungen der Vorstadtkinos sitzen . Man spürt den
Kummer , die Gedrücktheit ihrer Mienen auch im Dunkeln. Der Leer-
lauf ihres , Lebens rasselt hörbar neben und mit dem Gesumm des
Vorsührapparates . Sie atmen in dicken Schwaden Leid . Bedrängnis ,
Angst Not , Alleinsein, Hoffnungslosigkeit aus .

Was wollen diese Einsamen da? . . . Sich amüsieren? . . . Sich
zerstreuen? . . . Sich in Wunschträume verlieren ? . . .

Das alles wollen sie wohl . Aber sie erhoffen mehr . Und sie
erlangen mehr . Und das muß man selbst einmal erlebt haben , wenn
man , einsam wie diese Einsamen , wund wie die Wunden , ringend
mit einer grauen , zähen Melancholie oder zerfetzt von einem uner -
warteten Schlag des Schicksals , vor einer Leinwand saß , auf der
romantische Albernheiten und Eeschmackswidrigkeiten herunter -
rasten.

Es ist nicht der Inhalt dieser selbst für primitive Gemüter zu
primitiven Massenfilme, der uns die Katharsis schenkt die wir
suchen. Wir glauben nicht an das Happy end des Lebens , wir
brauchen die Illusionen gar nicht , die da oben aus Leinwand und
Licht entstehen. Wir wollen ja nicht nach zwei Stunden Täuschung
noch bitterer in die Wirklichkeit heimkehren. Es ist uns im Grunde
ganz gleichgültig, was man da herunterdreht . Es ist nur wichtig ,
daß man dreht , daß etwas abläuft , daß etwas geschieht , daß — Zeit
vergeht.

Nicht jene Zeit , die in der Spanne der zwei Vorstellungsstunden
eingebettet ist. Solcher Raum der Zeit wöge zu leicht . Wir suchen
den Schein einer höheren Zeitkategorie . Wir suchen die Zeit die
diese Filme episodisch umfassen , die Tage . Wochen . Monate , Jahre ,
die sie hinter sich bringen

Und das ist es : der Schein dieser Zeiten wirkt real . Wir ver-
fallen ihr und der Heilkraft , die in ihnen beschlossen liegt . Wir
anerkennen die Täuschung. Wir geben uns ihr hin . Wir wissen
aus Erfahrung , daß Zeit nicht nur eilt und teilt , sondern auch heilt
Wir lassen die vorgetäuschte Zeit wie wirkliche Zeit für uns gelten .
Kommen wir aus dem Kino , ist unser Leid nicht nur um zwei
Stunden älter . Es ist um Wochen . Monate , Jahre öltet Es er¬
scheint uns unendlich viel geschehen , obschon nichts geschehen ist . als
daß zwei Stunden lang ein Projektionsapparat gearbeitet hat .

Um wieviel älter unser Schmerz ist , um so milder klingt er in
uns . Wir anerkennen die Sentenz , die eine Erfahrung ist . Wir
sind getröstet. Das Wunder der Illusion ist an uns geschehen.

„Es tut mir sehr leid , Herr Dorval "
, sagte der Mann , seine

Stimme war heiser und jung , abgehetzt , sein Atem pfiff.
Dorval grüßte bedächtig, für alle Fälle . Der Mann hustete, er

war dreiundzwanzig , mehr nicht , ein Jüngling .
„Ich verfolge Sie seit heute mittag , Herr Dorval . Ich habe

auf diesen Moment gewartet . Es — es ist wegen Ihres Theater «
stückes .

"
„Wunderbar !"
„Ich las , daß die Premiere in ein paar Tagen stattfindet . Dann

ist n -chts mehr zu ändern ."
„Aber was soll geändert werden?"
Der junge Mensch machte einen raschen Schritt auf Dorval zu,

breitete di« Arme aus und schrie :
„Ziehen Sie Ihr Stück zurück !"
In diesem Moment schlug der Wind durch die Tannen , etwas

Regen war in der Luft . Dorval empfand die Spannung der Mi -
nute . Ein Verrückter, dachte er. Er sah den jungen Menschen , halb
auf den Knien , das Gesicht weiß und leidenschaftlich «rhoben - Da
wischte er einen Regentropfen von der Nase und stellte eine Frage ,
die die natürlichste der WeU war : „Warum ?"

Es geschah etwas Ueberraschendes. der Junge sprang auf , ballte
die Fäuste , zitterte stärker.

„Sie haben meine Idee gestohlen!"
Ach, das ist alles ! Er ist ein armer verrückter Mensch . Drüben

im Greve-Sanatorium gibt es Gemütskranke . Aber abends im
Freren , das ist nicht recht .

D ?r Mensch hieb die Faust durch die Luft . „Vor einem halben
Jahr , im Mediterranöe , da habe ich den Entwurf liegen lassen . Ein
paar Sätze nur , aber sie haben Ihnen genügt . Ich habe die Eathe -
rine erlebt , die Frau , die in der Politik verliert , weil ihr Wesen
Hingabe ist — bei Anen heißt sie Fleury . Aber sie gehört mir .
Ich weiß jedes Wort , das sie spricht , sie liegen fertig in meiner
Brust , das schwöre ich . Auch jetzt —"

Dorval wandte sich höflich zur Seite , denn der Jung « weint« .
Im Grunde war er sehr erschrocken. Eine Weile dachte er noch an
einen Irren . Der Arme schluchzte laut und hustete, sicher war er
krank . Dorval wartete , dann ging er langsam weiter , erst auf Fuß»
spitzen, dann schneller , zuletzt lief er fast .

Nichts geschah, Herbert Dorval sah den Menschen nicht mehr,
aber er dachte in bieten Tagen angespannt über ihn nach . Der Stoff
zur .Zleury Vincent " entstand nach gründlicher Konzeption , nach
eingehenden Milieustudien - Die Idee gehörte ihm , da »ab es keinen
Zweifel . Ihm fiel ein , daß sie ihm plötzlich gekommen war . an einem
Winterabend , während der Unterhaltung mit dem Russen Pornikoff ,
der hatte eine ähnliche Geschichte erzählt , belangloses Geschwätz von
einer Spionin . Das war seine Fleury . Aber aus der banalen Er -
zählung schuf er dos wilde Thema und die gewaltigen Szenen .

Und am Premierenabend trug Dorval die runden Lackschuhe
und eine zuversichtliche Miene . Viel ist nicht zu sagen , es wurde sein
schwarzer Tag , „Fleury Vincent " wurde schrecklich ausgepfiffen , die
Kritiken trieften vor Schmähungen.

Wie , dachte der Autor , als sein Stück endgültig vom Spielplan
verschwand, wie ?ann ich mir einreden , daß da's mein Werk war ?
Es ist ein entsetzlicher Blusf . Ich war besangen , der Russe hat da-
mals die Geschichte erzählt , er ist ein vortrefflicher Redner . Wer
weiß, wo er den albernen Stoff her hatte ! — Plötzlich fiel ihm der
junge Mensch ein . Berkehrte Perkinoss nicht im Cafe MediterranSe ?
Natürlich . Da hatte der junge Mensch seinen Entwurf liegen lassen ,
und Pernikoss hat ihn gestohlen, es ist alles klar —.

Herbert Dorval gewann wieder Haltung . Er schrieb einen
Aufsatz über Selbsttäuschungen des schaffenden Künstlers . Man
sprach viel davon-

Im Herbst ging er zufällig am Eafö Mediterranöe vorüber ,
nicht ohne Schmerz. Er trat an einen Zeitungsverkäufer heran und
bat um den „Soleil "

. Der Verkäufer reichte ihm mit zitternden
Händen das Blatt , Dorval sah auf , es war der jung« Mensch aus
dem M^ ale -Wäldchen.

Dorval erschrak freudig . Genosse im Unglück , dachte « r . Er
wollte eben gestehen —

Der Mensch wurde abwechselnd blaß und rot . „Verzeihen Si «
mir . Herr Dorval " sagt« er hastig , „es ist nur die große Not gewesen .
Ich hatte die Inhaltsangabe Ihre « Stückes gelesen , in der Zeitung .
Ich dachte , Sie würden mir vielleicht Geld geben. Es war Er -
Pressung , ich weiß. Aber ich habe zwei klein « Kinder . —"

„Wie" brüllte Dorval außer sich, „Sie haben das erfunden ,
mit dem Entwurf , mit Ihrer Catherine —?"

Der Mann nickte traurig .
„Aber wie kamen sie auf den verrückten Einfall , zu behaupten ,

ich hätte Ihren Stöfs gestohlen? "

„ Ich weiß, alle Schriftsteller stehlen !" sagt« der
Mensch Und er weinte.



Das Fest der Reklame.
Die Berliner Reklameschau .

Aus Berlin wird uns geschrieben :

licher Vorbereitungen zu Erunde liegt , hat man wenigstens eine
geben wollen . Dem Laien — und wer wird wohl dieseAhnung

Ausstellung als geübter Rttlamefachmann betreten wollen ? — ge-
fällt der Grundgedanke , gefallen die beiden Pole , zwischen denen
das alles angeordnet ist. Wenn man von dem großen Markt einer
mittelalterlichen Stadt empfangen , die wirklich noch von vergangenen
Seiten träumt , auch der friedsam plätschernde Brunnen mit dem
Heiligen fehlt nicht . Unter seinen schattigen Lauben , in seinen
Läden wird sich einmal ein stiller , mittelalterlicher Handel ent -
wickeln , einstweilen ist alles noch etwas unfertig ; nur einige mittel -
alterlich kostümierte und perllckierte Verkäufer schlängeln sich ein
wenig verlegen herum . Das ist wohl eine offenbare Entgleisung ,
aber sie wird , glaube ich , von der Mehrzahl der Besucher als originell
empfunden werden , ste wird haften bleiben . Haften bleiben — ein
dringendes Reklame - Ziel . Vem &t man aber die Ausstellung nach
einem Rundgang in der zweiten Halle , steht man plötzlich unter der
glatten , lichtüberströmten Fassade eines ganz modernen Hauses ,
dessen blanke Flächen nach der Ausfüllung durch Reklame rufen . Und
auch dieses Bild bleibt im Gedächtnis .

Zwischen diesen beiden Polen der Zeit sammelt sich das unge »
heuer vielgesichtige Wesen der Reklame . Hinter de« . Lauben der
alten Stadt wird dargestellt , wie es sich historisch entwickelte : von
den Ankündigungen der Eladiatorenkämpfe in Pompeji und den
Ladenschildern des alten Rom über die Plakate mittelalterlicher
Zirkusse, Kunstreiter und Scharlatane und den Ankündigungen des
Siedermeier bis zu der Zeit , da die Reklame an Künstler überging :

Meyerheim und Menzel sind etwa die ersten , die sich der Werbung
zeichnerisch annahmen . Und schon beginnen die unendlichen Mög -
lichkeiten der neuen Zeit . Es ist an zwei markanten und erfolg -
reichen Beispielen — dem Signet der Berliner Bolle - Milch und dem
M M von Matheus Müller — zu verfolgen , wie sich solche Firmen -
symbole entwickeln und zu den verschiedensten oriamellsten Zeichen
auswachsen können , wenn sich originale Köpfe ihrer bemächtigen
und kundige Zeichner sie ausführen . Auch sieht man statistisch nach-'

;fen , wie gefällige Verpackungen , Briefkörbe , Kataloge den
Warenumsatz erhöhen , und das ist es ja , was diese Schau beweisen
will : Reklame ist ein Schlüssel zum Wohlstand ! Weiß der Laie ,
daß es eine umfangreiche Reklameliteratur gibt ? Hier ist sie in
einer Bücherei von einigen hundert Bänden zusammengestellt . Auf
der anderen Seite der alten Stadt liegt ein jüngster Zweig der
Reklame : die Verkehrswerbung , in der besonders die Reichsbahn -

Indianer im Kriegsschmuck zu postieren . Alle die , die iyn neu -
gierig umdrängen , werden diese Bahn nicht vergessen .

Zwischen den vielen Landschaften und der Geschichte aber bat
sich die moderne Propagandagroßmacht des Inserats versammelt : die
Presse , deren Pavillons , Kojen und Aufbauten auf die bunteste Art
die Verbreitungsgebiete der einzelnen großen Zeitungen die soziale
Zusammensetzung ihrer Abonnenten und die Leistungsfähigkeit ihrer
Druckereien zeigen ; ein Hamburger Blatt stellt eine Rotations -
Maschine auf , dte man beinahe in die Westentasche stecken kann und
druckt damit winzige Tiefdruckbeilagen .

Der übrige Raum ist den einzelnen Werkzeugen der Reklame
gewidmet , die man sonst gewöhnlich als hinweisende Diener im
mitten der Schaufensterauslagen findet : die Lichtschlangen , die be -
weglichen Figuren , die zum Teil von phantastischer Komik sind, die
leuchtenden Buchstaben , die rotierenden Lichter , Luftbuchstaben , die
automatisch aufgepumpt werden und zusammensinken , jene bekannte
Weinflasche , die unermüdlich roten Wein in ein Glas laufen läßt
und doch nie leer wird , vor allem aber die Modepuppen der Teztil -

9Tage nach Italien
Eine konkurrenzlos billige , wunderbare Reise

vom 4 . bis 12. September
Besuch von Basel , I/nzern , Vierwaldstättersee , Fliielen , Mailand ,
? en «dig . Bozen u . München . Preis für alle Bahn - u . Dampfers
Autobusfahrten . Hotels volle Verpflegung , Trinkgelder , Besich¬
tigungen . Führungen

ab und zurück Karlsruhe
nur 198 .- Mark

Begrenzte Teilnehmerzahl , daher baldigste Anmeldung . Pro¬
spekte und Anmeldungen bei : Knipper ' s Reisebüro . WUrzburg ,

>iaer8 '

industrie stehen hier ganz nackt und in verführerischen Stellungen
massenhaft umher , und es sind jene Ständer da , aus deren Ver -
zweigungen später Seiden und Stoffe rinnen sollen . Einen beson -
deren Raum beansprucht die Reklame auf den Verkehrsmitteln , ein
auswendig und inwendig plakatierter Straßenbahnwagen , ein Auto -
bus und ein Untergrundwaggon stehen bereit und warten , daß man
ihre großen Werbungsmöglichkeiten prüfe .

Wie sich Reklame zum Kunsthandwerk entwickeln kann , wie
Schaufenster anzulegen sind, wie in ihnen die Ware zu verteilen ist,
wie es nicht auf die Menge des Gezeigten , sondern auf seine Dar -
stellung und Gruppierung ankommt , zeigt weiter eine ganze Straße
von Ständen und Abteilungen . Ungemein sauber , technisch exakt
und musterhaft preisen die Iunkerswerke in Dessau ihre Gasöfen
und Badeeinrichtungen an ' ihr Stand , offenbar vom Dessauer Bau -
haus eingerichtet , funkelt in technischer Vollendung .

Das nur einige Beispiele aus der Fülle des schier Unabsehbaren .
Es wird auch versucht , die Hintergründe der Werbung zu zeigen ;
dazu gehören hohe Wissenschaft und Statistik , die sich mit Kon -
junkturforschung , Markterkundung und Absatzmöglichkeiten beschäf-
tigt . Auch von alledem finden sich deutliche Spuren — Kurven ,
Tabellen Listen , welche die geistige Arbeit optisch veranschaulichen
sollen . Auch bei der sinnfälligsten Reklame ist das geistige Funoa -
ment wesentlich . Das Ergebnis von Geistigem und Technischem
bilden dann die Inserate und Plakate . Man sieht sie mit neuen
Augen und dem Gefühl einer unbegrenzten Hochachtung an , wenn
sich auch die Wirkung so vieler Reklame allmählich ,n ihr Gegenteil
verwandelt hat und endlich abstumpfend wirkt . Aber diese Schau
hämmert eindringlich ein , wie doch unser ganzes Leben schon von
der Reklame beherrscht und gelenkt wird , wie neue Bedürfnisse sr -
weckt werden , neue Moden entstehen und alte abgeblasen werden —

durch groß angelegte Propagandafeldzüge . Die Reklame ftjs
*

hi , !e
also im Nacken , sie läßt uns nicht los . ste regiert . Wenn man
Schau mit dem etwas niederschmetternden Bewußtsein v n
eigentlich keinen freien Willen mehr zu haben , sondern nu
Reklame gegängelt zu werden , so kann sich das diese Ausfle
als einen deutlichen Beweis für die Allmacht der Werbung o
den sie geliefert hat .

Wer hat öen Koffer abgeholt?
Ein amerikanischer Kaufmann befindet sich zur Zeit mit scin ^

Frau , seinen Kindern und einer Erzieherin auf einer Reise o

Deutschlands Am 3. August gab er in Baden - Baden als

gleitgepäck für die Erzieherin , die Verwandte in Potsdam oeju »

wollte , einen Koffer auf . Als er zwei Tage später mit ei

Freunde eine Autotour nach Reutlingen machte , steckte er den wep
^

schein für diesen Koffer in einen Briefumschlag und adressierte
an ein Berliner Hotel mit der Bitte , de» Koffer vom Bahnhof
zuholen . Als der Amerikaner jetzt in Berlin Antraf, stellte
heraus , daß der Brief mit dem Gepäckschein bei dem ^ otcl " _
eingegangen war . Sofortige Nachforschungen ergaben , daß das ^
päckstück — ein amerikanischer Schrankkoffer mit besonderem Schwv .
am 6 . August nachmittags von einem Unbekannten , der »etm » '

den Brief unterschlagen hat , abgeholt worden ist. Um an den o nt' p!
der einen Wert von etwa 35 0(10 Mark hat , heranzukommen , w
der Dieb den Koffer kurz und klein schneiden .

Ein waghalsiges Unternehmen.
TU . Kopenhagen , 17. Aug . Nach Meldungen aus Malmö treten

die Schweden Berti ! Sjödal und Andersson aus Kristine » "
^

heute in einem 8 Meter langen Segelboot , das mit einem Seg

von 20 Quadratmetern und einem Motor von 2K PS . ausgerüst

ist, eine Fahrt über den Atlantischen Ozean an .

£iseu&aAuumflücti
Mßcesta »-

Bei dem Breslauer Vorort Brock' 0

ereignete »Ich In der Nacht W®

August ein Zusammenstoß iwlsch®®

einem Personenzug und einem Trieb¬

wagen , bei dem ein Oberschalfnef8®"

tötet und zehn Personen — 2»w Te

schwer — verletzt wurde»«

Riemeuschneiderstraße 1 . Telephon WM .

Speisen Sie
Im

Passage -
Restaurant

Jeden Sonntag :
Familien-Konzen

MonlngerBier !
Gute KUche !

W . Schnauffer .

FELSENECK
Heute sowie morgen Sonntag

humorvolles Konzert
verbunden mit Schlachtfest . (14973

Reliaur . z . Reichsbahn
Ettlingerstrasse
am Stadtgarten .
Jed . Sonntagabend

KONZERT !
Gute KUche und billige Preise !
Neuer Inhaber ; PETER HAUSER .
14782

Müder-

im Äittwoch , den 21.
Änault 1929, vormit¬
tags von 9 Uhr uud
nachmittags von 2 Ubr
an . findet im Ber -
steigerungslokal des
StädtifchenLeibhaufcs ,
Schwanenftr . Nr . 6.
2. Stock , die öffentliche
Versteigerung der ver -
falle,len Pfänder vom
Monat Dezember 1928
Nr . 41 592 bis mif Nr .
44 488 aeaeii jlariah -
lung statt .

Zur Versteigerung
gelangen :

Fahrräder , Näbma -
Ickinen . Kotier , Schuh -
werk , Herren - u Da -
menkleit -er . Wäsche ,
Stoffe . Bestecke , Feld -
siecher , gold . u . silb .
Uhren , Juwelen ,
Musikinstrumente usw .
Fahrräder u . Nähma -
fchinen kommen Mitt¬
wochs 2 Uhr mittags
»ur Versteigerung .

Das Versteigernngs -
lokal wird 'A Stunde
vor Bersteiacnlngsbe .
ginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an den
Versteinerungstagen ,» n -> am Tage vorher

nachmittags geschlossen .
Karlsruhe , den

25. Juli , «? !>. ( 13222 )
Städtische

Piaudleihtasse .

Parhscüssib * Danach
Heute und morgen rT
14967) ab 4 Uhr «

Nur für
Herren

erhalten von gutem
Matzgeschäft elegante
Garderobe nach Matz ,
zu bequemen Teilzah

lungsbedingungen .
Streng reell und dis -
krete Bedienung . Best «
Referenzen . Offerten
unter Nr . KI4S4 an die
Badische Presse .

Für Damen .
Erstklassige Schneiderin
mit la Referenzen sucht
Verhältnisse halber
Kundenhäuser , auch
auswärts . Offerte » un
ter Nr . TO3737 an die
Badische Presse .

Motor » u. Fahrrad -

Emaillierunq .
NuiiSstr . 20 , Sinter -. . _
Hof . Merz . (« 821)

Wer sich aliicklich ver -
heiraten will , wendet
sich vertrauensvoll an
das Eheinstitut (SÖ823

Fran N . Mo rasch .
Karlsruhe i .

Kaiserftrahe 64, III .
Tel . 4289 . Gegr . 1911.

B1

Maikurs
abds Zeichnen (Kohle
und Malen tn Oel

Dekorativ
sowie in all . Techniken

Melier
Jos . Himmel ,

Winterst ». 38. (© 1113} I

Auf zurHUI CUI

Kirchweihe S
Welschneureut / Teufschneureut fo \ \

ff irfliweili wclsflineiirem

Gasthaus zum Engel
( Omnibus - Haltestelle )
Sonntag , 18 . und Montag ,

10 . August 1929

Grosses Tanz -lleroigen
Für reichhaltige und vorzügliche Speisen und

Getrünke ist bestens gesorgt .
Um zahlreichen Besuch bittet 14651

August Bauer , Metzger und Wirt

Gasthaus zum lamm
Ultimum inum in iiiitiiitiiiiiii ii im ii iiiiiiitHHiiiiiiiiiiiiiiiin

! Efirdiweih feufschneareui 1
(Omnibus - 5
Haltestelle ) jj

= Sonntag , 18 . u . Montag 19 . August 1929 :

I Großes Tanzvergnügen j
= Für reichhaltige und vorzügliche Speisen und =
= Getränke ist bestens gesorgt
E Um geneigten Zuspruch bittet Gottl « Motz =
ruuiimuuiiuiiuuiiiiuuiiimiiuiiuiiuiuuitiiiumuiiutiiiuT

Kircnwein ineiscnneureui
ABl zum Feldschlößchen
Sonntag 18. und Montag 19. August 1929

Grosses Tanzvergnügen
Musikverein Karlsruhe
Vorzügliche KUche, Prima Weine
It. Moninger . Montag ab 10 Uhr
Frllhschoppenkonzert

> Inh . Mch .Oroß ,Metzgeru .Wirt
Eigene Schlächterei mit elektr . Betrieb

r
\ chtun ^ ! ! i

Wo gehen wir am 18 . und 19 . August hin ?

Zum Lamm Lui
auf die Kirchweih

Gaslhaus zurSonne .
TeulscIineoreul

Friedrichstraße 2, Haltestelle der Postautos . Für
eutes Essen und Trinken ist bestens gesorgt
Spezial - Hausmacher - Bratwürstle und Spezial -
Schrempp - Printz Fideiitas . Um geneigten Zu¬

littet Metzgermst A Grether u . Frau

Posftomnihusverkehr nach Bedarf bis 2 Uhr nachts .
Abtahr! Hans -Thomastr. i« «

I . - RWlWm
Elfenbeingriff . Hundc -
lopf , verloren . Gegen
(tute ' Belohnung abzu¬
geben : (FHÄSZ
Westendstrabe 3, II .

Verloren
Dienstag abend , West
sladt , Herrenwinter
mantel . AbZ. geg . gute
Bel . Laineystr . 26, b .
Hausmeister . (FH24S5

Entflogen
Kanarienvogel .

Kriegsstr . 139. ( 14981

Weifmraue Katze mit
grauem Fleck im Ge -
ficht, verlausen . Abzg .
Hirschstr . 1. vait . . lks .

(SH24 « 5)

Zn eiMen ,
auf d . Namen „ Flock "
>Srend , mit breitem
ederbalsband . Gegen

Belohnung abzugeben .
Zu erfr . u . E1475 »
i» der Bad . Presse.

HannWUscheKurm
Probenummern durch den Verlag

Hannooer , Kurterhaus

Wieder eröffnen
An - und Verkauf

getr . Kleider , Schuhe , Wäsche usw . (33811)
F . Meer , Kaiser st roß « 87 .

komme aus Wunsch ins HauS .

Gut erhalt . Badez .>
Einrichtung mit Gas
Badeofen cicfleu bar z»
lausen gesucht . Offert ,
mit Preis unter Nr .
33734 au die BadiIche
Press « .

Komb . Uhr , Taschen -
»ihr mit Stiii ' vzciger ,
neu oder « ebraucht , zu
kaufen gefucht . Ange
böte mit Preis unter
Nr . X3748 an die Äa
dische Presse .

j Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
in Eiche und poliert ,

nufe. billigst . (13136)
MSbrlschrein . »tastätter
31 Westendstrafte 31,
Teilzahlung — Raten
kaufablomm en

BlKh-Troninieln
gebraucht , 100 Kg . hal¬
tend , zu kauseu gesucht .
Osserteu u Nr . P14L8
an die Badislbe Presse .
Motorradfahrer sucht

Packtaschen
sow . eine BreecheShose
weiß u . schwarz kar .,
Gr . SO, zu lauf . Off .
u . T3769 an Bad . Pt .

Ein Biirosll >rank mit
Regal , auch als Waren -
schranl verwendbar , zu

verkaufen .
Näheres (BS03 )

Johann Hnnn ,
Zähringerstratze G4.

Zu verkaufen :
Küche ,

bell lasiert , fast neu ,
1 Chatieloug ., neu .
Slnzuseb . Montag 13
b . 18 Übt , Rintheim .
Huttenstr . «2 , sonst z.
erst . Hardtstr . 12. II .

( FH 2407 )

St . Chaiselongue , wie
neu , 23 Jl , zu verkauf .
Karl -Wildelmstrahe 57,
Tapezierwerkst . (B81K
Echter venezianischer
Sviegel w . Umz . bill .
». verk . Zu erfr . nach¬
mittags zw . 5 U. 8 U .
Herderstr . 4 . II . . . lks .

( 14976)
Guterh . fchw. Herd
u . 2tür . Kleiderichr .
b . zu verk . lft -0 2457 )

Rheinitrabe 02. II .

2 Klaviere
ffut erhalt . , ZU je iOM
zu verlauf . Schiiveustr .
47 , Hth . II . , lks ., bei
Alkernmuu . (FWMN )

Zlir « Wer
zu verlausen Nudel -
well - u . « chne' dmmch ;
kompl .. tn . Rotor , sast
neu . ( I4b3lj
Bäckerei Kübler .

D »r !»,l>i
Killisselditiaite l » .

msctit jede Art,el J
' -

Satt - IZ -
K ,

1 Damenreitzcuv .
^

roter Reitrock .
schlanke jO - 1
abzugeben von „ r.
it . 4- 8 U»r .
snicgsstt . J k - ^ - '

j»

LanzDulid
, . « »a

" "
f

Gl - ttstr - hbiK j
S (doppcltvtn « c i
Ifaft neu . '

fl)f. I
! Unglücksfall
1 billig J" "

t
ei V )1 Äugeb . » ntti r

^ tili an ?• >
» difche PM >e^
H . -Rad . N^ kaulc^
nig gef .. °
A?er rc n strafe — ^

^ rrfcb
«

f"
» ii ? ad

D - u . öpd '™
neueste Aiodcll -
elektr . « n
wert zu verkam ^ 441
geböte unt . N • «c
an die

üt : Sieger . 7 .„ ov!̂
Evern . LaktoU " ,uci(*
Mad . Mout ^ ^ ^ l-

lntlJäX » «,l„
land usw . blw ^ ptt'
znaeben .

Baden .

lndifdie
Sing - M. .

P,lan,en . ^ z7k7
billig avzug . " , jf»' -

mit Käfig W
äVV

' wÄ * . -

Zenirslheiziss -Kop
Koh enund BriKoits
bester Qualität zu c ■ S
ausnmmep « e "

Offerten durch TelefonStich , Stefanienstraße SS, l «>»

E "
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Mannheimer Miniaturen :

Stadl aus Urlaub»
Das Strandbad. — Man spielt Tennis . — Ein neues ArbeitsamlsgebSnde und eine neue

Ausstellungshalle . — Die schöne Großstadt .
Eine — natürlich relativ — träumerische Stille liegt nun über

Mannheim . Es ist eine idyllische Zeit ; alle Bekannten sind verreiste
selbst ist man entweder schon zurück oder gerade auf dem

Sprunge abzudampfen . Die Planken und die Vreitestraße haben in

j ,̂ et Zeit etwas Lebloses , Stilles , Leeres , Oedes . Eine lastende ,
^ age Ruhe . Man merkt , die Mannheimer sind nicht in Mannheim .
Die Sehnsucht nach sommerlicher Ortsveränderung hat auch sie be-
Wien . Man sieht dies , wenn man am Sonntag in der Frühe an den
"Bahnhof geht . Die Eisenbahnzüge scheinen nur notdürftiges Beförde -

^ gsmittel , sie dürsten dreimal so groß und dreimal so lang sein .
Dampfer auf dem Neckar und auf dem Rhein find überfüllt ,

Nllllt die Autobusse , die den Nah - und Fernverkehr vermitteln , ge-
lullt die Vorortzüge . Alle die , die Arbeit wochentags in der Stadt

Mithält, haben wie nie zuvor Naturhunger und »streben hinaus ins

jfteU . So finden wir die Mannheimer im Odenwald , im Schwarz -
aI*>, in der Schweiz und an der See , wobei zu bemerken ist, daß für
leite Volksschichten die See auch das Strandbad sein kann ; denn

J ? tummeln sich immerhin des Sonn - und Feiertags 2» 000 bis 30 000
Renschen in den grünen Wellen des Rheins .

^ Dieser 300 000- Ouadratmeter -Strand präsentiert stch großartig :

^ ° sser, frische Luft , Schwimmer , Spieler , Turner , Fahnen , Wimpel ,
schrei und Eejuchze , Familien , Einsame , Zweisame , Mädchen , die

^ all spielen , Gymnastiker , in Liegestühlen (um 16 Pfennig für die

^ unde zu mieten ) sogar Zeitungsleser , die in der Sonne braten .
£ Q

,
S Himmelslicht strömt über das Getrudel . In zwei riesigen von

^
>>nipeln durchzogenen Restaurants sind jeweils alle Tische besetzt
" braun und schwarz gebrannten Gestalten . So kehrt die über -

Knisterte , von Maschinenbetrieb und Technik verfolgte und ver -
°hnte Eroßstadtbevölkerung wieder zum Ur -Zustand zurück und

°°" ießt diese göttliche Ungezwungenheit mit einem : „Prosit , Herr

Machbar !" Der Nachbar aber ist (wer kann das dem Mitmenschen in
®l Badehose ansehen ? ) ein Arbeiter vielleicht , vielleicht ein Re -

« 'erungsrat . Aber anderntags ist alles wieder anders : Da teilt der
" Ne die Befehle aus , und der andere vollführt sie .
! »

* Was sonst noch in Mannheim los ist? — Nicht viel . In den
^ nzert - und Theatersälen ist es still geworden . Nur für die Frem -

und Unentwegten spielt im Musensaal des Rosengartens eine

^
° st-Truppe aus Augsburg die zugkräftigsten Operettenschlager .

£ ®nJt ist der Sport die Dominante . Heuer ist Tennis die große
J ®oe. War dieser weiße Sport früher ein Privilegium einzelner

^ tolfchaftstreise , so ist er heute auf dem besten Wege , eine volks -
uwlichx Leibesübung zu werden ; denn der Spieltrieb , gleichviel ob

jj, lich innerhalb eines Clubs oder auf öffentlichen Plätzen abspielt ,
- .erfreulich rege . Der neugegründete Tennis -Turnierclub Grün ?

^
EtB war in der glücklichen Lage , sich eine prächtige Anlage , die zu

^
" schönsten Süddeutschlands gezählt wird , anzulegen . Zwischen der

- ^ dbghnbrücke und der Neckarschleuse hat er sich nicht nur ein
Endliches Heim , sondern auch eine Reihe sportgerechter Spiel -

plätze geschaffen . Die Schönheit und Stille der Landschaft , in die die
neue Anlage von 44 000 Quaratmeter eingebettet ist , ist vorbildlich
und nachahmenswert . Von der Terrasse des im englischen Landhans -

stil gebauten Clubheims genießt man einen wundervollen Ausblick
über das weite Neckarried bis hinüber zu den in der Ferne blauen ,
den Bergen des Odenwaldes . Stilgefühl und ein vornehmer Geschmack
haben hier gewaltet und eine edle Sportstätte geschaffen .

#

Da sich das alte Arbeitsamt als unzureichend erwiesen hat
für den stark angewachsenen Betrieb der Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung , so soll auf Kosten des Reiches ein neues
Gebäude dafür errichtet werden . Dazu hat man das sehr vorteil -

Haft inmitten der Stadt gelegene Quadrat , auf dem die alte Dra -
gonerkaserne steht , in der schon seit Iahren ein Teil der Verwal -
tungsräume des Mannheimer Arbeitsamtes untergebracht ist, aus -
ersehen . Der Präsident des Arbeitsamtes legt großen Wert darauf ,
in dem Stadtviertel zu bleiben , in dem das Amt sich jetzt befindet ,
da der Geschäftsbereich des neuen Amtes in Zukunft auch Ludwigs -
Hafen und einen Teil der Pfalz umfassen soll. Wenn anstelle der
alten häßlichen , baufälligen Dragonerkaserne ein neuzeitliches Ver -
Ivaltungsgebäude in diesem Stadtviertel errichtet wird , so wird das
eine bedeutsame Verbesserung des Stadtbildes werden .

Besonderes Interesse beansprucht auch das Fortschreiten des
Baues der Ausstellungshalle in der Oststadt auf dem Ge-
lande hinter dem städtischen Schlachthof . Soll es doch ein Bau werden ,
der nicht allein gelegentliche Ausstellungen aufzunehmen hat , sondern
eine vielseitige Verwendung finden wird . Nur dadurch würde sich
die Erstellung eines Ausstellungsparks in der heutigen Zeit recht -
fertigen . Zur Zeit werden verschiedene Einbau -Zdeen für die große
Halle erwogen , wobei man insbesondere an große sportliche Ver -
anstaltungen denkt . So könnte z. V . die Ausstellungshalle auch für
Volksveranstaltungen großen Stils Verwendung finden . Man rechnet
mit der Fertigstellung der Halle bis zum Frühjahr 1930, sodaß für
den kommenden Sommer so manche Veranstaltungen , die bisher we-
gen Mangels an geeigneten Räumlichkeiten zurückgestellt werden
mußten , ins Auge gefaßt werden können . Im Interesse der Hebung
des Fremdenverkehrs , auf den unsere Stadt gegenwärtig mehr Wert
legen muß als je zuvor , ist das sehr zu begrüßen .

Und nun will ich als letztes noch verraten , daß die Entscheidung
über die Aufteilung des Lamey - Eeländes gefallen ist. Dieses
Lamey '

sche Haus , mit seinem großen Garten und alten Bäumen in -
mitten der Altstadt gelegen , soll renoviert werden , ohne seine Archi -
tektur , die aus der Zeit des Berliner Eilly - Klasstzismus stammt ,
einzubüßen . Die Durchführung des Projekts erfordert einen Kosten -
aufwand von rund einer halben Million Mark . Doch ist die Lösung
so wunderbar und bekommt die Unterstadt einen so herrlichen Grün -
platz mit alten Bäumen , daß , wenn Mannheim in der Lösung städte -
baulicher Aufgaben so fortfährt , es sich auf dem besten Wege befindet
zuv „schönen Großstadt ".

Tödlicher Unfall am Lorellolunnel .
. # Freiburg . 17. Aug . Beim Bau des Lorettotunnels ereignete

Ii»
° m kurz vor Einfuhr der Nachtschicht ein weiterer töd-

£ ^ Unglücksfall . Drei Arbeiter wurden von herab st ürzenden

fim
m a H e " verschüttet . Der aus der Gegend von Frank -

t stammende Arbeiter Weff konnte nur als Leiche geborgen
" den, während die beiden anderen mit leichteren Verletzungen da-

^
"kamen . Zum Zeichen der Trauer stellte die Belegschaft in der
öangenen Nacht die Arbeit ein .

#

5j Triberg , 17. Aug . (Bauunfall an der Schwarzwaldbahn .)

jj / 1. 3ug der Schwarzwaldbahn werden auf der Strecke oberhalb

^ ujzbcich derzeit weitere Näumungs - und Säuberungsarbeiten der
. " Halden von vermorschtem Gestein durchgeführt , Arbeiten , die

umfangreich sind und eine gewisse Gefahr in sich schließen .

„ M kam es in der Nähe des Steinbruchs zu einem schweren Bau -
i J'' #» indem dem Arbeiter Friedrich Pfau , bei Freudenstadt wohn -

ftjj
' Bohrarbeiten sich loslösende Steine auf Kopf und Arme
^ en . Pjau wurde schwer verletzt .

Aulo überfährt zwei Radfahrer.
( j9

^ Freiburg , 17 . Aug . (Drahtber .) Samstag vormittag er -

5ßeti
ete sich am Fahnenbergplatz ein schwerer Unfall . Ein

fc-J .?J^ nauto fuhr in zwei Radfahrer hinein , sodaß beide

^ „ -^ rströmt liegen blieben . Die Verletzten sind der 28 jährige
». .

' 'Nännische Angestellte Wotsk i und der IS jährige Ausläufer
fuhr noch auf den Gehweg und riß zwei

um . Die Verletzungen der Verunglückten sind

« -

^ . '/Nannijche Angestellte Wotski und der IS jährige Ausläufer

dvn ? e 1 ' " • Das Auto fuhr noch
|eB„

l stehende Bänke
41 " heblich .

Irlach , 17. August . ( Schwerer Sturz .) Ein 19 Jahre alter
«uf

*
-8eWfe aus Grötzingen verunglückte am Freitag , während er

ttijj
®' n « Schiebeleiter an einem Hause der Auerstraße in Durlc .ch

. Anstreichen von Rolläden beschäftigt war , dadurch daß die
et Plötzlich in sich zusammenrutschte . Der Unglückliche

^ ri . fe
° Us € inet Hl-b« von etwa 10 Metern ab . wobei er sich schwere

s,?unaen zuzog . Vorläufig soll keine Lebensgefahr bestehen .
!««« ,

'
< Mannheim , 17 . Aug . ( Drahtbericht .) (Auf einer unbe -

n Brücke zu Tode gestürzt . ) In der . Nacht zum Samstag ,
5etnCr sm

en ** Uhr , kam ein lisjähriger Kaufmann , als er sich »ach
flu ohnung begeben wollte , auf einer unbeleuchteten Brücke
'lotte sich einen Schädelbruch zu . der den Tod zur Folge

^ " " " öliickte wurde erst morgens von Hausbewohnern

i5 , jT Vaden -Baden . ig . August . Die Zahl der Fremden ist bis zum"Lust auf «4 599 gestiegen . Davon sind 1« 347 Ausländer .

Die Blullal vom Efchengrund .
X Furtwangen , 18 . Aug . lieber die Bluttat im Eschengrund

werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Der erschlagene Augustin
D o r e r ist der Bruder des Eschengrundhofbauern , der mit seiner
Frau das Leibgeding des genannten Hofes bewohnt . Er war mit
einem Nachbarn und einem Knecht auf dem Rückweg vom Gottes -

dienst in Urach und kam durch den zum Hofgut gehörenden Wald ,
als er Beereniucher bei der Arbeit fand . Er fragte die Burschen
und das Mädchen , was für Beeren sie pflückten , worauf sie ihm
„ Heidelbeeren " antworteten . Als er die Burschen ersuchte , ihm die

Sammelgeschirre zu zeigen , schlug ihm einer sofort
mit der Flasche über den Kopf . Dorer , der ein großer
starker Mann ist , versuchte sich vom Boden zu erheben , worauf die
andern mit Prügeln über ihn herfielen . Unbegreiflich
ist, daß die beiden Begleiter des Dorer nicht sofort dem Dorer zu
Hilfe geeilt sind , sondern sich zum Hof begaben , um dort Hilfe zu
holen . Zwar wäre Dorers Leben doch nicht mehr zu retten gewesen ,
denn die ärztliche Sektion hat ergeben , daß der Tod als Folge der

durch den Schlag mit der Flasche auf den Kopf eingetretenen
Gehirnblutung verursacht wurde . Der Körper des Ueber -

fallenen ist mit blutunterlaufenen Striemen bedeckt , die durch die

Stockschläge hervorgerufen wurden , die auf den wehrlosen am Boden

liegenden Mann niedersausten . Die Erregung über die gemeine Tat

hat einen außerordentlichen Charakter angenommen .
Es ist nun gelungen , auch die drei weiteren männlichen Personen

festzunehmen , die an dem Uebersall beteiligt waren . Sie wurden in

Waldkirch verhaftet und in Gewahrsam genommen .
« -

V Durlach , 17 . August . (Mißhandlung des Baters .) Ein lediger ,
19 Jahre alter Hilfsarbeiter aus Durlach mußte festgenommen
werden , weil er vergangene Nacht in der elterlichen Wohnung in
Durlach seinen Vater mißhandelte und blutende Wunden bei -

brachte . Nachdem er sich beruhigt hatte , wurde der Festgenommene
wieder entlassen .

# Durlach . 17 . August . (Rohlinge .) Zwei Arbeiter , im Alter
von 21 und 23 Iahren aus Berghausen mißhandelten gestern abend
in der Hauptstraße in Durlach gemeinsam einen kleinen Hund
durch Fußtritte und Schläge in roher und ärgernißerregender Weise .
Einer der Täter mußte wegen Verweigerung seiner Personalien fest<
genommen werden . Auf dem Transport nach der Wache versuchte
der andere ihn zu befreien und wird sich deshalb wegen Gefan -
genenbefreiung zu verantworten haben .

— Villingen , 1« . August . (Blitzschlag .) Bei dem gestern abend
über die Villinger Gegend niedergegangenen Gewitter schlug der
Blitz in das Tllrmchen des Erholungsheimes Kirneck , das
zum größten Teil zerstört wurde . Außerdem wurde die Telephon - und
Lichtleitung zerstört , so daß auch die Umgebung ohne Licht war .

Ein neuer Sängergau .
Austeilung des Sängergaus Äeidelberg. — Sin

Gau Wiesloch wird gegründet.
vi . Wiesloch , 16. April . Der Sängergau Heidelberg hat zur

ordentlichen Hauptversammlung des Badischen Sängerbundes am
8 . September in Villingen den Antrag gestellt , daß der Gau
Heidelberg in Zukunft nur noch aus der Stadt Heidelberg
bestehen soll, einschließlich der Vororte Wieblingen , Kirchheim und
Rohrbach . Auf diesen Antrag hin hat der Bundesobmann Dr . Metz -

g e r - Freiburg die seither noch zu dem Sängergau Heidelberg al «

Gruppe West Wiesloch —Walldorf gehörenden Gesangvereine de»
Amtsbezirks Wiesloch sowie der Gemeinde Leimen und Nußloch auf -

gefordert , einen neuen Gau zu bilden oder sich den übrigen
benachbarten Gauen anzuschließen . Der neu sich bildende Sänger «

gau Heidelberg hat 1400 Sänger und ist groß genug , um einen

eigenen Gau zu bilden . Die seitherige Gruppe West im Heidel -

berger Sängergau umfaßt 28 Gesangvereine mit einer Sängerzahl
von über 1000. Dem Gau Heidelberg werden noch die Gemeinden

Ziegelhausen , Neckargemünd und Schönau zugeteilt werden , da diese
Orte wirtschaftlich und geographisch eng mit der Stadt Heidelberg
zusammenhängen . Auf diese Anregung des Bundesobmanns hin
erließ der seitherige Vorsitzende der Gruppe West , Sparkassenverwalter
Th . Schropp - Wiesloch an die in Frage kommenden 28 Gesang -
vereine eine Einladung zu einer Versammlung zwecks Gründung eines
neuen Sängergaus Wiesloch . In dieser Versammlung , die am
IS . August im „Dreikönig " in Wiesloch stattfand , waren 18 Gesang «
vereine mit einer Sängerzahl von über 800 vertreten . Die Vereine

beschlossen ein st immig , einen neuen Gau zu grün -

den , der die seitherige Gruppe Wiesloch — Walldorf um¬

faßt . Die bei der Versammlung nicht vertretenen 10 Vereine wurden

aufgefordert , ihr Einverständnis zu der Gründung eines neuen Gaus

zu erteilen , um eine geschloffen« Vertretung der zukünftigen Gau -
vereine bei dem kommenden Bundestag in Villingen zu ermöglichen .
Es ist wohl nicht daran zu zweifeln , daß die noch fehlenden Vereine

ihre . Zustimmung erteilen werden .
Mit dieser Gründung eines neuen Sängergaues wurde der

Schlußstein zu der 10jährigen Entwicklung der Sängerorganisationen
nach dem Kriege im Heidelberger Gebiet gesetzt. Gerade vor 10 Iah -
ren ging von dem damaligen Vorsitzenden des Liederkranzes Nauen »

bevg die Anregung aus , einen Sängergau des Angclbachtals zu
gründen . Gleichzeitig wurde von Wiesloch der Vorschlag gemacht ,
ein « Gruppe Wiesloch —Walldorf zu bilden und diese dem Sänger -

gau Heidelberg anzugliedern . Dieser Antrag ging durch und die Ver ,
einigung der Gruppe West mit dem Heideiberger Eau vollzogen .
Die räumliche Ausdehnung des großen Heidelberger Gaus und die
Verschiedenartigkeit seiner Vereine machten jedoch die notwendige
Geschlossenheit des Gaus unmöglich . Schon 1928 suchte man wieder
eine Aenderung durch Bildung eines neuen Gaus herbeizuführen .
Jedoch war im letzten Jahr der Boden nicht vorbereitet genug
und die Sache mußte noch einmal um ein Jahr verschoben werden
Jetzt , da der Gau Heidelberg selbst den Antrag auf Verkleinerung
seines Gaugebiets stellte , ist eine Neugründung unumgänglich ge-
worden . Eine Angliederung der abgestoßenen Gruppe an den
Elfenfc , Pfalz - oder Bruchsaler Gau ist der Entfernung und der un -
günstigen Verbindung wegen nicht durchführbar . So wurde denn
von allen vertretenen Vereinen die Zustimmung zur NeugrLndung
erteilt . Wenn dann der Bundestag in Villingen ebenfalls seine
Zustimmung zur Gründung des neuen Vereins gegeben haben wird ,
soll eine Sängerversammlung des neuen Gaus stattfinden , in wel -
cher die Wahl des Gauvorsitzenden und der übrigen Gaufunktionäre
getätigt werden soll . Hoffentlich wird dann eine enge Zusammen -
arbeit der Gauvereine , die seither infolge der Ausdehnung des Hei -
delberger Gaus unmöglich war , einsetzen , im Interesse einer wahren
Förderung der Gesangspflege im neuen Eau .

Polizeihilfe beim Unwetter.
4a Freiburg , 16. Aug . Zu dem Unwetter , das am Donnerstag

abend über die Umgebung von Freiburg niederging , wird uns von
einem Augenzeugen berichtet :

Die Freiburger P o l i z e i b e r e i t s ch a f t , die stch mit
Fahrrädern auf einem Ausmarsch befand , wurde in der
Gegend von Waldkirch von dem Unwetter überrascht . Unter Füh -
rung ihres Hauptmanns kam die Bereitschastspolizei im rechten
Augenblick an der Unfallstelle an und es war eine Freude zu
beobachten , mit welchem Schneid die Mannschaften die Aufräumung
der Hindernisse vornahmen , obwohl die Polizisten seit drei Uhr
morgens unterwegs waren und nur wenig geschlafen hatten . In -
nerhalb einer verhältnismäßig kurzen Zeit war der größte Teil der
Arbeit bewältigt . Hier zeigte sich wieder einmal , welche Leistungen
eine gut disziplinierte Truppe vollbringen kann . Während sich
Zivilisten , Autofahrer usw . vergebens bemühten einen Weg durch
die Hindernisse zu bahnen , gelang dies der Polizei in Verhältnis -
mäßig kurzer Zeit . Der Hauptmann der Truppe war seinen Leuten
vorausgeeilt , um mit Hilfe einiger Zivilisten einen schmalen Weg
auf der einen Straßenseite frei zu machen . Auch die Feuerwehr sei
nicht vergessen , die die letzten Hindernisse aus dem Wege räumte .

( !) Mannheim , 17 . Aug . (Drahtbericht .) ( Zwei Knaben er -
trunken .) Am Freitag fiel ein sieben Jahre alter Knabe am Damm
des Zellstoffkanals , wo er spielte , in den \ Y> Meter tiefen Kanal
und ertrank . Die Leiche wurde sofort abgetrieben und konnte erst
später geländet werden . Am gleichen Tage verunglückte nachmittags
ein 13 Jahre alter Schüler aus Neckarau beim Baden im Rhein am
Großkraftwerk . Vermutlich überfiel ihn eine Schwäche und er er -
trank . Die Leiche wurde noch nicht gefunden .

+ Altlußheim , 16. Aug . (Leichenländung .) Gestern nachmittag
6 Uhr wurde hier die Leiche eines vor einigen Tagen im Rhein
ertrunkenen 17jährigen Kaufmannslehrlings aus Jöhlingen bei
Durlach geländet .
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Nachrichten ans dem La«««.
Krets Karlsruhe .

• Kronau , 16 Aug . Star Briestaubenzllchterverein Heimatliebe ''

angeschlossen der Unterbadischen Reisevereintgung , beteiligte sich nach
vorausgegangenen Flügen ab Ingolstadt , Linz a . D . und St . Velsen

( Oesterreich ) mit 70 Tauben an der letzten großen Probe von Bu -
d a p e st aus (840 Kilometer ) , wobei dem Berein wiederum der

Wanderpreis zuerkannt wurde , der ihm jetzt verbleibt . >
Is . Philippsburg . 1«. Aug . (Errichtung eines Bezirlszolltom -

mifsanois . ) Mit Wirkung vom 1. August d . I . wurde htet ein Ve -

zirkszollkommissariat errichtet , dessen Dienstraume im Rathaus sich
befinden . Dem Kommissariat sind zur Durchführung der Aufgaben

^ i /v-* *■ *■ <. < _.CP* L~W1 Ci- V\ • m♦/*n -*u AOWt

duiu . ^ Hemhausen , — v ' ''
Waghäusel , Kirrlach und Wiesental zugeteilt worden .

Kreis Ottenburg .
: - : Offenburg . 13 . August . Die Freiwillige Sanitätekolonne

vom Roten Kreuz Offenburg hielt am Montag abend <ine Alarm -

Bereitschaftsübung ab , welche zur vollen Zufriedenheit aus -

fiel . Als Uebnngsgedanke war ein Eisenbahnunglück in der Nahe der

Kinzigbrücke angenommen . Wenige Minuten nach der telefonischen
Alarmierung trafen die ersten Kameraden an der Unglücksfalle
ein und begannen unverzüglich mit der Bergung und der Ver -

sorgung der Verletzten . In kurzer Zeit waren alle zur Verfügung
stehenden Mannschaften an der Unfallstelle erschienen , so daß die
unter der Leitung des Kolonnenführer -Stellvertreters Umhauer
sowie des Kolonnenarztes Dr . Wohlfahrth stehende Uebung
planmäßig abgewickelt werden konnte . In überaus kurzer Zeit
waren die Verletzten aus der Gefahrene geborgen , mit den Not -
verbänden versehen , an der Sammelstelle dem Kolonnenarzt « zu«

geführt . Nach beendigter Uebung hielt Dr . Wohlfahrt die Kritik
ab und sprach für die geleistete Arbeit den Dank aus . Ebenso
dankte Kolonnenführer -Stellvertreter UmHauer für das rasche Er -
scheinen sowie für die vorzüglich angelegten Verband « . Wesentlich
zur Celingung der Uebung trugen die beiden neub«<schafften Benzin-
Scheinwerferlumpen sowie die Mannschaftslampenbei . die eine hin -
reichende Beleuchtungsmöglichkeit boten . Mit dieser Uebung hat
die Sanitätskolonne Offenburg erneut ihre Leistungsfähigkeit ge»
zeigt und bewiesen , daß sie auch bei größeren Unglücksfällen rasch
und wirksam einzugreifen imstande ist.

<lt . Urlofsen , 16. Aug . (Reue Turnhalle .) Dem hiesigen Turn -
verein ist es gelungen , die lang gehegten Bestrebungen zur Ver -
wirklichung zu bringen . Am vergangenen Sonntag konnte dl«
Grund st einlegung der neuen Turnhalle vorgenommen wer -
den , woran sich sämtliche hiesige Vereine beteiligten .

k. Schutterwald , 16. Aug . Der Bürgerausschuß genehmigte ohne
Debatte den Gemeindevoranschlag 1929 '30 einstimmig . Die
Umlage beträgt hiernach von 100 RM . Steuerwert : Grundvermögen
80 Jj , Betriebsvermögen 32 £ und Gewerbertrag 6.W RM ., ein¬
schließlich Kreissteuer mit 10 , 4 und 75 4 - — Diese Woche wurde
mit den Arbeiten zur Kanalisation behufs Entwässerung der „alten
und neuen Hurst " und eines Ortsteiles des Ortes Schutterwald nach
den Plänen des Kulturbauamtes Offenburg begonnen . Der Kosten -
Voranschlag sieht einen Aufwand von rund 29 000 RM . vor , der
durch Kapitalaufnahme beim badischen Staat gedeckt ist . Die erfor -
derlichen Genehmigungen hierzu sind bereits erteilt . Die Erstellung
dieser Anlage entspricht einem schon lange gehegten Wunsche und
einem dringenden Bedürfnisse ' sie wird vom - größten Teil der
hiesigen Einwohner sehr begrüßt .

Kreis Freidurg .
rt . Löffingen , 16. Aug . (Kriegsveschädigtenfahrt .) Am Sonntag

fuhren unsere Kraftwagenbesitzer die Kriegsbeschädigten von Löffin¬
gen , Rötenbach , Eöschweiler , Dittishausen und Seppenbofen hinaus
in die schöne Baar . In Furtwangen wurde unter der liebenswürdi¬
gen Führung des Direktors Jäger die ständige wertvolle Ausstel¬
lung der Uhrmacher - und Schnitzerschule besichtigt . Dann ging die
Fahrt nach Villingen und Donaueschingen , überall sehr schöne Stun -
den bietend . In Löffingen erwartete am Abend die Stadtmusik die
Fahrtteilnehmer die in der Linde dank dem Entgegenkommen der
Gemeinderäte obiger Gemeinden aufs beste durch Speise und Trunk
bewirtet werden konnten . Während des ganzen Abends konzertierte
die auf großer Höhe stehende Stadtmusir Die Fahrt wurde veran -
staltet vom Reichsbund im Verein mit dem Krieger - und Militär -
verein Löffingen .

Kreis Waldshuk .
gl . Vergalingen (Hotzenwald ) , 16. Aug . (Wasserleitung .) Die

Gemeinde Oeflingen hat den Vau einer Wasserleitung beschlossen.
Das Wasser liefern einige Quellen auf unserer Gemarkung .

gl . Tiefenstein , 16 . Aug . (Kirchliches .) Die neuerbaute Kapelle
ist soweit fertiggestellt , das, in drei Wochen die kirchliche Weihe er -
folgen kann . Die Kapelle ist eine Zierde für den Ort geworden und
legt Zeugnis ab für den Opfersinn der Bewohner Tiesensteins . Die
evangelische Diasporagemeinde verliert ihren Geistlichen . Stadt »
Pfarrer Willibald K o l b in Kleinlaufenburg ist nach Bretten ver -

setzt worden und wird im September umsiedeln .

Aus den Nachbarländern.
— Speyer , 16 . August . (Die Fundamentuntersuchungen am

Speyerer Dom .) Die Funbamentuntersuchungen am Speyerer Dom ,
die seit einigen Wochen im Gange sind , werden wohl noch einige
Zeit dauern . Die offenen Grabungen gehen bis zum Fundament von
außen und auch von der Krypta im Innern bis zu sieben Meter tief .
Der Grundwasserspiegel liegt jedoch erst in 11 .60 Meter Tiefe und
der Sand trägt den Dom sehr gut . Das beweist die große Festigkeit
der abgesprungenen Sandstücke . Die Risse in der Kuppel find wohl
auf innere Spannungen im Gewölbe zurückzuführen . Eine Kom -
Mission von Fachleuten wird in nächster Zeit ihr Gutachten abgeben ,
auf dessen Veröffentlichung man gespannt sein dürfte .

Wctternachrichtendienst der bad . Landevwetterwarte Karlsruhe .
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Alliicmsln « SSIttcruiinöliberNckt . DaS gestern vor Schottland gelegene
ick ist unter Vcr,ta > >,na ostwärts gezogen und bat flcö bis , ur Nordseertf ?vt<» ... : z. ».. « n

f üb - er e n ozc an Ischen Luftmassen stellen ,
oitterbegl - ituna bei uns ein . DI - Grenze der■ßt auf der Linie Helgoland —Hannover —MNnchen . Wir
>rg ^ n in dem Bereiche der küble « Witte -

^ il . . .. .. . . —- h .ovhwi um Iiw ui » um yiuiv' icc
ausaedeknt . Seine ivordersettc brachte gestern mit kräftigem Zustrom
kontinental erwärmter Lust au » Südosten Höchsttemveratnren
in der Eben « von ZA. 2S Grad . denen auch das Gebirge bis in bvchste
Lagen «ffeldbera IS Grab Molimin , 1 nur wenig nachstand . Heute mor -
gen brachen die k n d ' e r e n o z e a n i s ch e n Lustmassen stellen -
weise unter .
Warmluft liegt jetzt
bleiben a u ch m o
» 119 .

Wetteraiissichtcn für Sonntag , de« 18. Aua « » Wolkig , dazwi¬
schen einzelne Ansl , ei te r u n g e » . Westliche Winde . Einzelne strich .
weiseNachregen . Kübl .

Reisewetter für Deutschland .
Nord . n » d Ostsee : I »—so Mri/b . wolktg . frische Südwüide nach

Westen drehend . — Gestern : Mätzig warm , wechselnd wolkig , einzeln
Regen .

Har , und Tbiirlnger Wald : 17—20 Grad . Leiter , leichter örtlicher
Westwind . — Gestern : Warm und beiter .

Weser und Nbeingeviet : 18 —20 Grad leichte Äüdwestwinde . strich -
weise Regen . — Gestern : Warm und beiter .

Aichtcl - « nd Erzgebirge . Sudeten : IS— 20 Grad .
Sttven : 16—18 Grad , das Wetter zusammengezogen , leichte Südwinde .

— Gestern : Warm und beit » .

/
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Zur Grohen Baden-Badener Rennwoche.
Monsieur M . Tillement hat seine Dispositionen für das

Iffezheimer Meeting getroffen . Es kommen sieben Pferde nach
Baden - Baden , als Reiter werden auf den Hindernispferden C o m t e
de la Forest - Divonne und Iockey E . (£ h a u s s e m y im
Sattel sein , in den Flachrennen werden A . Woodland und even -
tuell F . Keogh reiten . Außerdem kommt aus dem Stalle seines
Trainers I . Boutier noch Monsieur I . Bootz ' Trois Epis III für
das Zukunftsrennen und zwar wird ihn voraussichtlich Keogh
steuern . Die Pferde des Monsieur M „ Tillement sind folgende :
Fllrstenberg -Rennen : Malmesbury ; Altes Badener Jagdrennen :
Lazyi Badener Iagd -Rennen : Agathas III ; Preis der Stadt Baden -
Baden : Pamphlet ; Heidelberg -Ausgleich : Picaillon und Earbonnier ',
Fremersberg -Ausgleich : Groenendael .

Graf Isolani hat , indem er seine Gewinnsumme durch den
Großen Preis von Köln auf 150000 RM . brachte , sein Gewicht
im Fürstenberg -Rennen auf 58 Kilo und im Großen Preis von
Baden auf 57 Kilo erhöht .

Die Handicaps des Meetings stellten durch .neg sehr
starke Felder in Aussicht . Es sind stehen geblieben im : Fremers -
berg -Ausgleich 30 von 65 Pferden ; Ulrich von Oerzen -Ausgleich 21
von 88 Pferden ; Eberstein -Ausgleich 27 von 54 Pferden ; Baden »
Ausoleichs -Iagdrennen 22 von 43 Pferden ; Oos -Ausgleich 22 von
37 Pferden ; Favorite - Iagdrennen 39 von 58 Pferden ; Pburg »Aus »
gleich 20 von 36 Pferden ; Wasserkall - Ausgleich 2g von 48 Pferden ;
Heidelberg - Ausgleich 20 von 44 Pferden .

Die österreichischen Pferde treffen am Sonatig nacht
aus Wien in Iffezheim ein . Aus dem Stall des Trailers Hör -
varth kommen die acht Pferde : Somali , Aranyvar , Hokibal , Sankt
Felix . Geselle , Sorel , Kismet und Ulster Prinz . Di « Pferde wer «
den während des Meetings von den Iockeys St . Takac « und
Stirczula geritten werden . Dem Transport der Pferde aus dem
Stall Horvath schließt sich noch Graf Sigrays Cfakany an , der für
das Zukunftsrennen bestimmt ist.

Kurze Sportnachrichten.
Jungdeutschland Darmstadt wurde durch einen 7 :2 Sieg über

Hessen Worms im Rückspiel endgültig Wasserball - Bezirk s -
meister .

#

Franz Diener erhält für seinen Kampf um die Europameister -
schast gegen Pierre Charles eine Eage von 12 000 Mar ? und außer -
dem 2000 Mark Zuschuß für das Training .

« -

Teddy Sandwina schlug in Brooklyn den Amerikaner Phil
M e r c u r i o in der neunten Runde k. o. Bei der gleichen Veran -
staltung wurde Lom Heeney durch den Argentinier Eampolo eben -
falls in der neunten Runde k. o. geschlagen .

Empfang der siegreichen Europa-Flieger
in Böblingen.

Böblingen , 16 . Aug . (Funkspruch .) Den siegreichen Europa «

fliegern Lusser und Kirsch , sowie Direktor Klemm , wurde v

ihrer Rückkehr am heutigen Freitag ein f e st l i ch e r E m p s " » ®

zuteil . Mehrere Flugzeuge flogen ihnen entgegen und warfen

ihrer Landung Blumen und einen Fallschirm mit einem Lorbeerkra »

ab . Vertreter des Luftfahrtverbandes , des WllrttembergNlye

Fliegervereins , des Jungflieger -Hortes und der Stadt Stn »1»ß

überbrachten den Fliegern und dem Erbauer der Maschine Giu

wünsche . Ueber den genauen Ausgang des Europa -Fluges w

noch nichts gesagt werden , da die Berechnungen noch nicht abgeschi n

sind . Lusser und Kirsch dürften aber in ihrer Klasse an »f 15 ® '

Stelle stehen . Lusser äußerte sich sehr erfreut über den Empp ' *

der den Fliegern überall zuteil geworden sei.

Der Polizeisportverein Pforzheim stiftete eine « Wanderpreis

für Mannschaftswettkämpfe im Bolksturnen . Eine bemerken «» «

Förderung hat der Polizeisportverein Pforzheim anläßlich 1« ' "
' jährigen Bestehens dem V ^ l k » t urnen angedei ^en̂ tapsen, wo

^

^ . ^ ich

^
Samstag

niiiiuty A *fr?rtttnTchrtf +i>n »11 dem
zusammen 76
entsandt .

wickelten ,
grüßun

l>ammen / o 'jjiami , oie t>e | ieu uu | vri » wtuiu u«
itsandt . Ein zahlreiches Publikum umsäumte den Platz am Dav

weg , auf dem sich die Wettkämpfe von 3 Uhr bis abends 8 Uhr
Auf die Bedeutung der Wettkämpfe wie » bei der

>err Hauptmann K l i p f e l hin , dabei betonend , dag !

für die Verfassungs -Wettkämvfe gelten . Es wurden 6 '2
hervorragende Leistungen herausgebracht . So sprang im Stavii
der badische Turnermeister Heinz - Birkenfeld 3 .40 Meter hoch . > n
100 Meter - Lauf brauchte Mößner -Brötzingen 11 ^ Sek . . Die bes

TurnerleMungen des Tages erzielten : Heinz . T .V . Birkenleld .

Punkte ; Schänzlin , T .V . Pforzheim . 128 Punkte ; Kling T .B . Pf ^
heim , 122 Punkte ; Mößner . T .Ä Brötzingen . 120 Punkte ,
Walther . T .V . 34 . Pforzheim . 120 Punkte . Lautenschlager Pol
fportverein Pforzheim 117 Punkte . Die Siegerverkundi g .
am Abend nahm im Auftrag des Gauturnrates Eauoberturnw
M o r a n o vor , der '

auch dem 1 . Sieger im Reunkamvf be î
- ■ - - die goldene D .T . -Radel iibe^ 5Ä - i

im 1204 Punkte ( erhält die
T .B Pforzheim 1038 Punkte

'
, Polizeisportverein Pforzheim J '

Punkte , T .V . Brötzingen 934 Punkte . T .V . Birkenfeld 896
' -

Mörzheim (2. Mannschaft ) 863 Punkte . T .V . Eutingen

Bodifchen Poliz
'
eimeisterschaften die

Sieger wurden : T .V . 34 Pforzheim
T .B . Pforzheim 1038 Punkte , P
Punkte , T .V . Brötzingen 934 PunU . , - - ■ Hhi
T .V . Pforzheim ( t Mannschaft ) 863 Punkte . T .V . Eutingen
Punkte . Die Glückwünsche des Ortsausschusses für Lelbesubun ? ^
und Jugendpflege zum 5jährigen Bestehen des Polizeisportver
brachte Herr Hauptlehrer B ü r k l e zum Ausdruck .

Rückblick auf Sie Internationale Alpenfahrt.
Große deutsche Erfolge .

domo , Mitte August.
lleber 25 000 Meter Höhenunterschiede galt es zu bewältigen . .

Tages «tappen von über je 500 Kilometer zurückzulegen . . . es galt
die schwierigsten Mpenpässe : Katsck)>b«rg , Tauernhöhe , Gailberg «
sa: tel , nochmals Katschberg und Tauernpaß , Paß Thurn , Brenner ,
Iaufenpaß , Pordoi - Ioch , Falzarego -Paß , Rolle - Paß , Madonna di
Eampiglio . Mendolpaß , Stilfser Joch . Aprica -Paß , Prejolana ^̂ aß ,
Gotthard , Furka , Simplon und noch viele andere Bergscheitel im
vorgeschriebenen Durchschnittstempo von 42—48 Kilometer , je nach
Stärke des Motors , zu überwinden . . . und von 41 von 80 gestar -
teten Fahrern ist dies geschafft worden .

Sie war der größte und schwerste Zuverlässig -
k e i t s w e t t b e w e r b , der je vonstatten ging , diese Jnternarionale
Alpenfahrt 1929, die unter Führung des Automobilklubs von
Deutschland vom A .v .D ., Königl . Italienischen A .- C ., A . - C. der
Schweiz und Oesterr . A . - C . veranstaltet wurde . Die besten Fahrer
aus Deutschland , der Schweiz , Italien , Oesterreich , Polen und Eng -
land nahmen an der 2700 Külometer - Alpenfahrt teil . Und weil die
Fahrgeschwindigkeit nach unten nicht begrenzt war , wurde vom
Start weg drauflosgefahren , daß diese Alpenfahrt zum offenen
Alpenrennen wurde . Nur die Besten der Besten konnten
durchhalten und die gestellten Bedingungen erfüllen . Festgestellt
aber sei : durch eigentliche Pannen , Aio -torschäd « n , Bremsjchäden ,
oder durch nicht genügende Leistungsfähigkeit sind nur vereinzelte
Wagen ausgeschieden . Das Eros der Ausgeschiedenen blieb durch
Unfälle , Zusammenstöße , Kollissionsbeschädigungen ans der Strecke .
Im Vergleich aber mit Rennen läßt sich sagen : hier , im Kampf mit
Steigungen und Gefällen der österreichii

'chen, italienischen und
schweizer Alpen zeigte sich der Gebrauchswert eines Wagens viel ,
viel deutlicher . Zur Alpenfahrt waren ja keine Rennwagen zuge -
lassen , nur serienmäßige Tourenwagen . Und was man von diesen
verlangen kann , hat die Alpenfahrt bewiesen .

Schon der Katschberg , der ob seiner Steilstrecken gesürch -
tetste der österreichischen Alpenpässe schied nicht voll leistungsfähige
Wagen aus . Die kleinen i Liter - Fiat zum Beispiel kamen di«
Stellstrecken nicht hoch. Die Fahrer grisfen zum äußersten Mittel
und montierte « die Reifen von den Hinterrädern , um dadurch tlei -
nere Uebersetzung und somit dem Motor Erleichterung zu schassen.
Auch das war vergobens . Als dann kräftige Fäuste aus den Reihen
der Zuschauer zugriffen , wars um die Fiat geschehen . Fremde
Hufe war verboten . Also . Amerikanische Wagen langten mit
kochendeil Kichlern aus der Katschberghöhe an . Die Deutschen,
österreichischen und die stärkeren italienischen Wagen aber dezwan -
gen den Katschberg weit besser.

Am zweiten Alpenfahrt - Fahrtag gabs auf den fast 2000 Meter
hohen Jaufenpaß , am dritten Tage auf das ipordoi -Joch , das mitt -
lere der drei Dolomitenpässe , Sonderprüfungen . Es galt auch auf
diesen kurvenreichen Paßstrecken die vorgeschriebene Durchschnitts -
geftywlndlgkelt innezuhalten , und manchem Wa ^ en wurde das reich-
lich lauer . Besonders auf dem Pordoi - Joch gelang es nur wenigen
Wagen , das Besttcmpo zu halten das zum Gewinn der höchsten Aus¬
zeichnung , des goldenen Alpenbechers , für Einzelfahrer oder des
goldenen Alpenpokals für Fabrikteams vorgeschrieben war . Am
Ziel der Fünftagejagd durch die Alpen beschloß dann die Fahrt -
U' itung , die Wertung beider Sonderprüfungen zusammenzuzählen ,um | o nicht die Siegesaussichten vieler , die alle fünf Tage muster¬
gültig gefahren waren , durch zwei kurze Prüfungen zu vereiteln .

Unfälle gaib es täglich . Daß sie verhältnismäßig harmlos
verliefen , war erfreulich aber schier verwunderlich . Künftig wird
die ge,amte Alpenfahrtsstrecke gesperrt werden müssen, oder aber es
muß durch Sonderbestimmungen di« wilde Jagd um die Kolonnen -
suhrung gestoppt werden . Sonst sind Katastrophen unvermeidlich

Villach in Kärnten , Meran , Lugano , Eomo waren di«
Etappenorte der Internationalen Alpenfahrt . Die schwersten Etap -
pen waren die dritte , die 630 Kilometer durchs Dolomitengebiet
führte , und die Schlußetappe mit einem besonders eingelegten un -
erhört schlechten Straßenstück . Die meisten Ausfäll « gab e » am
vierten Tag , der ab Meran über Europas höchste Paßstraßt , das
Stilfser Joch (2759 Meter ) , und dann über den Aprica - und Preso -
lana -Paß -führte . Sie wurde noch erschwert durch einen Wolkenbruch
« it erstaunlichen Wassermengen .

D»? war da« Ergebnis dieser wahrh '
^Deutscher SiegI MW J ^

internationalen Alpenfahrt . Man unterschied Team - Wertung
Einzelwertung . 12 Fabrikteams waren gestartet . Nur zwei ^ ^
ihnen gelang es , die höchste Trophäe , den goldenen Alpenpoi
zu erringen , und zwar dem deutschen H a n j a -T e a m uno . ^
VMW -T e a m. Hansa gewann somit zum vierten Male die jn
nationale Alp «nsahrt und bewies erneut große Quantar ■

Klasse . Die SSansa waren mit ihren 4 .3 Liter - Motoren uiil .
schnellsten

Hansa waren mit ihren 4,3 Liter - Motoren
Wagen des ganzen Wettbewerbs , und die ich " * ' -

,
"

,! ,
Hansafahrer Fredo Sporkhorst , E . W . Sporthorst u . Öberingenge "A
Hör ^e lagen auf allen Etappen mit an b-cr Spitze . Das an ^
siegreiche Team ist die BMW -Mannschast ans den kleinen ®

Wagen mit 748 ccm- Motor . Die BMW . hielten ein ^
gleichmaßiges Durchschnittstempo inne . Sie waren im
zur Motorstärke verblüffend schnell und hervorragend regolmc i^

'

Deutsche Kleinwagen haben hier ihr großes ^ nn
wiesen , und in diesem Zusammenhang sei Hanomag mit beloo ^

®
^

bis zum Schlußtage mar die Hanomaggruppe in gutem - u i

schnitt beisammen , univ erst kurz vor dem Ziel brachte ein O 11' ,
menstoß einen der Hanomag -Teamsahrer zum unverschuldeten "

scheiden. ^ . .
Ebenso groß aber waren die Leistungen der

fahret . Hier steht von Fabrikaten Mercedes -Benz mit 8 EttA
fahrer -Siegern weitaus an der Spitze . Die Mercedes - Benz - F^ ^ ^
Otto Kimpel auf Mercedes - Benz -SL -Wagen , Rud . Caracciola
dem Achtzylinder , Typ Nürburg , und Ehristian Werner auf rt
10/50 Sechszylinder , Typ Stuttgart , waren ununterbrochen
der Spitze des Feldes als Beweis , daß es keine schnelleren
gibt . Andere Mercedes - Benz - Fahrer wiederum , wie WilH . -Ul

u r
Edgar Bieber , Merz , Dr . Krailsheimer , A . Hirthe , fuhren » ^
Regelmäßigkeit "

. Sie vermieden Nekordjagden und fuhren ^ t :,
d« rnswert gleichmäßig . Und wenn ein Fabrikant den Bcwe >» .f
bracht hat , daß alle leine Typen , vom ZK Liter Tourenwagsn
zum 7 Liter Sportwagen , er >tklassig sind, so ist dies Mercevc »-^

gelungen ! v
Hervorragend gut schnitt Wanderer aib, denn 5 Wander ^

sahrer verdienten sich durch Jnnenarten der Bestzeit auf

dem Ächtzylinder , Typ Nürburg , und

Etappen die höchsten Auszeichnungen . Eine Bestätigung des v
}g

Brennabor -Alpenfahrtsieges von 1928 war der auch diesmal ers >
^

Brenn abor - Erfolge : die beidenBrennaborfahrerBaaaich
Lehnert wurden Gewinner goldener Alpenbecher . Besonder ^
achtlich ist auch der Erfolg von Frau Tilly Kotte (Dresden ) , " te

^
KtuTt» 9FfnutifrtKir 'f rtuf itÄrurrt trKrm «iöTtii0tr»rTfiltCN ^

einzig « Dame diese Alpenfahrt auf ihrem schon vielbewährten ■ ~

son - Supra siegreich beendete . Gneomar von Natzmer auf
wurde gleichfalls Alpen sieger , ebenso W . Jähnig aus dem 10/^^.1 . «
son- Supra
wurde gleiivsaus !» tpen >leg«r , even >o im . ^ aynig aus oem
Hansa mit dem neuen Autodroschlenchassis , jodaß die deutsche »

mobilindustrie stolz sein darf aus das Erreichte . Aber auch De» g
lands Reifenindustrie war am Erfolg der Alpenfahrt hirvorr / »

mitbeteiligt , denn alle deutschen Alpensieger und auch ^ ^ ch '
ntal "

der erfolgreichen Auslandswagen waren mit deutschen Eonn ^

reifen bereift , einige Wandererwagen mit deutschen Excelsiorre ,
^

Und daß die Tankorganisation aus der Strecke und an &en. fasert
zielen vorzüglich klappte , war dem Benzolverband zu danken, o
Benzin-Benzol-Gemisch Aral von fast allen deutschen t>ayrerli
tankt wurde ^ ^

Von den erfolgreichen außerdeutfchen Fabrika ^
hält Ford die Spitze . Acht Fordwagen waren gestartet ; J > <' ^
wagen erzielten Spitzenwertungen und ihre Fahrer erhielte ^ ,
dene Alpenbecher . Von 7 gestarteten Fiat kamen zwei der ^o/ - . ^
Klasse siegreich durchs Ziel . Je eine Alpentrophäe für
der Bestzeiten auf allen Etappen errangen Bugatti , Austro - Tm .
O .M . , Ansaldo , Als« Romeo , Lancia , Hubmobile , Chevrolel
La Salle . f {

Die grandiose Alpenfahrt 1929 bewies : unsere Au tote >
u |It

hat solche Höhe erreicht , daß es neuer Aufgaben bedarl , ^
Leistungsprüfüngen ergiebiger zu gestalten . Diesmal
Kraft und waren die Nerven der Fahrer aufs äußerste angei ^

Künftig bitte noch stärkere Anforderungen an die Moto ^
kommenden Alpenfahrten sollen noch schwerer , noch besser w

Siegfried Doer » '* 18*



Sam - t - a . de » 17 . « ugust 19» . Badische Presse / Abend-Ausgabe Str . 380 . Seite 7.

Aus » er Landeshaupkfladk .
Karlsruh » , den 17. August ISA .

Wann haftet die Reichsbahn ?
, ? n einem Artikel in der Badischen Presse

n,ar u - Q- der Fall besprochen worden , !
lallen der Türrahmen ein Schaden entsteht.
, Im Anschluß daran sollen noch
dressierende Fragen erörtert werden

Nr . 162 vom 8 . April
daß beim falschen An-

gcnde, die Allgemeinheit

l.
£ Wie ist e » bei einem Schließen der Tür « durch da »
-oahn personal ?
^ Die Dienstvorschriften der Deutschen Reichsbahn schreiben einen
^ -arnungsruf vor dem Türschließen nicht ausdrücklich vor . Anderer «
b»i

oon ^em Zugpersonal verlangt werden müssen , daß es
im der Türen mit aller nach den gegebenen Umständen»SK

M ) brin «?t»n

ach den ae
iese Umstä

j liVr-tri IUB ^i«i | eno «, oer paj aus oie unrert ,,
3?iut -I le^cn vorausgehenden Warnung demnach nicht berufen kann,
Srfir ? * nehmen und sich so verhalten , daß ihm auch bei einem raschen

stießen der Türe nichts passieren kann, o . h . er muß seine Hand
n der gefährlichen Anschlagleiste weglassen .

ll .
Wenn bei dem Schließen der Türe durch einen Mitreisenden , das

etw 9aufiß vorkommt, um sich einen bequemeren Platz zu sichern,
1° hastet der Geschädigte wegen überwiegenden eige

o » , Meniahn ihre EchadensersatzpstiHt dem verletzten gegenüber
ten der Rechtssprechung zu g 1 R .- Haftvfl .-Ges . nicht bestrei-
t.u Diese geht dahin , daß Ereignisse, die mit einer gewissen Häufig-

beim Bahnbetrieb vorzukommen pflegen und nach der Natur
. - -Betriebs nicht vermeidbar sind , die der Betriebsunternehmer da»

t)OTt tinrttfiöri »}« irt 4« A .̂4- *mU 53 ?»
yen und

T ü r durch
III .

Wie ist es schließlich bei einem Zuschlagen der
v " ichenden Sturm und aus sonstigen Ursachen ?
m . Da es sich beim Zuschlagen der Türen durch Winds!

. ' einer rtetniffen fifruTtnfoH fioint. ^ >urch Windstöße um ein
( i

tm « gewissen Häufigkeit beim Bahnbetrieb vorkommendes Er -
«Äut handelt , greift der Einwand höherer Gewalt auch hier
"»yt durch .

Häufig springen Reisend« noch in der letzten Minute in einen ab-
s,,^ 'bereit am Bahnhof stehenden Zug hinein und befinden sich in-
».Messen im Augenblick des Abfahrens noch in der geöffneten Ab -
aiii tiv Durch den Ruck des Abfayrens wird hierbei häufig die Türe
tu?

e
L - ta8en und die Hand des Reisenden verletzt. Wer so handelt ,

^ dies nach feststehender Rechtssprechung auf eigene Gefahr . Eine
^ Wichhmg der Bahn die Reisenden darauf aufmerksam zuUlllUUf uu

aii)en , daß dos Abfahrtsignal gegeben ist, besteht nicht
-il-

Ein Radfahre » tödlich verunglückt. Am Freitag vormittag , kurz
"° ch ll Uhr , wollte der «1 Fahre alte Friseur Franz Hofs mann
°us Durlach mit seinem Fahrrad von der Durlacherall « in die

^chlachthausstraße einbiegen, unterließ es aber dabei, die Äenderung
Fahrtrichtung durch ein Zeichen mit dem Arm anzuzeigen.

Folge davon war , daß «r von « inem von hinten kommenden

^ lonenkraftwagen gestreift und auf die Strohe geschleudert wurde,

filfirf
cinem schweren Schädelbruch mußte man ten Verun »

ft
'
tt » t " ® ' "dt. Krankenhaus dringen , wo er noch am Nachmittag

v^ ^
Nach Zeugenaussagen hatte der Friseur seinen Unfall selbst

- ^ reußisch-süddeutsch« Massenlotterie . In der Freitag - Bor -

^ ^ agsziehung wurden folgende größere Gewinne gezogen :
Gewinn« zu je 25 000 Merl auf die Nr . 802 281, zwei Gewinne

g,j
>e 10 000 Mark auf W « Nr - 254 990 , Kwei Gewinne zu je 5000

. >ark auf die Nr . 156 252 und zwanzig Gewinne zu i« 3000 Mark auf
Nr . Z7 86S. 130 666 . 139 535, 269 722 , 283 577 , 319 845. 350107,

fiel 370 670 und 376 571.
0I e" juxt Gewinne zu je 50 000 Mark auf die Nr . 2S86L5 und
\Sl Gewinne zu je 3000 Mark auf

" d 295 477 .

In der N achm itt a gs ziehvn g
Mark auf die Nr. 268 685 und
die Nr. 124 128, 144 742, 224 466

fc„s
®'c sogenannt« Drvlecksbadehofe muß nun . wie die städtische
Verwaltung mitteilt , endgültig aus dem Rheinstrandbad Rap -

, .M *t verschwinden. Die Badeverwaltung hat den Badegästen
sjAuch Gelegenheit gegeben, sich die in der Badeordnung vorge-

ter - * Badekleidung , die für wenig Geld zu haben ist , zu oe-

iurn -n ' ®om nächsten Montag ab wird kein Badegast mehr mit un-
'«Wer Bad ^kleidung zugelassen werden .

^ usammenstcß. Kurz vor mittag gab es am Freitag an der

,^ uzung Kronen- und Zähringerstraße einen Zusammenstoß zwi-
C ' n einem Personenkraftwagen und einem Motorradfahrer , der

sein unvorsichtiges Fahren Jycn Unfall verschuldete. An den
u en Fahrzeugen entstand ein Schaden von etwa 300 Mark , der
huldige Fahrer verletzte sich leicht am Kopf .

» »
» "

■
" '

West -Kampf gegen den Lärm der Motorräder . In der Äest - und Süd -
fcaü beschlagnahmte die Polizei 6 Motorräder , deren Führer
s,. L Verursachung übermäßig starken Geräuschs sich

lbar gemacht haben
Wo ,

^ ' ebstähl«. Am Freitag wurden 3 Fahrraddiebstähle ange-
Tat 7" Einem Mann in der Weststadt entwendeten unbekannte
4g einer Wirtschaft ein Paket mit Kleiderstoffen im Wert von
$ühi ' Außerdem gelangten zwei Badediebstähle im

? len Krug -Bad bezw . im Schwimmbad Durlach zur Anzeige.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .

Kii ^ 5?eösSlle . IS . August : Johann Georg B ll b l e t , 55 Sofire alt .
Qbe?,

" -,Sattler . — 1«. « ugnst : Karl Ullrich . 61 Jahr - alt Witwer .
Not,,, «aichaffner : Luise Rtmmelsvacher . 41 Jahre alt . Cbefriu von
S (on„ , ® ättmmclepaict , Kaufmann : Richard S ch o t t m ü l l e r , 10

28 Tage alt . Bater Leopold Schottmüller . Steinbrecher : Emma
^ 1/ » . 55 Jahre alt , Ehefrau von Julius Stern . Medgermetfter .

Entschädigung öer verürängten Elsafj-Lolhringer
In einer außerordentlichen Geschäftsversammlung de

ruher Ortsgruppe des Hilfsverbandes für die
Lothringer,m Reich , in der u. a . auch die Wahl der
ten für den im September in Kassel stattfindenden Bunde

ikannt werden solle . Die Arbeitsgemeinschaft dieser Verbände habe
326 « in allseitig al , sehr gemäßigt anerkanntes Entlchädi -

ungsprogramm aufgestellt, an dem unbedingt festgehalten

In einer außerordentlichen Geschäftsversammlung der Karls -
» M Elsaß «

Delegier¬
für den' im September in Kassel stattfindenden Bundestag vor-

genommen wurde , berichtete der Vorsitzende Rothmaier aus -
mhrlich über den Stand der Entschädigungsfraae . In
Paris sei erstmalig von der deutschen Regierung die innerdeutsche
Entschäoigungsvflicht für die Kriegsverdrangten und Liquidierten
angemeldet und energisch vertreten worden mit dem Erfolg , daß,
wie es in dem Schlußbericht des Poungschen Sachverständigen-
komitees heißt , „die Konferenz durch die Ausführungen der deutschen
Sachverständigen über die Belastung des Reiches durch die Ver -
pflichtungen aus § 297 i des Versailler Vertrages (der Deutschland
eine „angemessene Entschädigung" der Liquidierten vorschreibt)
„weitgehend beeinflußt " worden oder mit anderen Worten , diese
innere Schuldlast Deutschlands sei weitgehend von
Einfluß gewesen für die Ermäßigung des Dawespla -
n e s . Damit habe aber die deutsche Regierung auch neuerlich die
Verpflichtung , diese Entschädigungen annehmbar zu gestalten. Das
sogenannte Schlußentschädigungsgesetzvom vorigen Jahre , das iibri»
gens die Geschädigtenverbände niemals als solches anerkannt hätten
und dem auch der Reichstag nur unter dem Zwang der Verhältnisse
zugestimmt habe mit der ausdrücklichen Erklärung , daß diese Rege-
lung unzureichend sei und verbessert werden solle, sobald das Reich
dazu in die Lage versetzt werde , müsse also , wenn der Houngplan
angenommen werde, einer Revision mit dem Ziel einer erheblichen
Verbesserung unterzogen werden , wenn die Entschädigungsfrage
auch von den VekdrängunLsverbänden als endgültig geregelt an-
erkannt
1926

wurde.
Dieses Programm bestand auf der Aufbringung von 2,8 Mil -

Honen Mark für Entschädigungen, während die anerkannten Schäden
über 12 Milliarden hinausgingen, ' die Regierung selbst habe diese
Schäden mit rund 10 Milliarden errechnet und anerkannt . In Wirk-

lichkeit habe aber das „Schlußentschädigungsgesetz" nur 25 Prozent
im Durchschnitt gebracht. Der KampfuweineVerbesserung
und damit endgültige Regelung dieser Schadens -

ansprüche und Entschädigungsrechte , der vorläufig bis

zur Regelung der Reparationsfrage etwas in den Hintergrund gc-
treten fei , werde also nunmehr entschieden wieder aufgenommen. Die
Haager Konferenz werde dabei von größter Bedeutung sein . Werde
der Poungplan angenommen , so seien die Aussichten aus eine Vcr-

besserung der Entschädigung günstig. Daher sei die Arbeitsgemein -
schaft auch kürzlich mit einer neuen Denkschrift an Regierung
und Reichstag herangetreten , in der ein Sofortprogramm
aufgestellt wurde , das — unbeschadet der endgültigen Regelung im
Sinne des Programms von 1926 — vorsieht, daß aus den Ueber-
schllssen der für di« Durchführung des „Schlußgesetzcs

" mit 1,3 Mii -
liarden vorgesehenen Summe und aus den Überschüssen der Liqui¬
dation weitere 10 Prozent der bisher bewilligten Entschädigungen

.(durchschnittlich wurden 25 Prozent des anerkannten Schadens ver-
gütet bezw . gutgeschrieben) zuerkannt , für Erwerbsverlust bis zur
Höhe von 5000 Mark eine Entschädigung geleistet, die Wieder -
aufbauzufchläge ab 1 . April 1929 (statt 1 . April 1940) verzinslich
und die Kapitalertragssteuer auf die Schuldverschreibungen erlassen
werde. UIV1

Die im „Schlußgesetz " vorgesehenen 1,3 Milliarden würden nach
den bisherigen Berechnungen nicht voll für die Entschädigungen be-
ansprucht werden , sondern ein nicht unbeträchtlicher Betrag (man
rechnet mit etwa 160 Millionen ) übrig bleiben , der unbedingt den
Geschädigten zukommen müßte, für die sie ja bestimm * waren —

selbst in dem allenthalben als unzulänglich anerkannten Schlußgesetz .
Die Verrechnung der Ueberschüsse aus dem Erlös der bisherigen
Liquidationen OÜb « die daraus geleisteten Zahlungen
werde für das Reich eine ganz erhebliche Ersparnis bezw . Wieder-
einnähme bringen , die schon jetzt auf etwa 200—300 Millionen ver¬
anschlagt sei und sich noch weiter erhöhen werde, wenn gemäß dem
Houngplan alle Liquidationen eingestellt würden . Aus diesen Ein -
nahmen könne das Sofortprogramm fast restlos bestritten werden.

Dieses Sofortprogramm genüge aber nicht, xumal auch di«
Klein geschädigten (bis zu 5000 Mark ) an den weiterverlang -
ten 10 Prozent nicht teilhaben würd«n , da sie nach Ansicht der Re-
gierung unzutreffenderweiise als mif 100 Prozent entschädigt ange»
sehen würden . Der Redner verlangte darüber hinaus — und die
Versammlung stimmte dem einhellig zu — Ergänzung dieses Sofort -
Programms durch folgende Forderungen : der Verschleuderungs »
erlös bis zu 10 000 Mark dürft nicht oder nicht voll angerechnet
werden, da er meist zum notdürftigsten Lebensunterhalt verwendet
werden mußte, Anspruch (statt Möglichkeit) auf Entschädigung
der reinen Kriegsschäden, Regelung der Fürsorge für die alten ,
kranken und erwerbsunfähigen Verdrängten durch reichsgesetzliche
Vorschriften, Anspruch (statt Möglichkeit) der Entschädigung für ver-
lorene Pensionsansprüche.

Nach einer regen Aussprache wurde einstimmig eine E n t-
s ch l i e ß u n g im Sinne der Ausführungen des Referenten ange-
nommen und weiterhin einige Anträge für den Bundestag for-
muliert . *

Aus Berlin wird gemeldet :
Nach langjähr . Bemühungen , hauptsächlichdes Hllfsbundes für die

Elsaß -Lothringer im Reich ist es endlich gelungen , eine Regelung
der Entschädigung für die bisher im wesentlichen entschädigungs-
los gebliebenen elsaß - lothringischen Kriegsschäden zu erreichen.
Allerdings ist ein Rechtsanspruch nicht eingeräumt
worden , vielmehr erfolgt ihre Bewilligung und Zahlung auf-
grund des 8 5, der in Perbindung mit dem Kriegsfchädenschlußgesetz
erlassenen Härtefondsrichtlinien vom 30. Mai 1928. Für die Ge -
Währung von Beihilfen gelten nach dem vom Reichs -

finanzminister am 80- August 1928 bekannt gegebenen Bestimmun¬
gen solgende Grundsätze:

Der Kreis der zu berücksichtigenden Personen ist auf solche Ge«
schädigten beschränkt , die einen Schaden im Sinn « des Gesetzes vom
8. Juli 1926 erlitten haben und aus Elsatz -Lothringen im Sinne
des ß 3 der Gewaltschädenverordnung verdrängt worden sind . Nicht
berücksichtigt werden also Geschädigte , die in Elsaß-Lothringen ver -
blieben oder a u s E l s a ß - L o t h ri n g « n abgewandert
sind , ohne daß ihre Verdrängteneigenschaft anerkannt werden kann.
Als Sachschäden werde nur solche Schäden im Sinne des Gesetzes
vom 3 . Juli 1926 berücksichtigt , die Sachschäden gemäß K 5 des
Liquidationsschädengesetzes und § 10 der Eewaltschädenverordnu .ng
darstellen , d . h . SchÄden an Hausrat und Kleidungsstücken, an Roh -
und Betriebsstoffen und Waren und an zur Berufsausübung not-

wendigen Gegenständen. Nicht berücksichtigt werden also von Sach-

schaden die Schäden an unbeweglichen Sachen (Grund -

stücken und Gebäuden) . Hierin liegt übrigens kein Nachteil für die
Geschädigten, weil sie bei Abgeltung ihrer Liquidationsverluste auf
der Grundlage der Friedenswert « der liquidierten Gebäude »nd

Grundstücke entschädigt worden sind . Ebenso werden nicht berückstch-

tigt samtliche Nichtsachschäden , z. B . Erwerbsverlust , entgangener
Gewinn , Internierungskosten usw .

Für die Berechnung der Beihilfen sind die im den
früheren Feststellungsverfahren ermittelten Fviedenswert « maß-

gebend. Es ist wesentlich, zu betonen , daß eine Aenderung dieser
Feststellung nicht mehr stattfinden soll . Soweit die Friedenswerte
bisher ermittelt worden sind , werden sie nach der Vorschrift des ß 8
" " ^ " dengesetzes errechnet. Für di« Höhe der Beihilfe
hat die vom Rsichsfinanzminifter erlassene Vorschrift folgendes be-

stimmt :
Für die ersten 2000 Mark des Frisdenswertes werden 100 Pro -

zent, also volle Entschädigring gewährt , für di« weiteren 8000 Mark
des Friedenswertes 50 Prozent , für die weiteren 15 000 Mark des

Friedenswertes 25 Prozent des Schadens . Dt« Berechnung der
Beihilfen erfolgt durch das Reichsentschädigungsamt . di« Zahlung
der Beträge erfolgt in Bar . Für die Beantragnng der Beihilfen
für die Elsaß -Lothringischen Kriegsschäden sind die sonst sür die
Härtefondsbewilligungen aufgestellten Fristen nicht maßgebend- Es
ist zu betonen , daß die Gewährung der Beihilfen nur auf Antrag
der Berechtigten erfolgt .

Glimmen aus dem Leserkreis.
lFür die unter dieser Rubrik ftehende » Artikel überntmmt M« Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Berantwortuna .)

Nochmals Reichsbahn und Faltbootfahrer.
Anläßlich der Zuschrift über Reichsbahn und Faltbootfahrer in

Nr . 371 schreibt uns ein Nichtfaltbootfahrer :
Jeder Nichtfaltbootfahrer hat gewiß mit Befriedigung von der

Bestimmung der Reichsbahndirektionen gehört , wonach Faltboote
nicht mehr wie bisher im Abteil mitgeführt werden dürfen , sondern
genau wie Fahrräder nach Lösung einer besonderen Karte im Pack-
wagen verstaut werden müssen . Es mag ja Faltbootsahrer gegeben
haben , von denen die Bestimmung , nach der dem Reisenden nur der
über und unter seinem Platz befindliche Raum zur Unterbringung
seines Gepäckes zur Verfügung steht, beachtet worden ist. Bemerkt
habe ich das noch nie , tro^dem ich sehr häufig mit der Bahn fahre ;
im Gegenteil , ich habe sehr oft gesehen ^ daß Faltbootsahrer in rück -
sichtslosester Weise ihr Gepäck gerade in die Eckplätze der Abteile
gestellt haben. Kommt man als anständiger Mensch in ein solches
Abteil , dann glaubt man natürlich , die Plätze seien von anderen
Reisenden belegt , die nur augenblicklich wieder ausgestiegen seien .
Setzt sich der Zug in Bewegung , dann sieht man , daß man sich ge-
irrt hat . Die Plätze find widerrechtlich von Faltbootfahrern belegt
worden . Man kann mit Recht sagen, daß die Unverfrorenheit , mit
der sich viele Reisend« über die Bestimmungen betreffs Gepäckunter-
bringung hinwegsetzen , oon Faltbootfahrern noch übertroffen wor¬
den ist.

Bei dieser Gelegenheit sei den Reichsbahndirektionen eine Bitte
vorgetragen , die gewiß aus dem Herzen aller anständigen Reisenden
gesprochen ist ; nämlich daß die Bestimmungen über die Unter -

gesagt, „
gepäckbestimmungen gerade in Ser Hauptreisezeit Hunderte von
Reichsmark eingebracht hätten , um di « rücksichtslos« Reisend« unter
Uebervorteilung ihrer Mitreisenden die Reichsbahn pfennigweise
betrogen haben.

Der Mehrerlös , der dte Reichsbahn bei scharfer Durchführung
der Bestimmungen über Reisegepäcks erzielen würde , reicht sicher aus .
um die dadurch nötig gewordene Mehrausgabe für Ueberwachungs-
personal zu bestreiten.

Sericn -Taac bei Knovf .
Die Reit zwischen Sommer , und Hcrbstsatsvu wird In Karlsruhe ae -

kennzeichnet durch ein rcaelmähig wiederkehrendes Verkaufsereianis :

..Knopfs Icrlen -Ta « e". Nachdem die Lager ..genänmt " wurden für die
neuen Warencinaänge . und bevor sich das Interesse des Publikums
wieder hauptsächlich der Herbstmode und allen damit verbundenen ? ra -

gen zuwendet , gibt die Firma Knopf noch einmal einen grohzügigen
lleberblick über all ' dieleniaen Warengruvven . die unmittelbar an den
Begriff „Saison " nicht gebunden sind . Serieu -Tage verfolgen vor
allem ein Ziel — sie wollen größte Uebersichtlichkett geben . Kaufbedürfnis
liegt immer vor . auch während der sog . stilleren Zeit . » erien -Tage
sollen diesem Kaufbedürfnis entgegenkommen und dem Käu,er das
lleberlegen dessen , was er dringend anschaffen muß . so leicht wie möa -

lich machen . Darum nicht mehr als fünf Preisaruvven ! Darum genaueste
Kalkulation , um in diesen fünf Preislagen alles unterzubringen , was
im Haustialt gebraucht wtrd . was »u den Notwendigkeiten des taglichen
Lebens gehört . Daß Serien »Ti ^ e bei Knopf „Tage der Billigkeit sind ,
folgt logisch daraus , denn das Warenhaus will feinem Kunden die Biög -

lichkeit bieten , möglichst alles in diesen Preislagen zu finden und
daher wird großzügig alles den herrschenden Pretsspalteu umc ^geordnet .
Daher aber auch die enorme Auswahl . Knopfs Serientage werden von
jeher von Karlsruhern und von Auswärtigen frendig begrüßt als vor -

teilhafte Kaufgelegeuheit , die den Bedürfnissen der Käufer entgegen ,

kommt .
( 14 612)
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Gut eingeführte »

Kolonialiaaren-
gestfiält

tvorort Karlsruhe ) m .
schöner Wohnung billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . DüttTV an die
Badische Presse .

betamittel - u.
GemüMifiäft

gutgehendes , kranlh .-
balber uni . günsi . Be >
dingnngen zu verkauf .
Zimmer u . iiüche vor -
banden . Angeb . u . Nr .
?f .W .Z« >Z an Bad ^ Pi .
Filiale Werderplatz .

Dte neuerbaute ftesthalle In Durmersheim
(5>000 Einwohner ) Ist auf 1. Oktober 192» neu
zu verpachten . Ca . 5000 om große « Gelände .
Taal für 1000 Personen , ein kleiner Saal .
Nebenzimmer und Tagesivtrilchafl fowle « ine
S Zlmmerwvhnung . ( 1239a )

Bewerber wollen sich melden bei
Wilhelm Deck, Sägewerk , Durmersheim .

am Hgnvtbahnbof . — Teleion 17 .

Villa (Landhaus)
in Kiesloch 6 . Seidelberg . in hübscher , rutiig .
Lage , rftit großem Zier ». Obst - und Gemüse ,
galten , besonderer Nageneiusahrt etc ., krank -
heitsbalber günstig M verlause » .

Interessenten wollen sich unter Nr . MS77
an die Batische Presse wenden .

ZlWr.-GeU
in Bruchsal

mit Schreib - u. Svlel -
waren verbünd . , Woh -
nuug vorhd . . bill . zu
verkaufen . Näh . Ger -
wigftr . 40 .M .r . ( © 597

Wirtschaft
mit Saal , laudw . Ge -
bäude , Branntwein -
brennerei , mit großem
Umsatz , für 55000 M
bei 10 00Ö M Anz . sos.
zu verkf . Augeb . unter
$ 3781 an Bad . Presse .

Bäckerei
mit ca . 70. Bruch für
70 000 M bei 15000 M
sofort zu verlausen .
Offert , u . Nr . © 378»
an die Bad . Presse .

Hühnerfarm
mit ca . Z Hektar lang -
frtstig gepachtetem Ge -
laude , mit über 100
Sühnern , bedeutend
crweiterungsfäh ., um
stäudchalber preiswert
abzugeben . Offert , u .
U14743 an Bad . Pr .

Wohn - und
Geschäftshaus
mit gerSum . WerkstStte
u . mehreren Wohnun -
gen . für jedes Geschäft
geeignet , in Siadt mit

17 000 Einwohnern .
Nähe Karlsruhe , zum
dillig . Preis v . 24 000
M , be, 10 000 M An ,
zu verkaufen . Angeb .
»m . Kl . S .« .2386 an
die Badische Presse Fi -
ltale Hauptpost .

Einfamilienhaus
mit WerkstStte , gute
Geschästslage Zentrum
Karlsruhe , an Selbst -
interessenten z» Verlan -
' en . Zu erfragen unter
Nr . « 3753 in d . Baku
scheu Presse .

12 Ar

SlMtMe
In bester Lage am
Turmbera Durlach ».
verkauf . Äug . n . Nr .
Z14748 an die Ba¬
dische Presse .

Lebensmittelgeschäft
mit 2 Ztmmcrwohuung
abzugeben . 2—3 Zim
merwohnnng wird ans
1. Okt . in Tausch ge-
nommen . Off . uut . Nr .
G3732 an die Badische
Presse .
Zwilchen Rastatt und

Karlsruhe ist ein 1021
- rbautes

GinMllen-
ßdUS

mit 5 Zimmern und
Garten . direkt am
Bahnbol gelegen , sehr
gut für pensionierte »
Beamten geeignet . 0»
verkaufen , evtl . auch
m vermieten Angeb .
unter Nr . Ht »7!i au
die Badische Presie .

Druckarbeiten
werden rasch u , preis -
wer » angefertigi in der
Buch - u . Kuusidruckere ,

F. IIiietiiQMn
Verlag d . Bad . Prege .

5555K5SSJ5 ! ~ 5y

Darlehen
an Beamte und Angestell -
ie diskret ( R * ln *

personalkredlte ) .
Auszahlt ;, sofort . Oder
n ß |H türied . Zuiectt geg
UciU moDe Sicherheit !
Referenz : In kurzer Zeit
über KM . ÄXXiO.— Aus¬

zahlungen .
Kurz , Stuttgart

Nekarstr . 55

Angestellt , sucht sofort

300—400 Mk .
gegen Mache Sicherh .
u . guten Zins aufzu -
nehmen . Angebote un -
ier Nr . W1435 an die
Badische Press « .

Wüstenrot .
Verkaufe Vertrag der

G .d .F . über 5000 Mk .
von 1925 . Einzahlung
über 1300 RM . Bau -
geld bald fällig . Post -
sau» 181 Lahr (Baden ) .

(1468 «)

Darlehen
in Höhe von 2—3000
Mark von GefchNfiS-
mann zur Geschäfts « -
iveiieruug gegen Si¬
cherheit u . hohen Zins
sofort gesucht Ange¬
bote unt . Nr . » 1472B
an die Bad . Presse .

15 000 RM .
13 000 RM .

bade ich a . erste prima
Hypoihelen auszuleih .

Joseph Liebmann ,
Bankgeschäft .

Karlsruhe , Äaisersir .
Nr . 221 . Tel . 75 u . 76.

( 14969)

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstr . 148
t

gegenüber der Hauptpost nimmt
Abonnements - und Anzeigen¬
bestellungen kür die Badische
Presse , sowie DruckauftrKge für
Familien - , Vereins - u Geschäfts¬
drucksachen entgegen und leitet
dieselben unverzüglich an die
Ha u ptgesch ä f tsstel le T̂ a m m stra ße
Nr lb weiter Leseraum und
bequeme Schroibgelegenheit vor¬
handen . Geüffnet von 8 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends



Samstag , den 17 . August 1929 . ^

SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirfschaffs-Zeitung
Reichsbankausweis zum Medio.

Weiter entspannt
Nach dem unten wiedergesehenen Ausweis »er Reichsbonk vom

15. August hal sich die gesamte K a v i t a l a n l a g e der Bank an

Wechseln . Scheck? . Lombards und Effekten in der zweiten Augustwocke um

190 .2 Mill . auf 2375 .9 M > l I . R M . verringert , pin etwelnen

haben die Bestände an Wechseln und Schecks " Dt äA3 auf 21^ 7 .Z Mill .

NM . abgenommen , während die Bestand « an Rcichsschatzwcchseln um

24.1 ans 40 .1 Mill . NM . und die Lombardbestande um 42 aus 8S.8 Mm .

RM . angewachsen sind .
An Reichsbanknoten sind 180 .4 Mill . RM . aus . dem BerkeHr

zurückgeflossen und dementf -vreckend hat sich der Umlauf ouf _ 4.291 .7 Mill .
NM . verringert . Die sremden Gelder zeigen mit 452 .7 MuH . RM .
eine Abnahme um 87.7 Mill .

Die Bestände an Gold und deck,ingSsäli igen Devisen
zusammen lmben um 20. l aus 2452 .9 Mill . NM . abgenommen , und »war

haben sich die Golibestände um l .v aus 2150 .8 Mill . NM . " h »bt dli

Bestände an deckung ^ ähigen Demsen um 28 .1 auf 802 .7 Mill . NM .
verringert .

Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von

48 Prozent in der Vorwoche auf KU Prozent , die durch Gold und dcckungs -

fähige Devisen vou 55.4 auf 57.2 Prozent .

« Itlva (in 1000 JUC )

Roch nicht begebene Reichs -
banlanteile . . • •

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Goldlassenbestand . .
Golddepot lunbclast . b autl

Zentral -Notenbanken ) . .
Bestand an declungtsiihigen

Devisen
Bestand an Reichischatz -

wechseln
Bestand an sonst Wechseln

und Schecks . . . .
Bestand an dt . Scheldemllnz .
Bestand an Rot . and Bank
Bestand an Lombard .-Ford
Bestand an Effekten . .
Bestand an sonst . Aktiven .

Passiva
Krundkavital

a ) begeben
b ) noch nicht begebe » . .

Reservefonds
a ) gesetzt . Ref .-Fond «
b ) Epe, .-Res .-Fond » für

fünft . Divid .-Zahlung
C) sonst Rücklagen

Betrag der Umlauf Noten
Sonst . tLgl . fäll Verbindlich ! .
Sonstige Passiven . . . .

7. August 1929. 15. August 1929.

Beränderuna oca

177 212 «nverin ».
152149 318 -

1 998 530
141788
330 723 - 3159

16 050 - 51420

2 413 564 - 207 674
126 000 + 455

14 690 •» 9 544
43 808 - 65 313
92 744 - 147

557 879 + 39 354

122 788 »»»erilnd .
177 212 unverind .

48 797 »»vertu».

45 811 onverind .
225 000 »nottänh

4 472 149 - 253 377
490 404 - 25 459
338 827 + 551

Borwoche

177 212 »nvertn».

150 264 + 1 946
000 476
149 788
302 661 -

40110 +

28 062
24 060

2157 312 - 256 252
136 347 + 10 347

19 417 + 4 727
85 770 + 41962
92 774 + -

545 683 - 12 196

22 788" 212
»nvctlnd .
uiwertn ».

48 797 «»« tan».

45 811 anveriind
225 000 »nveiiins

4 291743 - 180 406
452 731 - 37 673
343 438 + 4 611

Lebhaftere Börsen .
Montanaktien im Vordergrund des Interesses .

Mit der deutschen Börse hat es oft eine eigenartig « Bewandtnis .
Bereits seit Monaten besserten sich die Arbeitsmarkt - und Beschäf -

tigungsberichte der wichtigsten Industriezweige und auch die Divi -

dendenerklärungen waren im großen und ganzen zufriedenstellend ,
doch neigten die Effektenkurse dauernd nach unten . Nachdem in der

vorigen Woche die Newyorker Federal Bank unerwartet den offi¬

ziellen Diskont von 5 auf fi Prozent erhöhte , schlug in den letzten

acht Tagen die Tendenz plötzlich um und selbst die ungünstigeren
Konjunkturvoraussagen konnten das Anziehen der Kurse nicht ver -

hindern . Wie so häufig , war man sich über die Ursache der Besse-

rung nicht einig . Die einen behaupteten , daß die internationale

Kreditoerteuerung , welche durch die Newyorker Diskonterhöhung

zum Ausdruck gelangt , in den vorigen Monaten bereits eskomptiert
worden sei . Ändere unterstellten , dag es sich bei der jüngsten

amerikanischen Dislontmahnahme nur um eine Unterstützung Eng -

lands gegen den französischen Angriff auf die Goldbestände der Bank

von England handelt . Zur Begründung verwies man auf das an -

gebliche englisch - amerikanische Eoldabkommen . Ferner hatte man

eine Erleichterung am heimischen kurzfristigen Geldmarkt , obgleich
die Geldsätze nur gering zurückwichen . Leider ist zu befürchten , dah
die Entlastung nicht von allzu langer Dauer sein wird , denn der

Medio des Auslandes steht vor der Tür . Immerhin darf man Hof-

fen , dah vorläufig die Londoner Diskontrate , welche für die Herbst -

einteilte der deutschen Industrie im Auslande von besonderer Be -

deutung ist , trotz der englischen Eoldverluste nicht erhöht werden

wird .
Wenn die Spekulation diese und ähnliche Gründe für die Kurs -

aufbesserung ins Feld führt , so läßt sich hiergegen nichts einwenden .
Ausschlaggebender scheint uns aber für die Aufwärtsbewegung der

Kurse einiger Marktgebiete die Tatsache zu sein , daß die Rendite
der Aktien sich durch die monatelangen Kursabschläge gegenwärtig
höher stellt , als die Verzinsung des in festverzinslichen Werten an -

gelegten Kapitals . Der Kurs für Aktien mit einer letztjährigen
Dividende von 12 Prozent schwankt im großen und ganzen zwischen
100 und 130 Prozent und mit zehnprozentiger Dividende teils unrer

pari . Ausnahmen bestätigen , wie man bei einer Durchsicht des

Börsenzettels feststellen kann , nur die Regel . In denjenigen Fällen ,
wo die Kurse wesentlich höher liegen , hat man es mit Hochgespann -

ten Zukunftshoffnungen der Spekulation und , falls diese nicht ein -

treffen werden , mit einer Ueberspekulation zu tun . Inzwischen wird
bei herannahendem Herbst das Publikum höhere Börsenkurse an -

treffen , denn man darf ruhig behaupten , daß es vorherrschend
Deckungskäufe der beru -fsmäßigen Spekulation gewesen sind, welche
die Kurse in den letzten Tagen getrieben haben .

Das lebhafteste Geschäft hatte in der Berichtswoche Montan -

aktien aufzuweisen . Die Kohlenwerte eröffeten den Reigen und

später folgten die Eisenpapiere . Rheinische Käufe wurden speziell
am Markt der Harpener . Essener Steinkohle , Geilenkirchen , aber

auch der Vereinigten Stahlwerke , Phönix , Hoesch und Mannesmann

Röhren ausgeführt . Mansseld , die in der Vorwoche gestiegen waren ,
blieben hingegen zurück, ebenfalls Schles . Zink . Für die Kohlen -

werte stimulierten Meldungen über eine Heraufsetzung der eng -

tischen Kohlenpreise , eine eventuell zwangsmäßige Kartellbildung
im englischen Kohlenbergbau und die hieraus sich ergebenden neuen
Aussichten auf eine internationale Kohlenverständigung . Auch
konstatierte man mit Befriedigung , daß die Konkurrenz der Aus -

landskohle am deutschen Markt durch die neue Tarifpolitik erschwert
worden ist . während die polnische Kohlenkonkurrenz an sich nach -

gelassen hat . Für die Eisenwerte regten die Verhandlungen be-

treffs Festsetzung von kontinental -europäischen Mindestpreisen für
Eisen an .

Protest gegen die Tariferhöhungen für Steinkohlen . Die Reichs -

bahn beabsichtigt ab 1 . Okiober die Fracht für Kohlen zu ändern , und

zwar sollen Steinkohlen im Versand von Wasserumschlagplätzen
künftig nach der Tarifklasse F abgefertigt werden . Diese Tarifmatz -

nähme war Gegenstand von Verhandlungen der freien Kohlenhändler
in Mannheim , K a r i s r u h e , Frankfurt und Stuttgart , wobei

sie mit Rücksicht auf die nachteilige Auswirkung dieser Tarisänderung
für die gesamte Wirtschaft sich gezwungen sahen , zu>sordern , von der
in Aussicht genommenen Tariferhöhung Abstand zu nehmen .

Diese Forderung wird in einer Entschließung , die einstimmig ange -

nomnvn wurde,
'

eingehend begründet Der Beschluß wurde auch von
den anwesenden 33erliUcrn oer Binnenschiffahrt , der Hafenverwal -

hingen und Umschlayeplätze gebilligt . Vom Reichsoerkehrsminister
wird erwartet , daß er die bereits erteilte Genehmigung der Tarif -

maßnahm « zurückzieht , u eil sie gegen 8 22 des Staatsvertrages über
die Verreichlichung der Staatseisenbahnen verstoße .

Starke Exportsteigerung
der Telephonindustrie .

Im Rahmen der Elektrizitätswirtschaft spielt die Schwachstrom -
Industrie und die Radiobranche in den letzten Iahren eine recht er -
hebliche Rolle . Auf diesem Gebiet ist es wiederum die Tele -
p h o n i n d u st r i « , die in der letzten Zeit einen ganz besonders
starken Aufschwung genommen hat . Es ist recht erfreulich , festzu-
stellen , daß die deutsche Telephonindustrie hierbei eine führende
Stellung erringen konnte - Es ist ja bekannt , daß gerade die gro -
ßen Schwachstromuntern « hmung «n auf dem Gebiete des automati -
l
'
chen Fernsprechens in technischer Hinsicht bahnbrechend gewirkt

haben . Schon vor einer ganzen Reihe von Iahren sind in einigen
deutschen Städten automatische Fernsprechämter in Betrieb genom -
men worden und haben sich ausgezeichnet bewährt . Die Reichspost
hat im gegenwärtigen Zeitpunkt in Berlin schon eine große Zahl
von Fernsprechämtern aus Selbstanschlußbetrieb umgestellt , und es
wird damit gerechnet , daß in sehr absehbarer Zeit das letzte von
Hand bediente Fernsprechamt aus der Reichshauptstadt verschwin -
det . Die günstigen Erfahrungen , die man in Deutschland mit der
automatischen Telephonie gemacht hat , haben naturgemäß die Auf -
merksamkeit des Auslandes erregt , und die erfreuliche Wirkung ge-
habt , daß die Telephonindustrie ihre Ausfuhr ganz bedeu -
tend steigern konnte .

Die jetzt vorliegende Statistik über di« Exportentwickelung in
den ersten sechs Monaten dieses Jahres bietet recht interessante
Aufschlüsse. Die Ausfuhr von Fernsprechapparaten und sonstigen
Einrichtungen für das Fernsprechwesen sowie Bestandteilen ist von
12 .9 Mill . RM . im ersten Halbjahr 1928 auf 19,2 Mill . RM . in der
ersten Hälfte des Jahres 1929 gestieg »» . Mengenmäßig zeigt der
Export eine Erhöhung von 7 616 auf 9 227 Dz . Die Ausfuhrsteige -

rung erscheint noch günstiger , wenn man berücksichtigt , daß in der
ersten Hälfte des Jahres 1927 nur 5 556 Dz . ausgeführt werden
konnten . Es kann kaum überraschen , daß der Export fast ausschließ -
lich nach europäischen Ländern geht , denn die amerikanische Tele -

phonindustri « befindet sich gleichfalls a-uf einem sehr
.. . . . .. .. . . - " ,lti

t«ch>
nd g-«

Nischen Stand und - ist außerdem durch Zollmauern «ntsprel
schlitzt .

Innerhalb der europäischen Absatzländer ist nun in den
Iahren eine gewisse Verschiebung eingetreten : zunächst ist zu o*

merken , daß der Export nach Holland , der in der ersten Hälfte w

Jahres 1928 im Vergleich zu der entsprechenden Zeit des Vorjahr
von 509 auf 13«? dz gestiegen war , jetzt wieder « inen Rückgang a J
1105 dz erfahren hat . Dieser Minderabsatz ist aber durch
gelten Export nach anderen Ländern mehr als ausgeglichen worde^
Die Ausfuhr nach Italien , die im Jahre 1928 einen gewissen Ru «

gang zeigte , hat sich wieder auf 1518 nach 1108 dz erhöht . Als au »e

ordentlich mutz die Zunahme des Verkaufes von Fernsprechapparaie
und -Einrichtungen nach Frankreich und der Tschechoslowakei ° e?>e

net werden Der Export nach Frankreich hat sich mit 1343 gege
205 6z annähernd versiebenfacht i nach der Tschechoslowakei wuroe
1002 dz gegen 254 dz exportiert . Die Ausfuhrziffern mit Oesterrei ^
Großbritannien , Polen und der Schweiz spielen eine weniger grvfi
Rolle und haben sich, verglichen mit der entsprechenden Zeit o

Vorjahres , fast sämtlich leicht erhöht . D« r Export nach Rußland >

anscheinend so gering gewesen , daß er in der erwähnten Statisr

überhaupt nicht ausgeführt worden ist . Hieraus kann geschi ?!^
werden , daß sich dort noch ein großes Absatzfeld erschließen lag -

allerdings dürfte hier wegen der ungünstigen russischen Wirtschaft
läge noch einige Zeit vergehen .

In diesem Zusammenhang ist daran zu erinnern , daß Rußlan
für den Elektroexport Deutschlands an sich eine große Rolle fort '

So war im Jahr 1927 Rußland mit 9,7 Prozent am deutschen ©?

samt « rport von elektrotechnischen Erzeugnissen beteiligt und ste»

damals den drittgrößten Kunden Deutschlands dar . Hierbei handc
es sich aber hauptsächlich um Maschinen und Apparate der ^ lcw

stromindustrie , für di« der russische Bedarf auch heute noch 3\em« Z
erheblich sein dürfte . Man muß freilich damit rechnen , daß die -

strcbungen der Schwachstromindustrie . in Rußland festen Fuß *

fassen , dadurch aus Schwierigkeiten stoßen werden , daß die
einigten Staaten von Amerika , wie auf zahlreichen anderen Gebiet ^

als scharfe Konkurrenz auftreten dürften .

Internationales ? uckerabkommen ?
f

Gebesserte Aussichten . — Ein angebliches Angebot Kubas
nrd Javas .

Aus Holland wurde dieser Tage gemeldet daß es nunmehr ge¬
lungen sei, zu einem internationalen Zuckerabkommen zu gelangen .
Kuba soll eine Beschränkung seiner Ernte auf 4—4K Mill . Tonnen
beschlossen haben und bereit sein , den Absatz auf bestimmte Gebiete
zu zentralisieren . Gleichzeitig soll Java , das bisher einer inter-
nationalen Zuckerverständigung immer noch am wenigsten geneigt
war , sich dazu entschlossen haben , westlich der Grenze von Suez keinen
javanischen Zucker mehr an den Markt zu bringen .

Hierzu ist wiederholt zu bemerken, daß es zum mindesten ver-
früht ist , von dem Abschluß eines internationalen Zuckerabkommens
zu sprechen, obwohl die Bemühungen um ein derartiges Abkommen
schon seit langer Zeit bestehen und insbesondere die europäischen
Produzenten von Rübenzucker an dem Zustandekommen ein großes
Interesse haben . Denn ein derartiges internationales Abkommen
soll die Krise am Weltzuckermarkt beheben, die sich immer stärker
als eine Krise der Produzenten von Rübenzucker herausstellt . Be-
kanntlich find nun aber die letzten großen internationalen Zucker-
besprechungen im Juni in Belgien und Holland ohne ein greifbares
Ergebnis geblieben. Man ist auseinandergegangen , ohne zu bin-
denden Entschlüssen zu kommen . Dies galt insbesondere von den
beiden größten Röhrzuckerproduzenten Kuba und Java .

Wenn nun auf dieser letzten größeren internationalen Kon-
ferenz auch keine festen Abmachungen getroffen wurden , so muß
man aber bedenken , daß man diesmal doch hoffnungsvoller aus-
einanderging . Die Haltung Kubas war entgegenkommender. Es
erklärte sein Interesse für ein internationales Abkommen. Auch
hinsichtlich der Haltung Javas glaubte man größere Hoffnungen
hegen zu dürfen . Nun weiß man aber auch , daß die internationalen
Fäden , die einmal geknüpft waren , eigentlich nie völlig fallen ge-

lassen wurden . Man blieb international in Fühlung und war imfl*
bemüht , die Gegensätze , die noch zwischen den Produzenten von Roy

zucker und Rübenzucker bestanden , zu einem Ausgleich zu bringt

Aber der '
Abschluß eines internationalen Zuckerabkommens

'L

im gegenwärtigen Augenblick deshalb wenig wahrscheinlich ,
offizielle Verhandlungen in letzter Zeit nicht stat <gefuno
haben und die für einen derartigen Abschluß in Frage kommeiiu>

Vertreter der einzelnen Produzentenländer , insbesondere auch °

Deutschen , nicht versammelt waren . Sollten jedoch die eingand

erwähnten Meldungen über die Beschlüsse Kubas und Javas i

treffen , so wäre insofern ein Fortschritt zu verzeichnen . °

damit Grundlagen für ein internationales Abkommen ßege.
" .

wären , zumal das Ziel bei den letzten Verhandlungen war , eine & ' » .

gung in den Fragen zu erzielen , über die Kuba und Java 1°
^

verbandilungsbereit wären und zwar in einem Sinne , der >n ^
Richtung der Wünsche der europäischen Rübenzuckerproduzew
liegt . .

Die Aussichten für ein internationales Abkommen hätten
danach nicht unwesentlich gebessert , vorausgesetzt , daß die Ro?

zuckerproduzenten ^ nicht Konzessionen sordern , die diese nicht ö

Miu.il Hl [UjUIl ftUUetJlUJlllU/Vi. » t ' " rtfl
Man erwartet einen gewissen preisstützenden Einfluß bereits <>
der kürzlich erfolgten Gründung eines kubanischen Z u ck e r a u -
fuhrtrustes , dem neben den Kubanern auch Mitglieder £
Zuckerhandels in Nordamerika angehören . Dieser Trust soll m ' t ^
ginn des nächsten Jahres die gesamte Zuckeraussuhr regeln , währe
bis Ende des laufenden Jahres auch noch Verkäufe außerha . b 0

Trustes möglich sind . Es ist keine Frage, daß eine inrernaiio » »
Regelung auch von der deutschen Zuckerindustrie begrüßt
würde , vorausgesetzt, daß ihre Interessen dabei eine gebühren
Berücksichtigung finden . Bekanntlich zielt man auch darauf ab, "
dem inneren deutschen Markt durch Abkomme n
einer Besserung der Verhältnisse zu gelangen . Zu allgemeinen ^
einbarungeu ist es jedoch noch nicht gekommen .

Die Ergehnisse der
Einkommenbesteuerung .

Das Schaubtld gibt für die letzten fünf RcchnunaSiabre einen Ucber -
blick über die Erträgnisse der Einkommensbesteueruna . In den letzicn
drei Jalircn hat eine Art Glrichgewichtlage »wischen dem Ertrag der
Lohnsteuer und der veranlagten Einkommensteuer bestanden , während in
den beiden vorausgegangenen Rechnungsjahren 1SZS/S» und 1924/25 das
Lohnsteuerauskommen die Einnahmen aus der veranlagten Einkommen -
stener wesentlich überragte .

Warenmarkt .
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I I
I I

— ^ ^
1927/28 1928/29

Die Lohnsteuer und die veranlagte Einkommensteuer haben im Lause
der letzten Jahre vielfache Aeuderungen erfuhren . Der Steuerabzug
vom Kapitalertrag , der auch zur Einkommensbestenerung ge-
rechnet wird , ist in dem Schaubild nicht wiedergegeben . Das Auskommen
aus dieser Steuer , das im Rechnungsjahr 1924/25 nur 19 Mill . RM .
betrug , ist im letzten Rechnungsjahr 1928/29 aus 171 Mill . RM . an -
gewachsen .

Societ « finamcldre et chimiaue de l ' iubnstrle du ««, . Unter der
Firm » SoeiSt ^ sinaneidre ei chimiaue be l ' iudustrie du gaz wurde lt .
Brüsseler Bericht mit einem Kapital von 100 Mill . strs . eine neue v>e-
sellschast gegründet . An der Gründung sind beteiligt : Banaue de Brurelles .
SÜAttAit «» S0 flirtrtä (& n<- rtrti Su tttthBanaue de Paris , Boerenboud . Soc ga , de Saint Josse und Eeutrule
gaz et clectrique . Zweck des neuen Unternehmens ist die Finanzierung
solcher (!»as - Firmeu . die sich besonders mit der lÄewinnuug von Neben -
Produkten befassen .

Sehr gutes Ergebnis der sranzösischeu Getreideernte . Wie ein Pa -
rtfer Haudelsblatt mitteilt , ist die diesjährige sranzösische Getreideernte
so autzerordentlich reichlich ausgefallen , daft man mit einer wesent -

liche » Senkung des Brotvreises rechnet
Der amerikanische Außenhandel von Januar bis Juli 1329. Die

amerikanische Ausfuhr in den ersten sieben Monaten des laufenden
Jahres wird vom Handelsministerium in Washington mit 3 .024
Milliarden Dollar angegeben , während die Einfuhr einen Wert von
2 .639 Milliarden Dollar erreichte . Die entsprechenden Vergleichs -

zahlen für die gleiche Zeit 1928 sind 2 .756 und 2 .402 Milliarden
Dollar . Die Ausfuhr für Juli allein betrug 401 Millionen Dollar ,
während die Einfuhr mit » .

',8 Millionen Dollar ausgewiesen wird .
Berliu . 17 . Aug . Metallnotiernngeu für ie 100 Kilo Elektrolntkupfer

prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der Bereini -
gung für die Deutsche Elektrolytkupfernotiz ) 170 .75 RM .

Berlin 17. August . lFnnksvrnch . » Amtlich « Prodvkteaa - U- r « ° ^
Mr Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab « tat » ,zt
Weizen : Mark . 245—2i8 <74N Kilo Hektolitergewicht ». Sept .
u . G .. Ctt . 266 u . Br .. Dez . 272 . Tendenz sest . Roggen : Mark ,
bis 197 (69 Kilo Hektolitergewicht ) , Sevt . 211—212. Okt . 218 . De ». !22-

^ ,
bis 225 bis 225 .50 , Tendenz stramm . G e r kt e : Braugerste 21 »
Futter und Industrie 167—188 . Tendenz ruhig . Hafer :
bis 180, Sevt . 191 , Okt . 195 .50, Dez . - . Tendenz fest . Mais loko
216—218 , Tendenz ruhig : Weizenmehl M .25—35.25, Tendenz
genmehl 26—28 .50 , Tendenz fester : Weizenkleie 11 .50— 12.25, Ten ,
ruhig : Roagenkleii » 11 .50—11 .75 . iMihin - S35. Tenx , -

ruh '
21- W » W » W
23—23 .50, Trockenschnitzel 11 .40—11 .50,
Kartosselflocken 16.20—16.60 RM .

Sojaextrakttonsschcot 1Ö.W •

Obstarohmarkt Weinheim vom IS . Angult . Diverse Sorten Ä5Ä -
4—21 , Aepfel 8—20, Zwetschgen 7—11 , Pfirsiche 20—50 . Bohnen &

Anfuhr sehr stark . Nachfrage sehr gut . aTomaten 16—21 Pfg .
Odstgros,markte in der Pfalz . Wei senhe im am Sand ( l*?;aoc #

Anfuhr gut , Absatz flott . Preise : Pfirsiche 25—30, Bübler
7—8 , Mirabellen 10— 15 , Perlriko 8—10 . o— " >•
15—20,
Böhl
nur
( 16.

I . W . . . . Reineclauden 8—10 .
Aepfel 12—15, Tomaten 12—15 . Gurken vro 100 50—60
(16. 8 . ) : Der Gurkeiimarkt war niittelmäkig befahren .

ein Preis von 40 Pfg . pro Hundert zustande . — F r e i n *' fUßCi'
'

. ) : Aepfel 18—20 . . .Birnen 12—26 . Mirabellen 8- 22. _ 3 « 2J !ri ?
Uo . v . i : i'iepiei 10— -' u . -virneri iz — 20 . junraoeuen a — w . i -

5—10, Pfirsiche 15— 30, Reineclauden und Pertriko 8—12 . Tomai
bis 21 Pfg . vro Pfund . Die Anfuhr betrug 1400 Zentner .
Zwetschgen schleppend . — Ellerstadt ( 15 . 8 .1: Anfuhr gut . „ _)0,
flott . Preise : Zwetschgen 6—11 . Mirabellen 12—22. Reineclaude » L 0 f «

Pfirsiche 20—25 , Aepfel 10— 16 , Birnen 8—18 Psg . vro Pfund . "T flott-
kenveim . Kin den heim ( 15 .

1

Preise : Birnen 6— 18 . Zwetschgen 8-
Pfg . uro Pfund . Die
^ .and ( 15 . Aua . Neuer

Bi ' ' '

ö.

) : Nachfrage gut , Absatz , 0

,>iori >miicn n—10. Mirabellen 14—16. Act niij
Anfuhr war sehr gut . — Weifen kL' ' 40 tff

Markt «: Anfuhr 750—800 Ztr . Preise
5—8 . Birne » 18—25 . Pfirsiche 25—30 , Ontario 10—13. Tom ' teil
Aepsel 20—25, Gurken vro 100 80—100 . Anfangs schlevve .id .

flotter Absatz . - Ellerstadt . 15. 8 . : Starke Anfuhr , lebhafte
luft . Birnen 5—15 , Aepfel 10—12 . Zwetschgen 8—11 . Pflaume »

Reineclaude » 8—11 . Tomaten 13—17 Psg .
Obttgrokmarkt Bad Dürkheim vom 1«. August . Mirabellen

Diverse Sorten Birnen 8—l8 . Wässerlinae 11 —17. Klavvs *■ jg —ly
12 - 17, Gunot 20—30, Aepsel 8—16 . Pfirsiche 28—40 . Tomat - n '

Pflaumen 4 —6 , Zwetschgen 5 —12 Pfg . Anfuhr 400 Zentner . - 11' ' seft-

Livervool . 17 . Auaukt . Stfilttft . Weizen ( 100 lb .1 : Tende
Okt . 10/3V« ( 16 . 8 . : 10/OH) , Dez . 10/6 % ( 10/4% ) . Marz !0/l0 ^ eb>

Mehl (820 Ib . ) : Liverpool Straights 40V. (40% ) . London
37—43 (37—48 ) . Preise in shilling und peuee .

Züricher Devisennotierungen vom

5!ewq»ll
London
Paril
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockkolm
Oll»
iiopenliag
^ eu?fchlans>

Täglich Gell »

16 . 8 .
519 .93

25 .20»f«
20 .33=.
72 .27 'ii
27 17-,.
76 .25

208 .25
139 .27'/!
138 .45
138 .40

15,38 '/.
123 .82

Pro, .

15. 8 .
519 .92' /,

25 .L0-I«
20 .35
72 .28
27 .18
76 .35

208 .30
139 .39 '/?
138 .45
138 .40~ « '/.

12
Monatsgeld

1m

©icn
Budapest
Ägram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelsiugforS
Sonftantinop.
Athen
BuenoS'AireL
Japan

IS .
16 . 8.

Vt
9 .13
3 .76"«
3 .O8M2

58 .30
13 .06 '/,

2 .48V-
6 .71 '/«

8V4 Pro, . Z MooatSgeld
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l' &Q yporfromcin von CPerner fcbe ffyff

( 4 . Fortsetzung .)

ibtlL
"0 ' Q<̂ te dich auf seine Stopper , ste sind die

® l ^ uft wie der Wind , « r ist ausdauernd wie keiner ,
' iw , i' cherlich englischer Meister geworden sein , wenn . . . wenn

s ^ afet . dürfte , wie es ihm pa ^ t .
"

« erde dir beweisen , daß dein Ideal an Großmannssucht. . . „ , —7 -
1 jl

' "fltt Walter abweisend . (Et war tief gekränkt und zog
» * den äuhersten Winkel seines Polstersitzes zurück.

11̂ 7 ^ lo bescheiden , dah er «ben nur eine Kraftprobe verlangt "
,

! vonix ». Dann beugte ste sich wieder zum Fenster und blieb
'w Haltung während der nächsten Minuten .

fand so Gelegenheit , über das nachzudenken, was er
h . .Wommen hatte . Hatte er richtig gehört : er sollte jetzt ,
"■Ul .

^ acht über vierhundert Meter laufen ? Und noch dazu
i, der sich « inbildete , er könnte ihn schlagen ? Ahm kam

g,ie «in Fastnachtsscherz vor , er glaubte nur halb , was

^ °? öählt hatte , und die Neugier packte ihn , zu erfahren , wie

Abenteuer enden würde .
!« z^ ^ zlich war ihm allein der Gedanke , Hanna könnte alles

* **• was st« ihm in der letzten Viertelstunde erwiesen hatte ,v ' wog
zuliebe getan haben . Aber er verwarf diesen Arg -

itf» b
,,u" - Sie hatte doch geweint ! Und sie hatte ihn geküßt !

log nicht . Sie liebte ihn gewiß , aber ste handelte irgend -

* on zulieb « . Und welche Bewandtnis mochte es um diese
7 haben ?
Vi - ■ . jetzt haben wir noch ein paar Augenblicke Zeit "

, sagte
lldchen, während es stch seinem Begleiter zuwandte , „gleich

fi3 - el .
"

... .bevor Walter noch recht begreifen konnte , warum e« geschah,% t
Jäitbe

jk stch mit halbem Leibe auf . nahm seinen Kopf zwischen
nnj , versuchte , ihm in dem Halbdunkel des CoupSs in

. -u sehen .
Sin ^ ibst mir gut , was immer auch geschehen wird "

, raunte
, leicht bebender Stimm « zu , „und du wirst mich ni « ver --

»V,
- nie . .

Hanna , werde ich dich etwa nicht wiedersehen ?"

- ich weiß es nicht "
, war die Antwort , die sie gepreßt

. „find wir Menschen denn imstande , unser Schicksal
^ bestimmen ? Ich muß in längstens zwei Tagen fort von
1 ick wer weiß , wann ich wiederkomme . Du vergißt auch,

u !nem anderen versprochen bin . Wird er mich freigeben ,
V 11 ihm sage , daß ich dich liebe ? "

^ ^ rlangsamte das Auto seine Fahrt , die Bremse setzte an
J Näder glitten knirschend über ddn Sand der Straße ,

einen Kuh "
, stammelte Hanna .'

ätpej an seinem Munde , ein Schluchzen erschütterte ihren

Kl ' 1* darauf ritz sie sich los , stieß die Tür des Wagens auf und
Ins Freie .

®SaW «t folgt « ihr . selbst erschüttert von ber tiefen Innigkeit
ihres Abschieds .

'Er hatte gespürt , daß sie ihm soeben Lebewohl
gesagt hatte , vielleicht ein Lebewohl für immer .

Aber das durfte nicht sein , schoß es ihm dann durch den Kopf .
Gr durste sie nicht verlieren .

Er wurde schnell von seinen Gedanken abgelenkt ; er erkannte
beim Verlassen des Automobils sogleich , wo er stch befand . Vor

ihm ragte zwischen alten Stämmen ein Gittertor auf , dahinter ruhte
das Licht der Sommernacht auf einer weiten Fläche . Zur Linken

erhob sich , gleichfalls im Grün des Waldes , ein einstöckiges , helles
Gebäude , da » Klubhaus de» Vereins der Sportfreunde , dessen ihm
wohlbekannten Platz bei Dahlem Walter Issing vor sich sah .

Er wußte auch sofort , auf welchem Umweg das Automobil ihn
hierhergebracht hatte . Und er wußte noch mehr : der erste Schritt
war getan , um die Wahrheit dessen zu erweisen , was Hanna ihm
gesagt hatte . Ei « führt « ihn feinem geheimnisvollen Gegner zu.
mit dem «r heute nacht kämpfen sollte .

Ein zweites Automobil stand unweit der Stelle , an der Walter
mit Hanna gelandet war . Das Gittertor des Platzes der Sport -

freunde war geöffnet , was sonst sicherlich um diese Zeit nicht der

Fall war .
Hanna blieb stehen , ste wandte stch ihrem Freunde zu und winkte

ihn an ihre Seite .
„Bitte , nicht mehr stören , Walter "

, bat ste .
Er atmete tief auf . „Meinetwegen . Aber halt "

, setzte er hinzu ,
„beinahe hätte ich die Tasche mit meinem Dreß uttb den Schuhen
vergessen !"

Während er zum Wagen zurücklief , um die Tasche zu holen ,
begriff er , weshalb Hanna das seltsame Ansinnen an ihn gestellt

hatte , diese Dinge mitzubringen . Also Berechnung , alles abgekartet !

Durfte er ihr nun noch trauen ?

„Nicht böse sein "
, fing ste wieder in bittendem Tone an , als er

dann mit ihr durch das Tor des Sportplatzes schritt .
Argwohn uiid Zorn liehen ihn schweigen . Sie gingen ein Stück

auf den Platz zu, zu dem eine finster beschattete Allee führte . Hin
und wieder fiel ein heller Lichtfleck auf den Weg . Geheimnisvolle
Gestalten malten sich auf dem Boden . Wenn der Nachtwind die

Kronen der Bäume bewegte , veränderten sie sich mit Blitzesschnelle .

Dicht vor der Barriere , die den mit langen Bänken versehenen

Zuschauerraum abschloß , tauchten zwei Männer aus der Dunkelheit

auf . Sie traten so unvermittelt in die Helligkeit der Sommernacht ,

daß Walter Issing zusammenfuhr . Dann aber löste stch seine Be -

gleiterin von ihm los und eilte den zwei Fremden entgegen .

Walter hemmt « seine Schritte . Er hatte den Eindruck , als

wollten sich die zwei Männer zuerst mit Hanna verständigen . Sonder -

bare Geschichte, es sah beinahe so aus wie vor einem Duell .

Nach kurzen Minuten kamen alle drei auf Walter zu . Er be-

merkte erst jetzt , daß die Männer Halbmasken vor den Gesichtern

trugen . Ganz wie in einem Detektivroman , sagte sich Walter Jfsing .

Er wußte nicht , ob er lachen oder ob er stch ärgern sollte .
Der eine von den Fremden war groß und schlank, offenbar stand

er im Beginn der Zwanzig . Sein Gefährte stach durch seine kurze ,

gedrungene Erscheinung von ihm ab . Beide waren ungewöhnlich

gut angezogen , der Jüngere , Größere .
'

trug einen leichten Sommer -

mantel , der Kleinere einen kurzen modischen Ueberzieher von hellstem

Grau Er sah wie ein Ausländer aus , und das gebrochene Deutsch ,
mit dem er sich an Walter wandte , bewies die Richtigkeit dieser

Annahme . . ^ . .
„Vielen Dank . Herr Issing . Wir wußten , Sie würden sich die

Gelegenheit nicht rauben lassen , gegen meinen Schützling zu laufen .

Er wird Sie zwar schlagen , davon bin ich überzeugt , aber versuchen

Sie , sich gut aus der Affäre zu ziehen !"

Unverschämtheit , ging es Walter durch den Sinn . Eine harte

Erwiderung lag ihm auf der Zunge , aber der hochgewachsene ^ unge .

der Malter mit unverhohlener R«ugi«r zu mustrrn schien , lacht« « lf
und drängte den Prahlhans zur Seit «.

„Lassen Sie sich nicht bange machen , Herr Issing "
, rief er .

während er dem Deutschen die Hand entgegenstreckte , „mein Trainer

überschätzt mich. Ich hatte auch bisher nie Gelegenheit , mich mit
einem zu messen, der etwas kann . Hanna sagte mir , Sie wären mit
dem Match einverstanden , ich habe Ihnen dafür zu danken . So
kann ich einmal zeigen , ob gute Zeiten nicht täuschen ."

Walter legte seine Hand flüchtig in die des Fremden . „Das soll
gelten "

, entgegnete er , „es wäre mir natürlich lieber , ich wüßte ,
mit wem ich es zu tun habe , aber schließlich ist der Name Schall
und Rauch .

"

„Wir haben Grund , uns nicht zu demaskieren "
, erwiderte der

Schlanke . „Ebenso Grund zur Eile . Ist es Ihne ? recht , sich drüben
im Klubhaus umzuziehen ? Sam wird Sie dorthin bringen . Wir

haben heute nacht freie » Verfügungsrecht über die Kabinen , aller -

dings ohne Wissen des Klubs .
"

„Und wo ziehen Sie stch um ? "

„In meinem Auto . Hanna wird uns hier erwarten . Also flugs ,
Herr Isstng , in zehn Minuten geht der Start ab ."

Er lief den Weg zurück, über den Walter soeben gekommen war .
Der kleine , breitschultrig « Prahlhans schloß stch dem jungen

Deutschen an , und sie begaben sich hinüber zum Klubhaus .
„Sie werden geschlagen "

, fing der Mann , offenbar « in Eng -
länder oder Amerikaner , unterwegs wieder an , „er ist ein Phänomen ,
und nur schade, daß er nicht öffentlich starten darf .

"

„Behalten Sie Ihre Weissagungen für sich
"

, antwortete Walter
verstimmt , „ich bin überzeugt , daß ich mit ihm fertig werde ."

„Er ist vor etwa einer Woche 48.4 gelaufen "
, fuhr der un -

erwünschte Warner fort , ohne auf die Absage seines Begleiters zu
achten , „etwa zu der Zeit , als Sie die englische Meisterschaft
gewannen . Haben Sie seitdem trainiert ? "

„Im Gegenteil , nicht einen Schritt . Aber ausgeruht bin ich .
"

Und Walter atmete tief auf : er fühlte tatsächlich Riesenkräfte in

sich . Ihm war , als befände er sich gerade in dieser Nacht auf dem

Höhepunkte seiner Form .
Das nächste ging nun schnell vor sich : Im unteren Stock des

Klubhauses der Sportfreunde war hinter einem der Fenster Licht .
Walter und der Prahler traten ein , und eine behaglich eingerichtete
Garderobe nahm ste auf . Dort vertauschte Walter den Straßen -

anzug gegen Dreß und Laufschuhe . In Minutenfrist war er fertig .
Der Kleine sah ihm dabei schweigend zu : er schien es aufgegeben zu
haben , Walter über die bevorstehende Niederlage aufzuklären . In
seiner Begleitung ging der junge Meister von England dann hinüber

zu der Schlackenbahn , die Walter Issing kannte und die er für eine
der besten Berlins hielt . Hier hatte er im Frühjahr den Finnen
Turlanen geschlagen und dabei zum erstenmal die Grenze von 4g
um eine Zehntelsekunde unterboten . Die Bahn war nur weniges
über vierhundert Meter lang , so daß Start und Ziel dicht neben -
einander lagen .

Am Start standen Hanna und ihr maskierter Begleiter bereit .
Beide verrieten Ungeduld : der Fremde benahm sich sogar nervös
und aufgeregt wie ein Anfänger . Das war er auch sicherlich, wenn
er noch nie vorher gestartet war . Er kam Malter und dem kleinen

Prahler entgegen und winkte ihnen , sich zu beeilen .

„ Sam , wir haben nicht mehr viel Zeit , man kann im Hotel
unsere Abwesenheit bemerken "

, rief er hastig , „du weißt , was auf
dem Spiele steht ."

„Nur Ruhe , in einer Minute ist alles erledigt "
, tröstete Sam .

Der Fremde trug einen Dreh , den Walter Issing nicht kannte .
Er war , soweit Walter unterscheiden konnte , von hellem Grün mit
einem großen weißen Kreuz auf der Brust .

(Fortsetzung folgt .)
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liebes -

SteyrPhaeton
12/50 PS . , klibia . vollkommen durchrepariert .
neue Kolben , neu lackiert , mit fast neuer
Bereifung , preiswert abzugeben . Zu . be -
sichtigen bei : U4J74 )

II . AI!« i iolin . fiarlstuOe ,
Waldhornstrahe 14—16, Telefon 291/292 .

1 Pontiae - Kabrlolet , 2 - 2ider , mit t
Notsitzen .

3 Citroen fi 25, 4 -310 « , Limousinen .
8 Ovel . 4/20 , 4-Siber . Limousinen .
2 Ovel , 4/lfi , 2 -Siber , offen ,
l Diri , 315 , 4-Sihtr , offen ,
1 Diri . 8/15 , 2- Tiber . offen .
1 Ana . 620 . 4- Siver . Limousine ,
1 Ben », 1 Tonnen -Lieferwagen ,
1 Renz , 8,5 Tonnen -Lastwagen , ans

Privatbank zn verkaufen .
Sämtliche Wagen sind in sehr gutem Zu¬

stande und teilweise felir wenig gefahren .
Anzusehen bei : ( 1:140a)

HMiiMet . WM ,
woselbst a >»ch weitere Auskunft erteilt wird .

Gelegenheitskauf , nur 11000 Klm . gefahren ,
mit allem Zubehör , wie Stoßstangen, ^ Rich¬
tungsanzeiger usw . , in vrtma Zustand zu sehr
günstigen Bedingungen , u verkaufe « . Angcb .
n . Nr . O 1471k an die Badlfche Presse .

erhältlich
^ OGr . Stüch

It^ rienverkalkung
Heelden sss
>!h„ lch Men von ben Aerzten aufgegeben ,

' touvt wieder kerngesund . Wie ich
^ ^° e, teile Leidenden kostenlos mit .
»

Ueraldirektor a . D . Vit -,
^? ° rl, » . Nikolassee 24. ( 3772 '

kafr
* un ^ Verkäu ^e von

kV Magen und Motorrädern

f 'ni Oi
'
rn

" 3 trncm

fessle
ste ""

"
(1350a )

EeleMeitskM
Hanomag ( Limousine ) ,
2—10 PS ., in sebr gu -
tem Znstande z. Spott¬
preise von 800 Mark zu
verkaufen in Pforzheim
bei t5mll Striekel ,
Hobenstanfenslr , 40.

(83795)

Wanderer
5/15 PS . Dreisitzer ,
ffi' t erhalten , zu Verls ,
Off . unt . Nr . £ 3735
an die Badische Press « .

Erstkl . Marken -
Limousine

fabrikneu . 4— Z- Sitzer ,
Modell Sedan 1929. m .
allen Schikanen , an
Bauunternevmen in
Verrechnung auf Bau -
vorhaben zu verlausen .
Offert . » . Nr . « 14738
au die Badische Presse .

Offener
Chevrolet

Modell 1928 , sehr gut
erhalten , billig zu ver »
kaufen . (14978)

Sofienftraße 115.

AUTO
Limousine , 5/22 , neuest .
Mod . , erst « . Fabr ., f.
neu , prelsw , , u verkf .
Angeb . u . F .W .38V4 an
B . Pr . F !l . Werderpl .

Motoirad -
(AclegenheitskSuse :

1 RT . -Iav , Neuer - u .
fllbrerscheiusrei ,

1 RS » . , « 00 ccm , wie
neu , ftibrcrschcinfrei ,

1 NSU . , 350 rem ,
1 RS .. 500 ecm ,
1 Harley -Davidfon .

1000 ecm , ( 14786)
zu günstigen Preisen
u . Bedingung , zu vkf.
Besichtigung jederzeit .

Gerwigftrafte 18.
Telefon 2718.

Horex
600 cem , Modell 1929,
mit allen Schikanen ,
„ eiiwertig , preisw . zu
verkaufen . (14781
Durlach , Fricdhofftr . 2.

Eelegenheitskaijs
D .-Rav m . Kali Bei -

wagen m . allen Schik .
U. versteuert , in aller¬
bestem Zustand nm -
ständ -h . billig zu verkf .,
auf Wunsch Vorwhra .
Offert , unt . Nr . BNÄ7
an die Badische Presse .

Motorrad
Neuer - u . flihrerfchein -
frei , billig abzugeben .
Adr . zu erfrag , u . Nr .
21*3722 in d Bad . Pr .

Leichter

SDortseifenioagen
preisw . zu vl . Ludwig »
Wilhelmsir . 18. (« 739

"

Zu kaufen gesucht
ofsener Btersit ?er , jedoch
mit Perdeck , bevorzugt
Adler , Benz , Wanderer ,
Brennabor , gut erbalt
Angabe von Baujahr .
Kilometerzahl u . Preis
Angebote u . Nr . « 3740
an die Bad . Pr . erbet .

Itlotordreirad
fiihrerfchein - it . steuer¬
frei , in gutem Zustand
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . F .W .
3W0 an Bad . Press «
Filiale Werderplatz .

Mercedes-Limousine
5-Siher . wenig gefahren , ut kaufen
tauschen gesucht . (Genaue ^ sserten
bisher gelaiisene Kilometerzahl und
unter Nr . 14837 an die Badische Presse .

oder zu
m . Preis .

Tnve

Tapeken
Linkrusta , Tapetenlei -
ften , Baladnm usw . zu
billigstin Preisen . Bei
größ . Abnabme Zah -
lnngserleichterg . ZIm .
tapezieren sauber uud
solide . Uebernahme v .
Maler - u . TUncherar -
betten . 2cD. Münch ,
Tapeziermstr .. Frteden -
stratze 20. (B392

D . K. W .
Spczialreparatnren ,

ÄqlindcranSschlcisrn .
schnelle u . fachmännische
Bedienung . (FH2447

Ulrich Armee ,
T .K .W .- Spezicrlrepar . ,
KarlSruhe -Darlanven ,

Tanbenstrave 8.

VORZÜGLICH ZUM EINMACHEN VON 0URKEN

KRÄUTERESSIG
Wer sicher gehen will ,
verlange im Laden nur diese bewährte Marke . A450

Der Orlglnal - Gurkenkräulereaslg !
Generalvertretung und Fabriklaser für Mittelbaden :

Wil (ySchweinlurth , Karlsruhe , Breitestr . 81 , Tel . 6370

Uni -Dreirad
steuerfrei , mit grobem ,
leicht . Kasten , für alle
Zwecke geeign . , gut er -
balten , fahrber . , preis -
wert zu verkf . (B826
Kniclingen , ! >auplstr .80

Motorrad
280 com , fahrbereit ,
auch Teilzahlung , bill .
abzugeben . (B814
Norkstr . 57. IV ., lks .

Motorrad
mit Ktihne , 350 cem ,
gut erkalten , billig zu
verkaufen . (59812)

Friedrich Merz ,
Bulack «, Haupistr . 131 .

Motorrad
500 » ni , kompl .. zugel .
u . versteuert , mit best.
Original Yap -Motor ,
sowie (© 773)

Viktoria
500 cem , mit el . Licht ,
Tachoin . usw . . fahrber . .
beide in sehr gui . Zu -
stand , i . A . bill . zu vl .
Muller , Morgenstr . 25.

6otiesOienftorönnns IS. Mg.
Eoanaelisch « Stadtgcnielnde .

Stadtkirche . Geschlossen .
Sletue Kirch ». 8 Uhr : Vikar Fischer . YAO

Uhr : Vikar Nußbaum ,
« chlosilirche . 10 Uhr : Vikar Fischer . V412

Ulir : Kindergottesdienst , Vikar Fischer .
Krabkavelle im Fasanengarte « : Abends

S Uhr : Vikar Nusbaum .
Johanneoitrchc . 8 Uhr : Kirchenrat l) , W .

Schulz , &10 Uhr : Kirchenrat D . W . Schulz, ;
Christnskirche . 8 Uhr : Sit . Kiibn , 10 Uhr : '

Vikar Kiibn , UVt Uhr : Fugendgottesdienst , ^
Vikar Kühn , |

Markuspfarrei , Gemeint «hens Vlücher -
ftr , 20. 10 Uhr : Vikar Sic . Mülhanvt . liVi
Uhr : Kinicrgotiesbienst , Vikar Lic . Mül -
hau ît .

Lntherkirch «. 8 Uhr : Vikar Pörib H10
Uhr : Vikar Pöritz , >412 Uhr : Kindergottes -
dienst , Vikar Pöritz ,

Matthänskirche , 10 Uhr : Vikar Schl ) lch
Beiertheim . !> Uhr : Vikar Tch 'ttch,
Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Lberk : rchen -

rat Svr « nger ,
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche . 8 Uhr :

Psarrvikar Korw , ^ 10 Uhr : Psarrvlk Kovv ,
Daxlande » ( schnlhanot . '.Llv Uhr : Stadt -

Missionar Kolh .
Diakonisseuhauskirche , Ig Uhr : Pfarrer

Brandl ,
Rüvvurr . VilO Uhr : Psarrer KappeS
Rintheim . 8 Uhr : Sauotgoit .- Zdienst . Pfr ,

Ernst ,
Eoang .- lnth . Gemeinde .

Alte Friedhoskavelle ( i.' utr >croiofc ) . Vorm .
8 Uhr : Predigtgottesdienst , Pfarrer Popen -
brock, _
Svang . Verein für Innere Mission H S .

Evalin . Vereinshanö Karlsruhe . Amalien -
str , 77, Vorm , 11 >̂ Uhr : Sonnlazsschnle ,
Nachm , 3 Uhr : Allgem , Versammlnug . Pros ,
Meier , Mannheim ,

Evangelische Ttadtmissson , Adlerstrabe 28.
8 Uhr : Bibelstnnde , Stadtmissionar Kolb —
Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstnnde ,

Kren,str . 28. Sonnlag 4 Uhr Jungsraueii -
bibelstnnde . 8 Uhr Blaukreuzverein .

Kioderschule . Dnrlacherstr , ?2. Donners -
tag . abends 8 Uhr : Allaem , ^erian - minng , >

Frledensklrche der Metbodlsten -Gemetnde, '
Karlstr , 49b , Vorm , VblO Uhr : Predigt , Pr «- !
diger Arheidi , 11 Uhr : Kindergottesdienst ,
Nachm , 5 Uhr : Predigt , Prediger Arlieidt , — I
Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibeistünde .

Zionvkirche der Evangelisch , Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee 4, Vorm . ' ilo Uhr : Pre .
bißt , Prediger Kühner , % ll Uhr : Kinder »
gottesdienft . Nachm . 'A4 Uhr : Predigt . Pre¬
diger Miller ,

Mühlbnr », Hardtftr , 5 . Mittwoch . ebendS
8 Uhr : Gottesdienst ,

Wochenaotteödieust .
IohaaneSkirche . Donnerstag , 7 .P5 Uhr :

Morgenandocht
Katholische Stadtgemrind « .

Bahnbossgottcodienst , 4 .10 Uhr : Gottes¬
dienst für Wanderer gm Bahniios ,

St . Stephan . M Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
hl , Messe : 7 Uhr : hl , Messe , 8 Ilhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : VilO Uhr : Hochamt
mit Predigt : 'A12 Uhr : Schüleraottesdicnst :
WS Uhr : Muitergottesandacht , — Dienstag ,
6 Uhr : hl . Messe - Mittwoch , <! Uhr : hl .
Messe . — Donnerstag . K Uhr : hl , Messe :
^ 10 Uhr : hl . Messe , — Freitag , ß Uhr : hl .
Messe , — Samstag , tflO Uhr : hl , Messe .

Altes Vinzeutinohans . W Uhr : hl , Messe :
8 Uhr : Amt ,

St . Elifabethenkirch «. 7 Uhr : hl , Messe :
W10 Uhr : Hochamt und Predigt : II Uhr :
Deutsche Singmesse : WS Uhr : Muitergottes¬
andacht , — Täglich 7 Uhr : hl , Messe ,

St . Bernharduskirche . 6 Uhr : sVnihmss « ;
7 Uhr : hl , Messe ; 8 Uhr : Deutsche Sing¬
messe mit Predigt : %10 Uhr : Predigt » nd
Hochamt : W12 Uhr : Kindergottesdlenst : V-3
Uhr : Herz -Mariä -Andacht . — Montag , 7
Ubr : hl . Messe :

Liebsranenkirch « , g Uhr : Frühmess « : 7 Uhr :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mii Predigt : MO Ubr : Haupigriies -
dienst mit Predigt und Hochamt : '-il2 Ubr :
Kindergottesdienst ! WS Uhr : Herz -Mariü -
Bruderschg ' i ,

St . Bonisatinskirch «. 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt : WO Ubr : yochimt mit Pre -
digt : Yil2 Uhr : KindergotteSdienst ohne Pre -
digi : WS Uhr : Bruderschaftsand icht »um
guten Tod ,

Herz -Jesn -Kirche . W10 Uhr : IIn ^ m-:sse mit
Predigt : W8 Uhr : Andacht zum guten Tod .

Lndwig -Wilhelm -Krankenheim , Mittwoch ,
o Uhr : hl , Äliesse ,

St . Peter - nnb Panlskirchc . 0 Uhr ' Früh¬
messe und Beichtaelegenbeit : Uhr * Denische
Sing messe mit Predigt : Wi Uhr : Hochamt
mit Predigt : ^ 12 Uhr : Kindergotirsdienst
ohne Predigt , W3 Uhr : Andacht zur teINgen
Familie , — Die K-Uhr -Messe während der
Woche sälli aus .

Hl . Geist -Kirch « (Darlande « ». Uhr :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit
Predigt : W10 Uhr : Predigt und Hochamt :
2 Uhr : Ve !v« r ,

St . J - sesskirche «Grünwinkel », S Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Kommu -
nion : W10 Uhr : Amt mtt Predigt : 2 Ubr :
Rosenkran «.

Hl . Kr «« »kirchc <Knielina «n >. W7 Uhr : hl .
Kommunion : % 10 Uhr : Amt mit predigt ,
Christenlehre : W2 Uhr : Andacht z>i beiligen
Familie von Nazareth , — Werktagsgoiles -
dienst . W7 Ubr — Mittwoch , (i .07 Ubr : Srtjü «
lergottesdienst

St . Antoniuskapelle Eagenstein . W8 Uhr :
Beicht : Ubr : hl , Mess « mit Predigt :
abends W8 Uhr : Andacht zur hl , Familie
von Nazareth ,

St . Michaelskirch « Beierthclm . « Ubr :
Beichigelegenbeit : W7 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt : W10 Uhr :
Hauvigottesdienst mit Predigt und Hochamt :
11 Uhr : Kindergoitesdienst : 2 Uhr : Herz -
Dtariä -Bruderschast ,

St . (5»riak - und Laurenttuskirche , Bulach .
6 Uhr : Beichlgelegenheii : 7 Uhr : Frühmesse :
W10 Ubr : Singmesse mit Predigt : W2 Uhr :
Andacht zum göttlichen Herzen Jesu mit
Seg «n .

St . Nlkolausklrche (Rüppurr ) , g Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : g Uhr : Amt :
11- Uhr - Messe fällt aus , 2 Ubr : Andacht zur
hl , Familie . — Dienstag , 7 Ubr : hl , Mess « .
— Donnerstag , 7 Ubr : hl , Messe , — Sams -
tag , 7 Ubr : hl , Messe , — Beichtaelegenbeit :
nachmittags von W<5 Ubr an ,

St . Konradskirche (Telcgravhen - Kascrnrf .
7 Uhr : Frühmesse : W10 Ubr : Deutsche Sing -
m« sse mit Predigt : WS Ubr : Herz -M ^ iiä -
Andacht , — Samstag , 4—7 Uhr : Beicht -
gelegen heit ,

Stiidt . Lrankenhaus . Samstag , 2—3 Uhr :
Beichtgelegenheit . — Sonntag . !49 Ubr : Pre¬
digt und Mnamesse ,

St . Martinskirche iRintheimI , 6 Ubr :
Beichtgelegenheit : W8 Uhr : Frühmesse : S UHr :
Amt mit Predigt ! 2 Ubr : Herz -Fesu -Andacht
mit Segen . — Samstag , von 4—g Ubr :
Beichtgelegenheit ,

Altkathollsch « Stadlgemeinde ,
Auserstehnuaskirilie (Herbstr , S>, 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt , Stadtpsarrer
Dx , Biichta , Baden -Baden ,

Renapoftollsil »« Gemeinde , Gartenstr , Iva
Vorm , W10 , nachm , 4 Uhr . Mittwoch , abendj ?
8 Ubr . Zweiggemeinde Äoelhestl . 31 ebenfo .
Marienstratze SZ. ebenso : Hagsfeld , Ostend -
strahe 7 : vorm , Wlv Uhr , nachm , W4 Uhr
Mitlwvch . avends WS Ubr , Zweiggemetnde
Knielingen , altes Schulbaus itncbm . 4 Ubr
MiHn ' orfi abends WS Uhr

Die Christengemeinschast lKriegsstrake 18 ) .
(Bewegung f. religiöse Erneuerung .) Sonn¬
tag , W10 Uhr : Menschenweibehandlun « mit
Predigt , — Freitag , 8 .15 Uhr : Evangelien -
abend . Brahmsstrabe 4 ,

Cdriftlich - Aiissenschaftlfche Verefnignna ,
ICHriftian Selenee Soeietvi Karlsruh «,
Kriegsstr , 84. Vortragsaal : vrrn > SW Uhr .
Mittwoch abends ' Ubr .
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TODES -ANZEIGE .
Durch Gottes allmächtigen Ratschluß wurde mein innigstgeliebter ,

herzensguter Gatte , unser treubesorgter Vater und Schwiegervater , unser
lieber Bruder , Schwager , Großvater und Onkel

Joh . Schwab , Privatier
im Alter von 61 Jahren , wohlversehen durch den Empfang der heiligen
Sakramente in die ewige Heimat abgerufen.

Karlsruhe , R,s )»U , Manheim , ^ „ A lyzy ,
Cunningham U . S .A.

Frau Maria Schwab , geb . Heiler
Familie Aug . Dörsam , Reg .-Baurat
Familie Otto Schwab , Kaufmann
Robert Schwab , Baumeister
und Enkelkinder .

Beerdigung findet am Montag , 19 . August , nachm . 7 «2 Uhr auf dem Hauptfriedhof statt .

Trauerhaus : KaiseraÜee 109 , part .

4 Zimmer-Wohnung
ilmBöl . Im Zentrum der Stadt , zu miete »
' gefitdit . Angebote unter Nr . 14485 an die

Badische Preise .
Höherer Beamter sucht auf Anfang odei

Mitte September gut möbliertes

Wohn- u. Schlafzimm.
Ana , m , P '-eisana . n . Nr . ff 3705 n . Bad Pr .

anmietet
Junges Ehepaar (ein Kind ) , sucht evtl . » .

1 . Sept . ein bis zwei gut möblierte Zimmer ,
evtl . mit Kiiche . Nähe Bahnhos bevorzugt
Offerten u » t . Nr . MZ7 «Z a . d . Bad . Presse
Schön möbl . Zimmer ,

cl . L . , sof . od . spät . zu
vermieten . (BSVS)
Kaiserstr . 85 . 1 Treppe .

Metzgerei
feit 40 Jahren besteh
in bester Lage in
einer mittleren Statt
Badens »u vermiet .
Angeb . u . Nr . H 1443
an die Bad . Press ».

Werkstatt
mit kleinem Neben -
räum sofort zu verm .
NahcreS : <14977
Goethestratz « 27 , 1 . St .

Schön «
4—5 Zimmer¬

wohnung
mit Gas , Wasser , el .
Licht u . Gartenanteil in
Nabe Karlsruhe sofort
zu vermieten . Offerten
unter Nr . F . H . 2404
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

i Z .'Mimg
jn verm . mit Loggia ,
Bad , Mansarde , sowie
allem Komfort zum
Preis von

Rüppurr ,
Tulpenstratze 82.

2 schöne

3 Z . WllW.
und eine

4 Zim . - WohNWg
per I . Okt . in Neu -
bau zu verm . Ang . u .
Nr . 2464 an d . Bad .
Presse . Sil . Hauptpost .

LADEN
mit einem Schaufenster und mehreren Neben -
räumen , in guter Lage der Kaiserstrabe , per
1. Okiober zu vermiete « .

Angebote unter Nr . F . H. 2440 an die' he Presse .

LADEN
in guter zentraler Geschäftslage . Nähe Haupt -
voft (2 Schaufenster ) eventl . mit kl. Wohnung
p . sofort zu vermieten . Näheres Gebr . Hensel .
Kronenftrahe 33 . (14640 )

WlWIIM
bei der Karlstrab « ist eine schöne mod .

5 MiM'WWlM
mit Zentralheizung . Kiiche . Sveilekam -
mer , Badezimmer . Sveicherkammer u .
grobem Balkon für 175 NM . auf 1.
Sevt . zu vermieten . Näheres : ( 13B45 >

Bauaeschäft 38 . Stober .
Rüvvurreritr . Nr . 1? Tel . Nr . 87.

Vermittle oder kigemm
evtl . mit Büro , 65 qin . mit El ., Kraft , hell ,
mit gr . Einfahrt , in bester Oststadtlage . billig
, u vermieten . (B7üS )

Näheres Georg -Friedrichstrabe 18 , Laden .

luget - fiejiü . ffierfitätte
hell und heizbar , 80 qin . evtl . mit schöner
z Zimmerivohnung aus 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . Waldliornstr . 1«. II ., bei » ctlto . <» 597>

Neubau-Wohnungen
Slldwestftadt , Bahubolsnähe .

3 it . 4 Zimmer , modern eingerichtet , mit und
ohne Auiogarageu auf 1. Oktober zu vermiet .

L . Körner . Klauvrechtstr . IS, Tel . 3151.
( 144781

Wegen Versetzung

Mietnachfolger
geflickt in herrsch . 4 Zimmerwohnung (Neu .
baut mit allem Komfort , auf I . Oktober .

Näheres unter Nr . L 8736 an die Ba <
Mich« Vrcitt .

Schöne
6 M .-MhlllW
am Kaiferplah zu ver -
mi« ten . Angebote unter
Nr . ÄHBt an die Söa
Mfche Presse .
8 Zimmer -Wohnung

mit Kiiche (Neubau )
auf 1. Okt . zu verm .
Zu erfragen in
Rüppurr , Langest ! . 50,
2. Stock . (8H2459

In Graben -Ncudmf
ist ein« schöne
2 Zim .-MhnlW
sofort oder später zu
vermieten . Gesl . Offer -
ten unter Nr . QI4M
an die . Badische Presse .

2 gut möblierte
Mansarden -Zimmer

auf i . Sevt . zu verm .
Kriegsstr . 177. 1 Tr .

(8742 )

Zwei Zimmer
zus . 32 qm , in guter
Geschäftslage b . Kai -
serplay , als Laden od.
Büro geeignet , auf 1 .
September

zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . F .H.
2458 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Hübsches Zimmer
pt . , sep. Eing ., möbl . ,
el . Licht , sof . zu verm .
an nur soliden Herrn ,
mäßiger Preis .
Werderstr . 87 , p . 14952

Möbl . Zimmer m . 2
Betten , n verm . Dur -
lacherstr . Ill

^
dh.

Möbl .. großes sep .
Zimmer

sof . zu vermiet . Moll ,
Fasancnftr . 17 , 2 Tr .

(B716I
Gut möbl . Zimmer

sofort f . 6—8 Wochen
zu verbieten . (B805 )
Kaiser -Allee 71 . Ill . t .

Z « vermieten :
aut möbl . Zimmer

m . 2 Betten , monatl .
35 Jt - Rintheimer -
ftrn &c 28, Tel . 4181.

(B8M )
Leeres gr . Zimmer

(Kaiierallee ) zu ver -
mieten . Zu erfraaen
unt . Nr . («3707 in der
Badiiilien Presse
Gut möbl . Mansarde
m . el . Licht , iof . zu
nerm . Kaiier - Allee 61 ,
Knorr . (B8Q6 -

MW . frhl . Bans.
mit ant Kochofen aeg .
ß>anSarl > zu vermiet .
Sokienstr . 138. II ., zu
Haute : 8— S>4 . 12 — 3 ^
it . abdS n 7 . W8071

NSfip Hanotvast
aut möbl . sann . ZIm .
2 Bett ., el . L .. auf sof.
od . 1 . Sept . zu verm .
Amalienftr . 22. 2 Tr .

( 14783)

Möbl . Zimmer
elekir . Lichi . zu verm .
Nintheimerftr .2N.IV .l .

(B 8191
Gemlltl . möbl . Zimm .

an solid . Herrn sofort
zu vermuten . (B815

.?>errens <rasic 3>?. II .
Gut möbl . Zimmer

zu' vermieten . (B810
Vhilippstr . 20, pt ., lks .

Herrenstr . 5, 2 Tr .,
Zimmer

möbl ., zu vermieten .
(B822 )

Gnt möbl . Zimmer
sof . zu vm . (FWZ8K5)
Schützenstr . 47. H . . II .
ltnks .
Wohn - u . Schlaf, ., g.
m . ruhig u . sep . ge-
legen , z. mäsi . Preis
an berufst . Dame zu
verm . Kriegsstr . 158,
1 Trepp «. ( FH2461 )

Mietge

Stall
für 2 Pferde , mit
Scheuer , Mühlburg od .
Daxlanden zu mieten
gesucht . Offert , u . Nr .
<£ 14727 an Bad . Pr .

4—5 Zimiper-
Wohnung

Bad , Mansarde , 2. od .
3. Stock , zum 1. Okt .
gesucht . ReichSbeamter ,
pünktl . Zahler , ruhiger
Mieter . Z Erwachsene .
Angeb . unt . Nr . K .H.
2338 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost

4 ZilN .-MtjllUllg
kein Neubau , von ruh .
Nieter aeiucht . Ange -
böte unter Nr . (■>.
2274 an d. Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

z ZW .-WchNNl ,
mit Zub . ( kein Neu -
bau ) in gut . Saufe
von wohnber . Dame
gesuckn. Ev . Tausch
geg . sehr schöne 5 Z .->
Wohn , in bester Lage
bei günst . Friedens -
miete . Ang . unt . Nr .
B 14744 an die Ba -
dische Presse .
3—4 Ziminerwoftuung ,
beschlagnahmefrei , zum
I . Sept . von ruhigem
Mieter in mäßiger
Preislaa « gesucht . Oss .
mit Preis unter P3765
an die Badische Presse .
Junger H« rr sucht per

1. Sept . freundlich
möbl. Zimmer
möglichst Zentrum der
S !adt . Angebote unter
Nr . F . H . 243« an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

3~4 Z .-MWng
gesucht v . ruh . Mtet .
i . d . Ostft ., Nähe Durl .
Tor , ev . tausche 2 Z .-
Wohnung . Ana . u . Nr .
W86 !>» a . d. B ad . Pr .

Welcher Ärzt ,
Rechtsanwalt

etc . wHrd « auf 1 . Okt .
od . spater gegen gute
Jnstandhalt . d . Wohn -
u . Praxisräume älter .
Beamteuwitwe 3 Zim -
nicrwohnung m . Kiiche
überlassen ? Gefl . Zu
schriften >, . Nr . B1437
an die Bod . Presse .
Ehepaar mit Kjahrlg .

Kind sucht
1 Zirnrn. n. Kiifa
ist Schneiderin , wird
im Haushalt i^ thelsen .
Ang . n . Nr . F . H . S450
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

GutmW . Zimmtt
a . 1 . Sept . von jung .
Ingenieur evt . m . voll .
Penston gesucht . Anne¬
bote unter Nr . B3752
an die Badisclie Presse .
Möbliertes , kleines

Zimmer
mit od . ohne Pension ,
sofort fiir Invaliden
gesucht . Preisangebote
unt . Nr . S37IÄ an die
Badische Presse .
Einfall » möbl . Zimmer ,
auch separat , in Ost -
oder Mittelstadt sofort
gesucht . Angebote mit
Preisang . unt . W3747
an die Bad . Presse .

Limmer « ckt
separat ohne Frühst .,
auch Mansarde . Ange¬
bote u . Nr . F . H . 2428
an die Badische Presse
Filwle Hauptpost .
£S« . Beamtenehepaar

sucht auf 1. Okt . Drei -
zimmerwohnung in gt .
Hause (Stadtmitte ) ,
wohnnngsberecht . An
geböte unt . Nr . .« 3?<>9
an die Badische Presse .

u/onnungsiausch !
Suche schöne 2 od . kl .

3 Zim .- B?ohnung geg .
fräeftt . 3 Zim .- Wohlig .
( Karls » . , Nähe Bahn -
hos) mit Bad . Balkon .
Veranda (Friedensm .)
Amieb . unt . Nr . F .W .
3862 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

Wohnungstausch !
Schöne 5 ZImmerwohliuna I« Hannover
gegen 4—5 Zimmerwohn , in Karlsruhe . Sei -
Kelberg oder Mannheim zu iaiischen . ( B809 )
Angebote au Ar . Hannover , llbbenstr . 10 , I .

Wir bieten
Vertretern beste Exi -
stenzmöglichteit u . Ver -
traucnsleuten an allen
Orten guten Nebenver -
dienst . Fachtennlnisse
nicht erforderlich . An -
geb . an : , .BuIlSwohl "
KranleniintcrstUynngs -
lafse . Bezirtsstelle Ba -
den -Psalz , Karlsruhe ,
Rheinstr . 7». (1339a

Adrefscnschreiber
:X)- 40 M Verd . p . © .,
und 1 Platzvertretcr
evtl . geg . Spes ., sucht
BerlagSosfselvruiIcrci

R . O . Slieyer , Hanno -
ver 18. (1467a

SDIIM-
ZBMM

bietet sich in einer
Stadt Mitielbadr » ?
durch Nebernahme gc-
eigneter Räume mit .
gii,istigen Bedingung ,
sehr glite Existenz .
Nah . >>nt . Nr . G,442
an die Bad . Prege .

Diebessicherer AMomat für Fahrräder mit außergewöhn -
licher Rentabilität des Anlagekapitals soll bezirksweise an
neu zu gründende Automaien - Bewirtschaftungsgefellfchaften
oder an Einzelbewirtfchafter vergeben werden . Beteiligung
t»es fabrizierenden Stammhauses gesichert . Interessenten
mit Kapitalien von AXH? bis 20 000 RM . richten Zuschriften
unter S .H . 1111 durch Rudolf Masse . Stuttgart . (A 462)

'Koionrataaren
en gros !

Branchekundig . Herrn
wird «eg . eine entspr .
Einlage zur Bankablö -
sung Vertrauensstellg .
geboten . Feinst « Refe -
renzen ! Angeb . u . Nr .
B14S4 an Bad . Presse .

Junger

Eisenhändler
in Grobeisen u . Klein -
eifenwaren , Baubeschl .,
Oefen u . Herde , Werk -
zeug« , Gas - u . Wasser -
install . Artikel etc . be-
wandert , für Lager u .
Büro , v . mittelbadisch .
Eiscnhandlg . z. Ein r .
per 1 . Okt . gel . Hand -
schristl Angebot « mit
Bild . Zeugnisabschr . .
Referenzen n . Angabe
d . Ansprüche unt . Nr .
111433 an Bad . P resse.Reisender
mögl . aus der Bau -
brauche , irntg . Mann
mit besten Emvfeh -
lnngen gegen Fixum
und Provision per so -
sort oder später ac -
sucht , mögl . mit Füh -
rerschein . Herren , die
auf angenehme dau -
ernde Stellung rech-
nen , wollen Angebote
einsenden unter Nr .
151440 an die Ba -
dische Presse .

Glänzende Existenz !
Durch Uebernahme der Generalvertretung
größten Massengebrauchsschlagers D .R .G . M .
982 01g . D .R .P . a . In einer Stadt 20 000
RM . Jahrcsreinvcrdienst erzielt . Fiir Aus -
lieserungSlager usw . werten nur geringe
Barmittel benötigt . Off . imter I . P . 2238
bef . Rudolf Mosse . Frankfurt a . M . ( A472 )

Größere Fabrik sucht zum Eintritt ver 1. Okt .

lungeren Hern
für die Nerkanfsabteilnng . Bewerber , die an
intensives und rasches Arbeiten gewöhnt sind
und technische Kenntnisse besitzen , wollen
ihre Angebote unter Beifügung von Licht -
bild und Angabe der Gehaltsanfvrüche ein -
reichen unter Nr . F 14742 an die Bad . Presse .

Herr
oder Dame

für Büroarb « it , 4 Std .
täglich , vor od . nachm .
gesucht . Flotte Steno -
graphie u . Maschinen -
schreib , erford . Dauer -
stellung ab 1 . Okiober .
Osseri . mit Lebenslauf
u . Zeugnisabschr . low .
GehaltSansprüch . erbet ,
unter Nr . F .H .22S»
im die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

MsWIIN
selbständig , mit guten
Zeugnissen kann ein -
treten . (14777)

Oskar Maier ,
Gerwigstr . 3 .

Vertreterin .
Korfettbindenfabrika -

tion am hiesigen Platze
sucht für ihre erftllafst -
gen Fabrikate tüchtige ,
erfahrene Verlöufcrin -
ncn bei hoher Provi -
ston . Nur aut « Kräft «
finden Berücksichtigung .
Offert , unt . Nr . QZ741
au die Badiscbe Presse .

BftWHffrtn
für die Abteilung
DamenHonfeHtion
p . 1. Okt . gefuchi .
Ich suche f . meine

Filiale Guggeu -
beim & Eie .,
Gaggenau b . Ra -
statt eine tüchüge ,
iiingere Berkän -
serin , Me den
Artikel Damen¬
konfektion durch -
aus kennt und in
lebhaften Geschäs -
ten tätig wai .
Ausfübrl . Offert ,
m . Bild . Zeugnis -
abschrifteil u . Ge -
haltsanspriich .an :

Hermann
Einstein

Konstanz

Durchaus selbständige
Kö » i «

welche auch nähen u .
bügeln kann , für grö -
ßeren Hansh . ab 1 .
Sept . f . das Ausland
(Aegvvten ) zu deutsch .
Familie auf 1
Jahre gesucht . Borzu -
stell , m . Zeuau . iägl .
zw . 4—? bei Dr . Leis ,
Serreustr . 52 , 2 . St .

Stütze gesucht.
Zum sofort , od . bal -

digcn Eintritt zu ein .
älter . Ehepaar (2 Per -
soncnbaush .) wird ein
solides , tüchüges . gut
empfohlenes , besseres

Miidofion
gesetzt. Alters , gesucht .
Perfektes , gut . Kochen
erforderlich . Zweit -
mäditien u . bei Bedarf
Putzhilfe Gr . Wäsche
außerhalb . Gute Be -
bandla . » . B « zahl >' na .
Näheres : (14780)
Krieasstr . 120. 1 Tr .

Zimmer¬
mädchen

in Herrfchaftsbaushait
ver I . Sept . gekiicht.
Mit Zeugnissen vor -
»nstcllcn vorm . 11 —1
Uhr » . nackm . Z—4 U.

Fra » Di * . Ernst ,
Wendtftr . .7,

Hamburger Kalleegroßrösierel
bei badischcn Restaurateuren gut « inge >
führt , fncht

VERTRETER
gegen hohe Provision

z. Besuch v . Hotels , Restaurants u . all .
Gaststätten . Erfolg d . lang, . Propaganda in
der Fachliteratur sichergestellt . Ausfuhr -
liche Bewerbungen unter H .Ski an die An -
leiaen -Ervcdiiion O . Rödler , Hamburg »0.
Eppendorfcriveg 21S. ( A 3769 )

Wer Geld verdienen
und sich eilte Ia . Existenz gründen will ,
übernehme meine General -Verircinng für
ganz Baden . Zur Uebernahme des vor¬
handenen Warenlagers RM . 200.— Kapital
nötig . Angebote unter Nr . £ 8716 an die
Badische Press «.

Keine Defekte melir
bei Auto -Motoren nnd allen Ma -
schinen durch Benutzung des
Defekt - Snchers „ Auto - und
Maschinen - Doktor " D . R . P . u .AuSl .-Pat . a . Garantiert sicheres
Funktionieren . Auch das Luftschiff
„Graf Zevvelin " führt dief . Apparat .
Preis nur M 24.— incl . Ver¬
packung frei Empfangsort .
General ■ Vertreter
an allen Pläb « n gesucht . Grossisten
un !» Händler wollen sofort Ange -
bot « anfordern . Näheres dikrch de»
Fabrikanten C . Richter , Hambnrg ,
Katier - WtihctmstraSe 79—8ö. A13SS

Höchste Provisionen
erh. strebs . Reisende
auf erstklassige Versichernngszeitschristen .

Angebote u . Nr . D14728 a . d . Bad . Piess «.

Gelchfills Reifende
welche in Hotels wohnen , oder Hotel - Kuud -
schakt besuchen , können mit gutem Nebenver -
dienst leicht verkäuflich « Artikel mitführen .
Ang . unt . Nr . K144S an die Bad . Presse .

Bedeutendes Markenariikel - Unternchmen
sucht für die Beziike Mittel - Badeus bei
Kolonialwarenhändlern und Lebensmit -
telhandlungen gut eingeführteReisende
Jüngere Herren , die an intensives und
zielbew . Arbeiten gewöhnt sind , wollen
ihre Bewerbungen unter Erfolgsnachweis
nebst Zeugnisabschriften , Lichtbild . <Se-
haltsansprüchen und Lebenslauf unter
S .L .S4S durch Rudolf Mosse . Stuttgart ,
einsenden . ( A 4M "

Für Karlsruhe und Umgebung wird zum
Besuch von Ladengeschäften

Vertreterin )
mögl . m . kaufm . Vorbilds , gel . Angeb . m .
Lichtbild , bisb . Tätigk . u . LS7KI a . Bad . Pr .

Vertreter xesucdt
für Karlsruhe und Umgegend , Graben - Neu -
dorf , Brette » . Eppingen . gegen Provision
nnd Svefenziischns, . (5' inaibeituiig durch die
Firma . Angeb . u . OI47W a . d . Bad . Presse .

Sfülier tlJiftilMtnt Kl .!
Ein gröheieS Unternehmen sucht zur Unter -

Haltung seiner Anlagen einen

Slk! i«!ser BN ZMIIMl .
Nur durchaus tüchtiae . selbständige nnd zu-
verlässige Kräfte , nicht über 85 Jahre , mit
Meiiterorüfung wollen sich melden unter Nr .
iH 14740 all die Badische Presse .

Für daS Büro einer Grohhandlnna wird
eine iiingere . gewandte

Stenotypistin
sofort oder ver 1 . September gesucht .

Handschriftliche Offerten mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit unter Nr . F . H. 2438/
« 14732 an die Badische Presse . °

Suche bctT ., ehrliches
Mälvchen für alle Haus
arbeit tagsüber oder
bis Niachm . Gut « Dauer -
stellung . Angebote un -
ter Nr . OZ7K4 an die
Badische Presse .
Solides , zuverlässiges

UM
w . bürg , kochen , sowie
alle häußl . Arbeiten
fauber u . selbst , ver -
richten kann , in gröb .
Haush . nach Durlach
gesucht . Angeb . mit
Gehaltsang . . Zengn .,
u . mögl . Bild unter
FH 24ü4 an die Bad .
Presse . Fil . Hanvtp .

'ÄüsMden ^ ^ er-

ssÄ .
HassiEf . HauS |

meister od. ®
Kaution bis f(tiiiJ
von SOOO -• rt
gestellt wer ^

N-
^

bot « unter «"

Kaufm . Leb

SS '
fe ' l

Tüchtiges , solides
Alleinmä ^chen
welches kochen kann ,
auf 1 . Sept . gesucht .

Frau M . Gentner ,
Karl -Friedrichstr . 22,
Eing . Erbprinzenstr .

in Stenograph .
schiuensch'cewcn . stc itc
per 1. Scp " w °"

s,iicvc
in einem ^nt̂
trieb . Anaeb °i-

„
Nr . 33 ] 59 a" v
diiche Pr «jl£^ - ^

/

abael .) fstiidjf ;
Wirkungskreis fln 6t

Auf 1 . Sept . wird ein
braves , kinderliebesMädchen
gesucht . Etwas Koch-
kenninisse und selb -
ständig in der Haus -
arbeit erwünscht . Gu¬
ter Lohn und gute
Behandlung . Angeb .
mit Zengniss . u . Bild
unter Nr . R 14SW an
die Badische Presse .

Junger Mann der
Versicherungs -Branche
sucht Volontär - Stelle
aus kausm . Büro . An -
geböte unt . Nr . ZZ7S0
an die Badische Presse .
Jg . Manu , 22 Jahre ,

möchte sich vou seinem
Beruf verändern und
sucht Stelle aus Büro
od . der îl . Gut . Leum . .
gute Zengn . . bes . auch
Führersch . Kl . I . Ang .
n . EZ780 an Bad . Pr .

Maler
(Metstervr . abg .) , bis
letzt in der Schweiz ge-
arv ., sucht in KartS -
ruhe Beschästiguna .An ?
gebot « unter N3738 an
die Badische Presse .
Jung . Mann , 28 I . ,

fleiszig n . zuverlässig ,
wünscht

uerirsuens-Sieiiung
gleich welch Art , evtl .
anch Neiicvcrtrctung .
Angeb . u . Nr . 25143.J
an die Bad . Presse .

Haus » °

BANK
fucht fiir ihren äusier » "

m .
bilanz - und ahfchlus,sicheren B « ™

ft £,ecf ci

Korrespondenten Steiinna
' *•

Angebote u . Nr . C>3758 an dt

I
ebote Ii . Nr . 6 :1758 an -

MaBiiiaK |
nr

|
21 Jahre alt . repräsentab . . ^ ^ ^ , „u
euter Familie , mit Put, . nktoW
Oeschäften ^ ucht au ! J- N r -
Stellung . Gefl . ä "^ d .
an die Badische l ' resse erbet «-"
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